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Hier klare Sprache der Waffen — Dort diplomatisches Geplänkel

Siegen Diplomaten oder Soldaten ?
Entscheidend wie öie Vertreibung öer Türken oder Mauren - Gerüchte um Militarbesprechungen und Viererverhanblungen

Karlsruhe , 28 . Januar .
Wenn mau das Barcelona von heute mit dem Barcelona

von gestern vergleicht , dann versteht man es , warum Mus -
solini mit öer Befreiung dieser Stadt ein neues Kapitel in
der Entwicklung der von den autoritären Kräften gestalteten
neuen Zeit datiert ? dann versteht man es , warum italienische
Blätter den Sieg über Barcelona zu der Vertreibung
der Mauren aus Spanien nnd der Vertreibung
der Türken vor Wien in Vergleich setzen : Tie bolsche -
wistische Gefahr im Mittelmeer ist damit endlich beseitigt , die
Drohung der Barbarei über christliche Zivilisation gebannt .

Das marxistische Blutregime , das allein in dieser Stadt
mindestens 10 0 0 0 0 der Besten des Volkes ansge -
rottet hat , hat sich bis zum letzten Augenblick öer roteu
Herrschaft ausgetobt . Slfs die roten Bonzen die Stadt ver -
lassen und . Taufende von politischen Gefangenen verschleppt
hatten , als sie aus über 20 000 Last - und Privatwagen ihren
Raub weggebracht hatten , war das für den Pöbel und das
Untermenschentum das Signal zu allgemeiner Brandstiftung
und Plünderung .

In dieser Stunde öer Vernichtniigsgefahr erschien eine
größtenteils ans Frauen bestehende Abordnung
bei General ?) agne , um die nationale Heerführung um be -
schlennigtes Einrücken zu bitten . Nur so ist verständlich ,
welchen Freudentaumel der Einmarsch dann bei allen Volks -
kreisen auslöste . Nur so erklären sich jene rührende Ver -
brüderungSszenen , die beim Einmarsch sich abspielten .

Wo aber waren die roten Häuptlinge , als die
Entscheidung ' um Barcelona fiel ? Die Großsprecher , die jähre -
lang Brnderblut vergossen , die jahrelang die ihrer Macht
ausgelieferten in - und ausländischen Söldlinge in den Tod
trieben , befanden sich längst in Sicherheit . „Präsident " A z a n a
soll das Land im Flugzeug mit einer Riesenmenge von Ge -
päck in Richtung auf Frankreich verlassen haben . Der Kom -
Mandant der Luftabwehr von Barcelona hat sich als einer
der ersten auf ein französisches Fischerboot eingeschifft und
nach Port Bendres transportieren lassen . Largo Cabal¬
lero , Sozialdemokrat und ehemaliger Ministerpräsident , ist
ebenfalls rechtzeitig nach Frankreich verschwunden . Ter rot -
spanische Außenminister del Vayo hat seinen 21jährigen
militärpflichtigen Sohn nach Genf abgeschoben . Gonzales
Pena , der Chef der Revolte in Asturieu , hat seinen Sohn
nach Toulouse in Sicherheit gebracht und der ehemalige rot -
spanische Kriegsminister Prieto hat seinen 29 Jahre alten
Sohn mit auf eine Propagandareise nach Amerika genommen .

Tie Entwicklung der Tinge in Katalonien berechtigt zu
der Hoffnung , daß die endgültige Säuberung dieser Provinz
von der roten Gefahr und damit die Abriegeluug des roten
Wiederstandes gegen die französischen Reservequellen nur noch
eine Frage von kurzer Zeit sein wird . Heute gesteht man
sich sogar schon in England ein , daß auch vor Madrid und
Valencia kcin ernster Widerstand mehr zu erwarten ist.

So haben also die Waffen das Schicksal Spaniens
bereits entschieden . Was wird nun die Folge in
der internationalen Politik sein ? Voll Ungeduld
erwartet man jetzt in Paris und London die Anmeldung der
Ansprüche Italiens . Die Reden B o n n e t s und D a l a -
d i e r s und die rasche Antwort Mussolinis lassen bereits
erkennen , um welche Entscheidungen im Augenblick gerungen
wird . Da hat Bonnet nicht nur öie englisch - französische Eut -

eute beschworen , sondern Bemerkungen über neue mili -
tärische Abmachungen mit England gemacht , die eine
automatische Hilseleistungspflicht beinhalten sollen . Nach der
„ Times " war diesen Bemerkungen eine Erklärung Taladiers
vor der radikalsozialen Fraktion vorausgegangen , daß die
britische und französische Regierung bereits übereingekommen
seien , bestimmte Maßnahmen zu ergreifen , falls ihre Mittel -
meerverbinduugeu durch öie Zurücklassung fremder Truppen
in Spanien nach dem Siege Francos bedroht werden sollten .
Frankreich und England würden dann handeln , wie es die
Situation erfordere .

Und während man ferner ans der einen Seite den ernsten
Worten , mit denen Taladier am Schluß der Kammerdebatte
sich für die Integrität des französischen Imperiums einsetzte ,
große Beachtung schenkt , verweist man andererseits ans die
„Kampfreöe " des englischen Innenministers Sir Samuel
Hoare in Swansea , daß „ Großbritannien und sein großes
Empire " militärisch unbesiegbar seien und daß Englands Bor -
bereitungen den Höhepunkt erreicht hätten .

In diesem Zusammenhang verdienen auch die in Paris
verbreiteten Gerüchte über eine bevorstehende englisch - fran -
zösische Regierungsbesprechung . Beachtung , in öer öer Abschluß
eines französisch - englischen Militärakkords
im Mittelmeer erneut zur Debatte stehen soll . Es wird an
diesen Besprechungsgeriichten ebensowenig etwas Konkretes
sein wie an den auch von Sonnet ventilierten Kombinationen
um eine Viermächtekonferenz , die doch einen Widerspruch zu
öer öffentlich beschworenen Nichteinmischungspolitik darstellen

würde . Ohne eine Zustimmung Francos wäre eine solche
Viererkonferenz eine Unmöglichkeit .- nnö nichts läßt darauf
schließen , daß Franco vor dem Endsieg sich an den VerHand -
luugstisch setzen würde .

Sollen diese von Paris in die Debatte geworfenen Ge -
rüchte etwa nur öie Antwort Saraus sein , öaß schon öer erste
französische Versuch , durch einen eigenen Vorstoß politische
Entscheidungen abzuwenden , die man nach dem Siege Fran -
cos in Katalonien voller Angst und Nervosität herannahen
fühlt , fehlschlug ? Die trockene italienische Antwort öer Ein -
berusung von 60 OOO Mann hat sehr schnell die Verfechter öer
„ Pfandpolitik " zum Verstummen gebracht . Nun wird das
Spiel in aller Form wiederholt : Nach dem Fall Barcelonas
so sagt man in Paris , sei der Moment gekommen , in dem
Italien gemäß seinen Verpflichtungen aus öem euglisch - ita -
lienischen Vertrag öie letzten Legionäre aus Spanien zurück -
zuziehen habe . Es besteht Grunö zur Annahme , daß diese Ten -
denzen sich bereits zu einer diplomatischen Aktion in Rom
verdichtet haben , wobei England als Wortführer auftritt .

Wenn auch eine amtliche italienische Stellungnahme dazu
nicht vorliegt , so ist es doch selbstverständlich , daß Italien oot
dem Endsiege Francos seine Truppen nicht zurückziehen wirö .
Und daß Italien sich nicht durch die franzöfisch - englischeu
Kombinationen beeindrucken läßt , darüber haben öie öeut -
licheu Worte Mussolinis , öaß Italien durchkommen wird ,
immer , gegen alle und gegen alles , keinen Zweifel gelassen .
Soldatischer konnte auf die französischen Kammerreöen gar
nicht geantwortet werden .

..Ahne Landarbeit hungert, ohneBauertum stirbt dasBolk"
Der Reichsbauernsüftrer eröffnet die große Schau öer deutschen Landwirtschaft, «Die Grüne Woche"

Berlin , 28. Jan . Im Ehre » ra « m der Berliner Aus -
stellungshallen eröffnete Reichsbaueruführer und Reichsmi -
nister für Ernährung und Landwirifchaft , Darr , am Frei -
tag vormittag die große Schau des Reichsnährstandes , die
Grüne Woche 1389.

Zunächst würdigte er die Tatsache , daß Teutschlanö seinen
Bedarf an Nahrungsmitteln zu 83 v. H . aus eigener Erzen -
gung zu decken vermag , während wir uns vor 1914 nur zu
80 v . H . und vor der Machtübernahme nur zu 75 v . H . ans
der eigenen Erzeugung versorgen konnten . Daß sich be-i dem
wirtschaftlichen Umstellnngsprozeß auch Spannungen ergeben
mußten , liege auf öer Hand . Es sei jedoch besser , öaß das
ganze Volk vor Hunger bewahrt werde , als daß , wie zum
Beispiel in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , in den
Läden zwar alles reichlich zu haben sei , dafür aber zehn Mil -
lioneit Arbeitslose und ihre Familien hungern müßten .

Sieger in öem Ringen um die Nahrungsfreiheit unseres
Volkes seien wir aber erst , wenn wir öie völlige Unab -
hängikeit vom Anslanöe auf öen Hanptgebieten .in -
serer Ernährung errungen hätten . Wir müßten daher wer -
terhin mit aller Kraft auf öie Steigerung » « serer eigenen
landwirtschaftliche « Erzeugung hinarbeiten und alles tun , um
Rückschläge in der Produktion zu vermeiden . Bei der Vieh -
Zählung vom 3. Dezember 1938 habe sich herausgestellt , öaß ^

15 Will. NM Gutscheine - Sonderspende zum 50. Sanum
Am Jahrestag der Machtergreisung gedenkt das deutsche Volk besonders seiner ärmsten Söhne

Berlin , 28 . Ja « . Die Nationalsozialistische Parteikorre -
spondeuz meldet : Wie in jedem Fahre seit der Machtergrei -
snng hat das Wiuterhilsswerk des deutschen Volkes sür den
Jahrestag der nationalsozialistischen Revol « tio « auch sür 1939
ei « e Sonderaktion zu Gunsten der minderbemittelte « Volks -
genosie « vorbereitet , in dere « Rahme « für fast 15 Mil¬
lionen RM . Gutscheine verteilt werde « . Für B e -
kleidn « g und Lebensmittel werden Gutscheine im
Gesamtwert von 8 999 900 RM . ansgegebeu . Gleichzeitig wer -
de » sür 5 799 999 NM . Gutscheine sür je eine « Zentner K o h-
leu verteilt .

Tie Ausgabe öer Gutscheine erfolgt durch die örtlichen
Dienststellen des WSW . In der Zeit vom 30. Januar biS
zum 15. Februar 1939 werden diese Tondergutscheine in allen
einschlägigen Geschäften in Zahlung genommen ii »ö müssen
die eigenhändige Unterschrift nnd Anschrift des Betreuten
tragen . Jeder Gutschein für Lebensmittel , Kleiönng nnö
Schuhwerk ' hat einen Wert von 1 RM . Gleichzeitig ist für

den 30. Januar jede Sammeltätigkeit für das WHW . ver -
boten , ausgenommen von diesem Verbot ist allein öie WHW .-
Lotterie , deren Lose auch an diesem Tage verkaust werden
dürfen .

Diese zusätzliche Spende öes Winterhilfswerkes in Gestalt
von Gutscheinen wird , wie in den vergangenen Jahren , in
vielen deutschen Familien am Jahrestag der nationalsozia -
listischen Revolution öankbar begrüßt werden und Freude
nnd Vertrauen auslösen , ein Vertrauen , das begrünöet liegt
in dem auch durch diese Tat wieder gestärkten Glauben , daß
unser Volk auch seine ärmsten Söhne niemals vergißt . Diese
Sonderaktion bekundet damit auch äußerlich öeu Wanöel , deu
die Fürsorge und Betreuung minderbemittelter Volksgenossen
seit 1933 ersahren hat . Weit ab von rührseligen Reden und
tönenden Mitleiösphrasen ist unser Volk zur Selbsthilfe ge -
schritten , öie aus öem sozialen Empfinden aller Volksgenossen
wächst , die am 30. Januar den Beginn der deutschen Schicksals -
wende sehe» .

die Zahl öer Milchkühe im Reichsdurchschuitt um etwa
3 v . H . zurückgegangen ist. Gleichzeitig wurde ermittelt , daß
die Zahl der trächtigen Sauen 1938 trotz günstiger Fut -
terversorgnng und günstiger Zukuus ^saussichten öer Futter -
Versorgung um rund 90 000 geringer war als Ansang Dezem -
ber 1935 . Diese Beeinträchtigung unseres Viehbestandes sei
nicht allein aus die Maul - und Klauenseuche zurückzuführen ,
sondern bedeute eine Auswirkung öes Mangels an
A r b e i t s k r ä s t e n aus dem Laude . Gewiß sei das Ausmaß

Die Feiern öes 3«. Januar
Berlin , 28 . Jan . Das Reichsministcrium für Volksauf -

klärnng und Propaganda gibt bekannt :
Für den 30. Januar , zum 6 . Jahrestag der nationalsozia¬

listischen Erhebung , ist folgendes Programm vorgesehen :
8 Uhr : Großes Wecken durch Musik - und Spielmanns -

züge der Bewegung .
Ter Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda

Tr . Goebbels wirö um 9 Uhr in der Turnhalle öer 299.
Volksschule in öer Zechlinerstr . 4 am Weöding zur deut¬
scheu Jugend sprechen , die sich im ganzen Reich in
den Schulen und Dienststellen zum Gemcinschaftsempsang
versammelt hat .

Um 11 Uhr wird öer Führer öen Trägern öes Na -
tionalpreifes 1938 die Ehrenzeichen dieses Preises überreichen .

Tie erste Sitzung öes Großdentschen Reichstages
mit der Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung
findet um 20 Uhr in der Krolloper statt .

Um 23 Uhr werden in Berlin öie uniformierten Forma -
tionen der Bewegung nnd der angeschlossenen Verbände einen
Fackelzug veranstalten , den öer Führer vom Balkon der
Reichskanzlei entgegennehmen wird . Ten Schluß bildet ein
Bataillon der Leibstauöarte ff „Adolf Hitler " .

dieser Beeinträchtigung im Augenblick noch keine nnmittel -
bare Bedrohung unserer jetzigen Versorgung : allein öas Auf -
tauchen der Tatsache einer solchen Landflucht sei gefährlich .
Nach einem ausführlichen Hinweis darauf , daß im Reichs -
durchschnitt die Milchleistung je Kuh noch erheblich gesteigert
und eine Erweiterung öer Molkereibuttererzeugung des Iah -
res 1937 um 50 v . H . erreicht werden könne , was einen ent -
scheidenden Schritt zur Schließung öer Fettlücke bedeuten
würde , ging der Reichsernährungsminister nochmals auf die
Bekämpfung der Landflucht ein . Er unterstrich , daß öie Land -
flucht in Bezug auf den Viehstapel nicht durch Mechanisierung
der Arbeit überwunden werden könne . Tie Maschine könne
wohl im Stalle die Arbeit erleichtern , aber niemals öie jop .
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gendc Hand und das wachsame Auge des Viehpslegers !r -
setzen. Die Verhinderung der Landflucht und die Zurück -
ziehung von Menschen zum Lande sei ein « staatspolitische
Notwendigkeit erster Ordnung ., Dieses Problem könne vom
Staat allein nicht gemeistert werden . Der National -
sozialismus , das ganze Volk und die gesamte
Landwirtschaft müssen sich unter diesen Willen stellen
und daraus die notwendigen Schlußfolgerungen ziehen . Dem
Einwand , daß die Landflucht nicht nur eine deutsche Erschei-
nung sei , sondern in allen Ländern mit starker städtischer oder
industrieller Entwicklung vorhanden sei, und daß es bisher
noch nie in der Geschichte der Völker gelungen sei , die Land -
flucht zu überwinden , hielt der Reichsbaueruführer die T .it -
fache entgegen , daß wir die Landflucht überwinden müssen,
weil sonst unser Volk keine Zukunft hat . Er habe bereits
im Dezember 1887 dem deutschen Volk das Wort zugerufen :
„Ohne Landarbeit hungert das Volk ". Er

möchte heute dieses Wort ergänzen , indem er an die bluts -
mäßige Bedeutung des Landvolkes für die Erhaltung unseres
Volkes in der Zukunft erinnere und auf Grund jahrtaufende -
alter geschichtlicher Erfahrungen feststelle : „Ohne Bauern -
tum stirbt das Vplk ." Der Weg zu einem ewigen Volk
führt nur über ein gesundes Bauerntum ! Vor dieser schick-
salhasten Entscheidung steht heute das deutsche Volk !"

Jtidem er abschließend der Hoffnung Ausdruck gab , daß die
„Grüne Woche " dazu beitragen werde , die Ueberzeugupg zu
stärken , Saß nur durch die Ueberwindung der Landflucht e/rd -
gültig erreicht werde , was wir alle wollten : die Sicherung
des Werkes unseres Führers für alle Zukunft , erklärte der
Reichsminister die Grüne Woche 193g für eröffnet .

An die Eröffnung der Ausstellung schloß sich eine B « sich-
tigung der Grünen Woche durch den Reichsbauernsührer und
die Ehrengäste .

Was will die »Grüne Woche ISIS ' ?
Sie wendet sich in erster Lmie an den Stätter - Landflucht untergräbt Bestand der Ration

Von unserer Berliner Schriftleitung
M. Berlin , 28. Jan . Tie diesjährige Grüne Woche , die

vom 27. Januar bis zum 5. Februar Hunderttausende von
Besuchern aus Stadt und Lmvd nach den Ausstellungshallen
der Reichshauptstadt führen wird , steht ganz im Zeichen der
umfassenden Zielsetzung der nationalsozialistischen Agrar -
Politik . Die Ausstellung soll nach dem Willen des Reichs -
bauernsührers in erster Linie ans den städtischen Besucher ge -
richtet sein . Durch die mannigfaltigen großenteils natur -
getreuen Darstellungen soll der Städter nicht nur vor der
Leistung des deutschen Bauerntums Achtung gewinnen , son -
dern vor allem auch die fundamentale Stellung erkennen ,
die das Bauerntum als Blutöquell und als Ernährer des
deutschen Volkes einnimmt . Deshalb werden eindrucksvoller
als je zuvor auf der Grünen Woche 1939 auch die Schwierig¬
keiten herausgestellt , unter denen das Landvolk heute arbei -
ten muß . Es werden auch ihre Ursachen klar herausgestellt ,
die in der seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts ein -
setzenden Jndustrialisicrnng und Verstädterung zu suchen
sind .

An eindrucksvollen Schaubildern wird den Besuchern nach
dem Verlassen der Ehrenhalle gezeigt , wie die Landflucht
heute schon die Substanz des Landvolkes angreist und da-
mit den Bestand der Nation untergräbt . Um 1873 betrug
der Anteil des Landvolkes noch 60 .8 Prozent . 1936 waren es
nur noch 21 Prozent . Dieser Entwicklung mutz Einhalt gebo-
ten werden , denn von jeher hat sich die städtische Bevölke -
rung infolge der hier geringeren Geburtenziffern nicht selbst
erhalten können , sondern immer wieder vom Lande her er -
gänzen müssen . Schon 1907 war nur jeder dritte Berliner
in Berlin geboren . Von unserer heutigen Führer -
schicht stammen 45 Prozent vom Ka ^nde und nur
IS Prozent a»S der Großstadt . Beim Militär z . B . wer -
den 46 Prozent vom Lande un^ 6,6 Prozent aus
der S t a d t, bei den Konstrukteuren 42 vom Lande und
19 Prozent aus der Großstadt gestellt. Alle diese Tatsachen
werden nicht an langweiligen Statistiken sondern durch über -
aus eindrucksvolle Schaubilder dargestellt .

Dadurch wird auch der Laie nicht nur einen Elrf ' Iick in
die blutsmäßige Bedeutung des Bauerntums erhalten , er
wird ebenso an die wichtigen ernährungswirtschastliHcn
Folgen herangeführt , die sich aus der Landflucht ergeben .
Die Landflucht hat es nicht nur mitgebracht , daß augeublick-
lich auf dem Lande 333000 Frauen im Alter von 17
bis 31 Jahren fehlen , so daß 10 von 100 Männern auf
dem Lande keine Lebensgefährtin finden können , sie bedroht
durch den innner fühlbarer werdenden Mangel an Arbeits -
kräften für die Zukunft die Erfüllung der ernährungswirt -
schaftlichen Aufgaben , wie sie durch die Erzeuguugs ĉhlacht
in den letzten Jahren fo erfolgreich durchgeführt wevd"n
konnten . Es fehlen nicht weniger als 800 000 Arbeits -
kräfte auf dem Lande . Schuld daran ist nicht zulegt die
feit 1878 einsetzende Unterbewertung der Landarbeit . Kierzu
wird in einem großen Schaubild gezeigt , wie um 1875 bei
richtiger Einkommeuverteilung der Bauer und der Hand -
werker der Stadt etwa gleiche Anteile erzielten . Heute stellt
die Stadt rund 77 Prozent der Erwerbstätigen , die über
84 Prozent Anteil am Volkseinkommen haben , während das
Land mit seinen 23 Prozent Anteil an den Erwerbstätigen
nur 15,51 Prozent des Volkseinkommens erreicht .

Ganz neuartig ist die Darstellung der ernäbrungswirt -
schaftlichen Leistungen der Landwirtschaft , die für das Bei -
spiel der Roggenerzeugung mit plastischen Tchaubildern
durchgeführt wird . Hier werden die Saatgutpflege , die Be -
stellungs - und Pflegemaßnahmen bis zur Ernte und zum
Drusch gezeigt und zwar so , wie es vor 60 Jahren war und
wie es heute ist . Dabei sind zum ersten Mal Schlepper ,
Pflüge , Drillmaschinen , Mähbinder und Dreschmaschinen in
natürlicher Größe aufgestellt worden , wie sie draußen bei
der Arbeit wirklich eingesetzt werden . Nichts kann deutlicher
als diese gesteigerte Mafchinenverwendung zeigen , w i e
groß der Kapitalaufwand unserer intensiv betrie -
benen Landwirtschaft heute gegenüber der Mitte des ver -
gangenen Jahrhunderts ist.

Die Maschine hat ja zur Beseitigung des Arbeiterman -
gels auf dem Lande steigende Bedeutung erlangt . Schon des-
halb wird die umfangreich « Maschinenschau auf der Grüne »
Woche große Besuchermasseu anziehen . Das gilt um ' omehr .
als heute dank der Bemühungen des Reichsnährstandes und
der engen Zusammenarbeit mit der Landmaschinenindustrie
immer mehr Geräte und Maschinen herausgebracht werden ,
di - gerade den kleinen Betrieb entlasten sollen. Di « Grüne
Woche zeigt deshalb kleinere Zuamischiucn . d ' e als
Bauernschlevper eine wichtige Antriebskraft in den kl«i-
neren Betrieben darstellen Auch bei K ' ein ^chlevnernslii -' en
werden wichtig- Neukonstruktionen gezeigt . gleiche gilt
für die Vielfachgeräte und k<»r n »ue Maschinen zur
Erleichterung d«r und N "b ? »er»te.

Eine wichtige Nolle spiele» Neukonstruktionen
für Wagen und Karren , bei d °»e» ans die
'SediirfniTc des OTf ' nftaite*» » >*d V »<***«*♦ rn»»n»t*
tnen ist . Auch Fö ^ ^ nnttel . wi » b <' » ,

' » nrt > * 1«««-
bahnen werden in stärkerem Maße für den kleineren und

mittleren Betrieb ausgebildet . Stärkste Beachtung wird die
neue Flachsraufmaschine , eine Hanfmähmaschine sowi« eine
Maschi;»« zum Zudecken von Mieten finden Gerade diese
Neuschöpfungen sind besonders geeignet , den Arbeiterinangel
zu lindern , der sich bei diesen Arbeiten am stärkste» ans -
wirkte .

Selbstverständlich fehlen auch auf der diesjährige »
Grünen Woche nicht die Abteilungen , die sich mit der neu -
zeitlichen Ernährung und mit zahlreichen Hilfsmitteln der
Ernährungswirtschaft befassen.

Ein besonderer Anziehungspunkt wird das in Hall« 9
aufgebaute Großschaubild einer Bergbau vrnwirt -
schaft aus der wivdervereiuigten Ostmark sein. Di « Son -
derschau „Almwirtschaft und Bauerntum der
O st m a r l "

, die das Ministerium für Landwirtschast in
Wien unt ? r Mitwirkung der Landesbauernschaften Alpen -
land , Donauland und Südmark veranstaltet , vermittelt
einen lebendigen Eindruck nicht nur von der Romantik des
Bergbauernhoses , sondern auch von der schwi« rigen Arbeit
des Berabauern So gibt die diesjährig « Grüne Woche eine
vollständige Uebersicht aller aararpolitischen Probleme , die jm
Augenblick wichtiger denn je sind .

Das Ergebnis des RibbentropBesucheS
in Warschau

Berlin , 28. Jan . Ter Staatsbesuch des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop bei der polnischen
Regieruug in Warschau , den er in Erwiderung des seiner -
zeitige » Besuches des polnischen Außenministers Beck in Ber -
lin am 5. Jahrestag des deutsch-polnischen Abkommens ab¬
gestattet hat . hat am Freitag seinen Abschluß gesunde » . Der
Reichsaußenminister von Ribbentrop hatte während seiner
Anwesenheit in d« r polnischen Hauptstadt Gelegenheit , mit
den leitenden Staatsmännern der Republik Polen eingehende
Unterhaltungen zu sühren .

Mit dem Außenminister Beck hatte der Reichsaußenminister
am Donnexstagnachmittag eine ausführliche Aussprache über
alle die beiden 'Nachbarländer unmittelbar berührenden
Fragen . Darüber hinaus wurde die allgemeine internationale
Lage erörtert . Die in Aufrichtigkeit und Offenheit
geführte » Unterhaltungen fanden auf der Grund -
lgge der mit dem deutsch -polnischen Abkommen vom 26. Ja¬
nuar 1834 begonnenen Politik statt und ergaben Ueher -
einstimmung darin , daß sowohl die gegenwärtigenwie die zukünftigen Fragen , die beide Staaten ge¬
meinsam angehen , unter Wahrung der berechtigten Jnter -
essen beider Nationen geprüft und gelöst werden sollen.Der Besuch des Reich>? autzenminister6 von Ribbentrop in
Warschau verlief in einer Atmosphäre freundfchast
lichen Einvernehmens , und die Ergebnisse der Be -
sprechungen zeigen erneut , daß die in süns fahren erprobte
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Pole » nicht nur
die deutich-polnischeu Beziehungen fortschreitend zu entwickeln
vermochte , fondern auch einen wertvollen Beitrag für die ent -
sprechend der neuen Lage sich stetig vollziehende Befriedung
Europas darstellt .

G 'ückwunsch des Führers an F amo
Berlin , 28. Jan Der Führer hat an den Chef der fpani -

sche» Nationalregierung , Generalissimus Franco , in Bur -
gos das nachstehende Telegramm gerichtet :.

„Zu dem glänzenden Erfolg , den die nationalspanische
Armee uuter Ihrer Führung mit der Befreiung Barcelonas
errungen hat , spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück-
wünsche aus . Ich hoffe zu versichtlich, daß die baldige sieg -
reiche Beendigung des Krieges dem spanischen Volk den Frie -
den bringt und damit eine neue Epoche glücklicher Entwick-
lung der spanischen Nation eröffnet ."

Sermann Esser zum S ^aa SkekretSr ernannt
Berlin , 28. Jan Der Führer hat ten Präsidenten des

Fremdenverkehrsverbandes , Staatsminister a. D . Hermann
Esser , zum Staatssekretär im Reichsministerium für Bolks -
aufklärung und Propaganda ernannt . Staatssekretär Esser
hat die besondere Aufgabe , das Fremdenverkehrswesen im
Rahmen des Reichsministeriums für VolksaufMrungund
Propaganda einheitlich zu organisieren und , auszurichten .

Bernhard Kökler über das Borgen uö Rauchen
München, 28. Jan . Der Leiter der Kommission für Wirt -

schaftspolitik , Bernhard Köhler , wandte sich auf dem 6.
Lehrgang gegen das Borgunwesen . Von dem gesamten Einzel -
Handelsumsatz würden 3 Milliarden Reichsmark auf Borg
gekauft . Für die im Durchschnitt aufzuwendenden achtprozen -
tige » Zinsen hätten die Betreffenden 240 Millionen daraus
zu zahlen . Ost würden aber 30 . 40, ja sogar hundert Prozent
Aufschlag beim Vorgkauf berechnet . Indem man den Käufer
zur Uebertreibung seiner Ansprüche verleite , hindere man
ihn an der Vermögensbildnng . Wir beanspruchten die Ar -

Massen heraus!
Die Reichsminister Dr . F r i ck und Dr . Goebbels geben

bekannt :
Am 30. Januar 1939 flaggen aus Anlaß des sechsjährigen

Bestehens des nationalsozialistischen Reiches sämtliche Dienst -
gebände der staatlichen und kommunalen Verwaltungen und
Betriebe , die sonstigen Körperschaften . Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Ichn -
len im ganzen Reich. Die Bevölkerung wird gebeten , sich
dieser Beflaggung anzuschließen .

Dicnttvelre uns und WeUerzah'uny der Bezüge
am Tage der nationalen Erhebung

Ter Reichsminister des Innern hat angeordnet , daß Be -
Hördenangehörigen , die am Tage der nationalen Erhebung
<30. 1 . ) an Veranstaltungen der NSDAP ., ihrer Gliederun -
gen und angeschlossenen Verbände teilnehmen wollen , soiveit
notwendig . Dienstbefreiung zu gewähren ist. Tie Bezüge
sind ungekiirzt fortzuzahlen .

beitskraft von 1 .2 Millionen Menschen für die Borgkäufe .
Darunter seien mindestens 300 000 Facharbeiter , die beschäftigt
würden , damit die verschiedenen Borgkäufer einen höheren
Lebensstandart vortäuschten , als sie sich eigentlich l« ist« n
könnten und die an anderer Stelle der Volkswirtschaft drin -
genft « ingesetzt werben könnten .

Ueberzeugenö l«gte Bernhard Köhler schließlich die volks -
wirtschaftlichen Kosten des Rauchens dar . Das
Borguuwesen sei nichts gegen die 2H Milliarden , die das
deutsche Volk in einem Jahr verrauche . Für die Summe
die das deutsche Volk jährlich v« rrauche , könnt« es sich 2^
Millionen KdF .-Wagen kaufen . Oder «s könnten 400 000 bis
500 000 Wohnungen dafür gebaut werden .

Urlaub auf anderen Höfen
Frank nrt a . M .. 27. Jan . Im Gebiet der Landesbauern -

schaft Hessen -Nassau wird im Rahmen der Freizeitgestaltung
der HJ . die Organisation eines LandjugenZ - Urlaubsaus ? |
tausch es durchgesührt . Jeder Landjunqe und iedeS Lanämädel ;
soll hierdurch in die Lage versetzt werden , einige Tage in einer
anderen Kreisbauern -schaft auf einem Hos zu Gast zu sein .
Die Teilnehmer am Anslausch lernen aus diese Weise eine an -
dere Gegend ihrer Heimat kenne» und gewinnen dabei auch 1

wertvolle Einblicke in andere Betriebs - und Arbeitsweisen .Der Urlaubsaustausch findet zum erstenmal in der ersten
Woche des Februar statt . Diese Neuerung wird in dieser
Form zum erstenmal für das gesamte Reichsgebiet durch-
geführt .

Anaarns Bez 'elmnyen zu Veuttck 'and
Budapest, 28. Jan . Außenminister Graf Czaky sprichim Auswärtigen Ausschuß des Abgeordnetenhauses über die

deutsch - ungarischen Beziehungen , und betonte dabei , daß sein
jüngster Berliner Besuch in einer Atmosphäre der größten
Herzlichkeit stattgefunden habe . Es habe dabei festgestellt
werden können , daß es zwischen Deutschland und Ungarn
keinerlei gegensätzliche Interessen gebe, daß
vielmehr in vielen Fragen eine ernste Interessengemeinschaft
bestehe. Das Deutsche Reich wolle öen Frieden und oas
Streben der deutschen Außeupolitik in Mitteleuropa und auf
dem Balkan gehe dahin , womöglich mit allen Staaten das beste
Verhältnis aufrecht zu erhalten . Der Grundgedanke der
deutschen Außenpolitik sei . daß eventuelle Veränderungen in
Europa nicht ohne Deutschland oder gegen seinen Willen vor
sich gehen dürfen . Dies bedeute aber nicht, daß Deutschland
Europa unter Kontrolle halten wolle , aber es könne wegen
seines ausgedehnten Jnteresseunetzes nicht gestatten , daß es
gegen seinen Willen in einen bewaffneten Konflikt hineinge -
zogen werde . Auch Italien teile diese Auffassung . Deutsch-
land habe von ihm , Czaky, nichts gefordert , und auch er habe
in Berlin nichts Konkretes gesucht .

Auch Codreanus Nachfolger erschossen
Bukarest , 28. Jan . Der Nachfolger Codreanus in der

Leitung ^ier Eisernen G a r d e , der Universttätsprofcs -
sor Cristescu , wurde in « iner Villa in der Straße Aviaior
JlieScu in Bukarest von den ihn verfolgei ^ en Geheimpoli -
zisten « rschossen , nachdem er drei seiner Verfolger durch
Revolverschüsse verletzt hatte . Kurz nach der Erschießung
Cristeseus soll der Rechtsanwalt Mireea , der ein Unter -
sührer der Eisernen Garde gewesen sein soll , in seiner Woh«
nung Selbstmord begangen haben .

Btaues Semd und ro :e Baskenmütze
Die Uniform der «ationalfpauifchen Falange

Bilbao , 29. Jan . Ter Vizesekretär der nationalspanischen
Staatspartel , der Falange . verkündete eine vom Staatschef
General Franco erlassene Anordnung , wonach als Uniform
für alle Falangisten einheitlich blaues Hemd und rote
Baskenmütze festgelegt wird . Beide Kleidungsstücke müs-
sc» demnach stets zusammen getragen werde » . Die Front »
kämpfcr der Falange behalten jedoch die alte Uniform bei.

Ein ungarischer Gesetzentwurf zur Verhinderung erb -
kränke » Nachwuchses sieht die obligatorische ärztliche
Untersuchung vor der Eheschließung vor und zählt auch eine
Reihe von Erbkrankheiten sowie chronischen Alkoholismus
und asoziale Veranlagung als gesetzliche Eheverbote
auf .

Bei drei Abstimmungen am Schlüsse der außenpolitischen
Debatte erzielte die Regierung Daladier eine große Mehrheit .
Der Antrag auf Wahrung der Integrität des französischen
Imperiums wurde einstimmig angenommen .
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Hilde WcifÜnCF / Kleine Skizze einer Schauspielerin
Ein großes , schmales Gesicht von jener reinen Klarheit

tiner ausgeglichenen inneren Harmonie , mit klugen aus -
trucksvollen Augen , in denen wacher Verstand die voll und
lebensfroh geschwungenen Bogen des Mundes kontrollieren .
Ein« jener Frauen , in denen Geist und Herz die sich gegen-
seitig abwägenden Pole einer starken , in sich ruhenden Per -
sönlichkeit bilden , und eine Erscheinung , die man nie ver -
gißt . Vielleicht ist gerade deshalb die darstellerische Wand -
lungssähigkeit dieser Schauspielerin so unbegrenzt reich. Von
itt teilnahmslosen , gesell¬
schaftsehrgeizigen Professoren¬
frau in „Traumulus " bis zur
jugendlichen , warmherzigen
Leben^ kameradin in „Fracht
nach Baltimore ", von der Tän -
zerin in „Geheimzeichen " bis
zu Maria Stuart an den
Berliner Staatsbühnen
kein Bruch in der künftleri -
fchen Linie dieser Frauenge -
stalten , die immer das Weib -
chen , das nur an der Ober -
fläche dahinplätschernde amll -
sante Geschöpfchen kategorisch
ausschließen . Auch wo es das
Negative zu verkörpern gilt ,
bleibt zumindest die stolze und
gefährliche Frau , die sich nicht
achtlos beiseite schieben läßt .

Wenn man Hilde Weiß -
ner nach ihrer eindrucksvoll -
sten Filmrolle fragt , erhält
man zur Antwort : Fracht
nach Baltimore . Es mag
filmisch interessierte Menschen
geben , denen dies Bekenntnis
etwas überraschend kommt,
die dabei an dramatisch stär -
kere und charakteristischere Ge -
stalten denken , indessen spricht es für das natürlich « künst-
lerische Empfinden Hild « Weißners , daß sie gerade diese
Roll« der Reederstochter mit besonderer Anteilnahme nennt ,
in der jugendlicher Charme , frauliche Klugheit und herzliche
Urfprünglichkeit sich zu einer glücklichen lebensvollen Gesamt -
Wirkung vereinen .

In ihrem neuesten Film „ Lauter Lügen ", einem
Filmlustspiel , das erstmals Heinz Rühmann zum Re -
gisseur hat , kommt Hilde Weißner wieder ganz anders . Dies -
mal ist sie die elegante extravagante Joan , das interessante
„Ferienabenteuer " eines jungen Rennfahrers , aber eben kein
kleines zufälliges Abenteuer , das man so leicht vergißt , son¬
dern eines , das sich nachdrücklich in Erinnerung bringt . So
hat Hilde Meißner das Glück, daß der Film sie auf keinen
Typ festgelegt hat . Glück ? Vielleicht ist das weniger
Glück , als vielmehr künstlerisches Format und hartes , ver -
antwortungsvolles Wollen .

Um die gleiche Zeit , da Gründgens , das starke Talent er -
kennend , Hilde Weißner nach Berlin an die Berliner Staats -
bühne holte , begann auch der filmische Weg der Künstlerin .
Und immer stand neben der Filmarbeit die Bühnenverpflich -
tung , immer neben den Leinwandfiguren die klassischen
Frauengestalten . Ein interessanter Ausgleich , gewiß , aber
nicht minder ein erstaunliches Matz künstlerischer und mensch -
licher Disziplin . Es heitzt nicht wenig , wenn man heute in
Karlsruhe vor sein Filmpublikum tritt , am Sonntag abend

in Berlin „Gyges und sein Ring " spielt , und am Dienstag
schon wieder Gastspielverpflichtungen .in Frankfurt nachkom-
men mutz.

Auch die weiteren Pläne Hilde Weißners teilen sich in
Film und Bühne . Zwei Filme sind in Aussicht genommen ,
ein moderner Lustspielfilm und eine filmisch interessante Ge -
staltung des dramatischen Schicksals der Gräsin Lichtenberg ,
in das drei preußische Könige , Fried . der Große , Friedrich
Wilhelm II . unö Friedrich Wilhelm , TT 5' neinspielen . Und

für die kommende Saison ist Hilde Weißner für drei Monate
an die Burg nach Wien engagiert .

Es mag vielleicht Leser und vor allem Leserinnen geben ,
die nun enttäuscht behaupten , daß das gar kein Interview ist
mit dem üblichen Frage - und Antwort -Spiel nach den in -
teressanten Geheimnissen , als da sind Lieblingsblumen , Schuh-
größe , Geburtstag , nach dem täglichen Speisezettel und der
besten Hautcreme , aber wird eine Filmschauspielerin dadurch
liebenswerter , spielt sie danach besser oder schlechter ? Und
schließlich wollen die diversen „Filmbriefkästen " ja auch noch
über etwas Auskunft geben können .

— uck .

Jäh « #
desle

Hochzeitsreise — sehr gelehrt

Als Professor Richard R . Parker , ein sehr bekannter
amerikanischer Sprachforscher und Historiker , die 21jährige
Marybel in Los Angeles heiratete , glaubte man den Beginn
einer überaus glücklichen Ehe zu erleben . Aber es ist keine
Kleinigkeit , einen Sprachforscher zu heiraten . Seufzend legt
Marybel dieses Geständnis gab , da sie nun vor dem Schei-
dungsrichter die Trennung ihrer dreimonatlichen Ehe for -
dert . Man wollte die Hochzeitsreise nach Honolulu , der ro -
mantischen Hauptstadt der Hawaii -Jnseln , machen. Während
aber Marybel von Strandanzügen , Coktailparties und
Abendkleidern träumte , verlangte ihr gelehrter Ehemann ,
daß sie zuerst die Sprache der Eingeborenen erlernen und die
Geschichte der Hawaiischen Inseln studieren müsse , ehe die
Reise angetreten werden könne . Täglich ließ er der unseli -
gen Marybel Unterricht geben , hielt ihr Vorträge über die
verschiedenen Dialekte und ihren Ursprung , schleppte sie in
Bibliotheken , wo er ihr dickbändige historische Werke vor -
setzte , und veranstaltete allwöchentlich ein strenges Examen ,
um festzustellen , welche wissenschaftlichen Fortschritte die Git »
tin bereits gemacht hatte . Drei Monate ließ Marybel alles
über sich ergehen ? dann erkannte sie, daß sie sich ihre Hoch-
zeitsreise ganz anders vorgestellt hatte und daß sie nicht ge-
eignet war , die Frau eines Forschers zu sein. Sie verzichtete
au ^ Honolulu und reichte die Scheidungsklage ein,
der das Gericht auch stattgab .

Heinrich George und der Friseur
Heinrich George , der Darsteller des Peter Henlein in dem

kommenden T o b i s - Film „Das unsterbliche Herz "
, ist sehr

stolz auf seinen schönen, wohlgepflegten Backenbart , dem kein
anderer Barbier als der langjährige Hausfriseur mit Messer
und Schere nahen darf . Umso größer ist die Verwunderung
des Künstlers , als eines Tages ein ihm völlig fremder Mann
mit weißem Kittel , ohne anzuklopfen , bei ihm eintritt und
seelenruhig sein Rasierzeug auspackt .

„Was wollen Sie hier ?" fragt George mit aller ihm zu
Gebote stehenden Barschheit . „Ihnen rasieren " ist die über -
raschende Antwort . „Ich brauche Sie nicht,- ich habe schon
einen Friseur !" „Nee," erwidert daraufhin der zudringliche
Haarkünstler , „ick bin jetzt Ihr Barbier . Sie müssen sich jetzt
von mir rasieren lassen. Nämlich ick un Ihr eijentlicher Bar -
bier , wir spielten jestern Abend beeöe in unserer Kneipe
Skat , un er verlor all sein Jeld an mir , un wie er keen
Zaster mehr hatte , da spielten wir um unsere Kunden , un da
Hab ick Ihnen jewonnenl "

Siechbrief gegenligev
5000 - Mark -Prämie für das Fell eines „Man -eaiers " -- 80 Menschen fielen einem Raubtier zum Opfer

Die englischen Verwaltungsbehörden von A s s a m, der
nordöstlichsten Provinz von Britisch -Jndien , haben eine Be -
lohnung von 5000 Mark für das Fell eines mensch ^nsressen-
den Tigers ausgesetzt , dem im Distrikt Nowgong bis
beute nicht weniger als 80 Eingeborene zum Opfer gefal -
len sind .

Man hat dem „Man -eater " von Nowgong offiziell den
Krieg erklärt . Jedermann in Assam weiß , was darunter zu

3)ie verfängliche Ausstellung
Ergötzliche Geschichte eines allzu geschäftstüchtigen Möbelhändlers

„Geschäftsleute "
, sagte Herr Mario , der Möbelhändler aus

Rom, zu seiner Frau , „haben es nicht leicht. Die Spesen wer -
öen immer höher , das Publikum immer anspruchsvoller , und
wenn man nicht mit der Zeit geht, kann man seinen Laden
gleich zumachen ." Frau Cesira hatte sich nämlich bitter über
öen Einnahmerückgang beklagt , der leider in den letzten Mo -
naten zu verzeichnen war . Herr Mario führte ihn darauf
zurück , daß eben überall die neue Mode eingerissen sei , den
Kunden die Möbel nicht im Geschäft, im Lager vorzuführen ,
sondern ganze Wohnungen fix und fertig als Ausstellungen
einzurichten , in denen die Kauflustigen die Möbel schön in
ihrer ganzen Wirkung beurteilen und prüfen könnten . Frau
Cesira war eigentlich gegen diesen Plan , da nach ihrer An -
ficht die Unkosten in keinem rechten Verhältnis zu der daraus
zu erwartenden Umsatzsteigerung stünden . Aber Herr Ma . io
sagte , Aufmachung und Reklame seien das halbe Geschäft,
und es könne ja eine bescheidene Wohnung sein und sie müsse
ja auch nicht gerade im Stadtzentrum liegen , und die Kun -
öeu würden sich gewiß bald in großer Zahl einfinden usw .,
bis Frau Cesira sich schließlich geschlagen gab und einwilligte .
So wurde denn eine Dreizimmerwohnung gemietet und mit
Möbeln verschiedener Stile , mit Bildern , Tapeten und allem
Zubehör eingerichtet .

Vor allem das Schlafzimmer war ein Gedicht : pie-
montesischer Barock , Man hätte gar nicht glauben sollen , daß
«s nur eine Geschästsausstellung sei , so nett hatte Herr Mario
olles eingerichtet . Die Kundenführungen durch feine Ausstel¬
lung hatte sich Herr Mario natürlich selbst vorbehalten . Seine
Frau versorgte inzwischen das Geschäft. Herr Mirio schien
recht zu behalten : es fehlte nicht an Leuten , die sich für die
Ausstellung interessierten . Leider fand Frau Cesira , daß all-
SU selten jemand von den zahlreichen Besuchern auch etwa ?

kaufte . So schnell ginge das nicht, meinte Herr Mario . Ein
Besucher, auch wenn er selbst nichts gekauft habe merd," viel -
leichr jemanden aufmerksam machen, der wirklich eine Ein -
richtung zu kaufen gesonnen sei.

Eines Tages nun , als Herr Mario auf einer Geschäfts-
reise war , mutzte Frau Cesira einen Kunden in die Wohnung
führen . Da fand sie zu ihrem größten Erstaunen auf dem
Tischchen im Schlafzimmer eine reizende Haarnadel vor Das
erschien ihr äußerst seltsam und bedenklich, denn , so sagte sie
sich , allzu lebensecht sollte ein solches Ausstellungszimmer doch
auch wieder nicht aussehen . Der Eifer ihres Mannes kam
ihr plötzlich sehr verdächtig vor , und sie beschloß , ihm auf die
Finger zu seh?n . So richtete sie es von jetzt an immer so
ein , daß sie die Telefonate entgegennahm , die ihren Mann
zur Besichtigung riefen . Eines Tages verlangte nun « ine
weibliche Stimme die Möbelausstellung zu besichtigen, die sie
schon einmal gehört hatte . Als Herr Mario gegangen war ,
machte sie den Laden zu und folgte ihm in gebührendem Ab-
stände. Sie wartete einige Zeit , dann klingelte sie ander Woh-
nungstür . Herr Mario kam nicht gleich? und als er öffnete
und seine Frau vor der Türe sah , machte er eine ziemlich er -
schrockenes Gesicht und fragte nicht sehr freundlich , was sie
denn wolle , warum sie nicht im Gehöft sei nsw. Sie er -
widerte nur , sie habe neulich etwas vergessen, das wollte sie
eben nur schnell holen und ging schnurstracks ins Schlaszim -
mer . Wo denn die Kundin sei , wollte sie wissen . Ach , schon
weggegangen , versicherte Mario , während seine Frau mit De -
tektivblick den ganzen Raum mustert « , bis er an dem piemon -
tesischen Barockschrank haften blieb . Herr Mario wurde ficht-
lich bleich. Cesira warf ihm nur einen vernichtenden Blick zu
eilte zum Schrank , — « in Schrei : da war , es ließ sich nicht
verheimlichen ein fast hüllenloses corpus delicti in Gestali
einer blonden Schönen . Aus war 's mit der Wohnungs - Aus -
stellungsherrlichkeit . Herrn Marios Geschästseiser war ent
larvt und Frau Cesiara schritt ohne ein Wort zu sagen davon
— zum Scheidungsgericht .

Mario aber verflucht die neumodischen Geschäft? Methoden
die nur geeignet sind , einen Möbelhändler aus Abwege zu
bringen , und bei denen die St -esen in keinem rechten Ver -
hältnis zum Gewinn stehen . Egon Heymann

verstehen ist. Ein „Man - eater " ist ein Tiger , der einmal
Menschenfleisch genossen hat . Ein solches Raubtier
kann zum Schrecken einer ganzen Provinz werden . Immer
wirb es versuchen , Menschen zu erjagen . Das zarteste Hirsche
und Antilopenfleisch kann ihm das begehrt « Menschenfleisch
nicht ersetzen. Ein Tiger , der durch Zufall zum „Man -eater "
wurde , ist blutdürstiger , kühner und gefährlicher als seine
Artgenossen , die niemals Bekanntschaft mit Menschen ge -
macht haben . Ihn zu erlegen ist eine Aufgabe , der nur ein
Meisterjäger gewachsen ist. Es ist freilich selbst in den
Annalen Indiens ein ungewöhnliches Ereignis , wenn einer
der gewaltigen Großkatzen gleich 80 Menschen zum Opfer
fallen . Eine wahre Panik hat sich der Eingeborenen des
Distriktes Nowgong , in dem der „Man -eater " sein Unwesen
treibt , bemächtigt . Das Raubtier ist zum Terror der gan-
zen Provinz geworden .

Zuerst versuchten die eingeborenen Gebirgsbewohner ,
selbst mit ihrem Todfeind fertig zu werden . Sie zogen in
großen Expeditionen mit Elefanten auf die Tigerjagd und
stellten der Bestie zahllose Fallen . Aber der „Man -eater "
war einer der schlauesten , mit dem man es in Assam jemals
zu tun gehabt hat . Er änderte ständig sein Jagdrevier , bald
hier , bald dort « in Kind , eine junge Frau , einen einsamen
Waldarbeiter überfallend und zerfleischend. Ein paar
Knochenreste blieben die einzigen Zeugen der zahllosen
Dschungeltragödien . Eine abergläubisch « Furcht bemächtigte
sich der Eingeborenen . War es ein Gott , der sich in einen
Tiger verwandelt hatte und nun die Menschen tötete , weil
sie gesündigt hatten ? Niemand wagte es mehr , auf den grau -
samen Menschenfresser Jagd zu machen. Und die Zahl seiner
Opfer sti«g von Woche zu Woche . Man weigert « sich, auf die
Felder zu gehen und die Teesträucher zu pflegen . Niemand
wollte mehr seine Hütte verlassen .

Nun haben die britischen Verwaltungsbehörden eingegrif -
fen. Sie setzten in Anbetracht der ernsten Lage eine Prämie
von 3000 Mark für die Erlegung des vierbeinigen Menschen-
sressers aus . Diese Maßnahme wird ihre Wirkung bei den
Großwildjägern in Kalkutta nicht verfehlen . Schon hat sich
eine ganze Reihe erfolgreicher Tigerjäger gemeldet , die
bereit sind , dem „Man -eater " von Nowgong nachzustellen.
Die Kriegserklärung ist erfolgt . Wie lang « wird sich die
blutgierige Katze im Dschungel noch halten können ? ES
' cheint ein wahrer Wettbewerb unter den einzelnen Jägern
entstanden zu sein , denn nach Meldungen aus Bombay be-
finden sich gegenwärtig nicht weniger als fünf erfolgreiche
Großwildjäger mit ihren eingeborenen Begleitern in Now -
gong , um den Tiger zur Strecke zu bringen . Denn neben
der ausgesetzten Belohnung lockt es jeden leidenschaftlichen
Jäger , das Fell eines „Man -eaters " zu besitzen , der 80 Men -
schen tötete . Die Bestie wird als ungewöhnlich groß und
mit einer breiten , hellen Narbe an den dunklen Ouerstr -i-
je» ihres Felles beschrieben.
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Hus aller
Raubüberfall auf einen Güterzug

Halle/Saale .
Am Freitagfrüh gegen 4 Uhr wurde in der unmittelbaren

Umgebung der Stadt Halle , bei der Dessauer Brücke , auf den
Nahgüterzug 8340 Halle —Ha Iber stadt durch Trennen der
durchgehenden Luftbremsleitung ein Raubüberfall verübt .
Ein Kraftwagen blendete den Zug an un>!>, während aus dem
Wagen auf den Zug geschossen wurde , erschien ein Mann am
Postwagen und forderte unter Drohungen die Heraus -
gäbe der Postgelder . Zufällig führte der Zug keine
Postgelder mit . Den Tätern , die unerkannt entkamen , fielen
daher nur ein Wertpaket und eine leere Geldtasche in die
Hände . Bei dem Uebersall wurden der Zugführer und ein
Postbetriebsassistent durch Schüsse erheblich verletzt . Die
Reichsbahndirektion Halle hat für die Ermittlung der Täter
eine Belohnung von 300 RM . ausgesetzt .

Wie kann eine Mutier so grausam sein ?
Eger .

Das Landgericht in E g e r verurteilte ein ISjähriges Mäd -
chen zu vier Jahren schweren Kerkers als Sühne für ein er -
barmuugsloses Verbrechen an einem Neugeborenen . Das
Verbrechen wurde in der kleinen Ortschaft H a s l a u bei Eger
verübt . Dort konnte eines Nachts der Wirt des Dorfgasthofes
nicht schlafen, weil vom Dunghaufen seines Hauses her ein
willies Kreischen von Ratten ertönte . In der Frühe schickte
er seinen Gehilfen hinaus , den Ratten im Misthaufen den
Garaus zu machen. Der Gehilfe grub den Dunghaufen um
und fand inmitten eines Rattennestes ein durch Bisse übel zu-
gerichtetes neugeborenes Kind , das noch schwache Lebenszeichen
von sich gab . Dem sofort herbeigerufenen Arzt und der
Hebamme gelang es , das junge Leben zu erhalten . Als Mut -
ter des Kindes wurde ein 19 JaHre altes Mädchen ermittelt ,das unumwunden zugab , es habe das Kind , das es am Tage
zuvor geboren hat , töten wollen . Zunächst hatte die grau -
same Mutter das arme Baby in die Senkgrube des Abortes
geworfen . Als aber im Hause davon gesprochen wurde , daß
man irgendwo ein Kind schreien höre , hatte sie das Kleine auf
dem Misthaufen bei den Ratten verscharrt . Dann war sie
nochmals hinausgegangen und hatte einige Male mit der
Mistgabel nachgestochen und Stroh darüber geworfen . Wie
durch ein Wunder hatte sie dabei das Kind nicht getroffen .
Nach Aussage der Angeklagten hatte das Kind , ein gesunder ,
kräftiger Knabe , 27 bis 28 Stunden in der gräßlichen Lage
in dem Misthaufen zugebracht .

Gutes Geschäft - nur nicht ganz ehrlich !
Paris .

Bei Pariser Zahnärzten erschien dieser Tage ein junger
Araber , gab sich als der Vertreter einer bekannten Firma für
zahnärztliches Zubehör aus und bot den Zahnärzten — anaeb -
lich im Auftrag der Firma — eine neue Flüssigkeit zur Rei -
nigung ihrer Instrumente an . Das Geschäft ging ausgezeich -
net ? aber nach etwa acht Tagen begann es bei der Firma Re -
klamationen zu regnen : Das Zeug taugte nichts , und die In -
strumente fingen an zu rosten . Die Firma erklärte , sie wüßte
von nichts , entsandte einen Chemiker , und dieser stellte ohne
Mühe fest, daß das neue Reinigungsmittel , das nicht billig
war , aus reinem Wasser bestand . Als man den tüchtigen
Araber erwischte , mußte dieser die Richtigkeit der chemischen
Analyse zugeben . Das Geschäft habe ihm im Tage bis zu
1400 Franken eingebracht .

86 . Fortsetzung
Er mußte also alles wissen, früher als sie. Wußte er auch

um ihren Flirt mit Glahn ? Sie hob die Hand in abwehren -
der Gebärde , als wollte sie einen Schlag abwehren .

Daß nun zu ihrem Leid noch die Demütigung kam, die sie
rechtlos und verächtlich machte, war das Furchtbare .

Denn einen Flirt , den konnte man verzeihen , aber einen
Flirt mit einem solchen Menschen . . . Sie schloß die Augen
und empfand einen Geschmack des Ekels im Munde . . . das
erschien ihr unverzeihlich .

Und warum alles ? Alles nur deshalb , weil sie blindlings
ein Abenteuer gesucht hatte , weil sie in rasendem , unbe -
herrschte« Gefühl aus ihrem Leben geflohen war , ohne ihre
wirklichen Beweggründe näher zu erforschen.

Ein Stöhnen entrang sich ihr .
Sie erschrak. Hatte es jemand vernommen ? Sie blickte

flüchtig heimlich auf . Weit drüben an einem der Fenster
saß ein Herr und las . Er schien vertieft . Der Portier machte
Eintragungen in sein Buch . Evas Blick blieb am Gesicht
des schreibenden Mannes hängen .

Ob er eine Ahnung hatte um das , was geschehen war ?
Ob er sich Gedanken gemacht, daß sie von der Abreise Glahns
nichts gewußt hatte ?

Ihr stetes Beisammensein hatte doch zu manchem Klatsch
im Hotel Anlaß gegeben.

Sie preßte die Hände zusammen . Aber warum eigentlich
die Gedanken ausschöpfen ? Sie führten doch nur zur qual -
vollen Erkenntnis dessen zurück, was geschehen war .

In der Portierloge hing , für die Frau gerade noch ficht-
bar , eine kleine Tafel , die die Vergnügungsanzeigen der
Stadt enthielt . In roten Buchstaben leuchtete ein Filmtitel
zu der Frau hinüber .

„An der Wende ." Evas Auge las diesen Titel und hielt
ihn fest. „An der Wende ", flüsterte sie leise vor sich hin und
sah starr auf die Tafel .

War es nicht, als kennzeichnete dieses Wort ihr äugen -
blickliches Leben . Sie verspürte den Wunsch, den Film auf -
zufuchen, aber es war keine Entschlußkraft in ihr . Gelähmt ,
wie durchschnitten dünkten sie die Sehnen . Aus der Bar kam
Musik.

Wie weh taten die schmeichlerischen Töne . Sie sprachen
davon , daß das Leben schön sei.

Konnte aber ein Leben schön sein , das einsam war ? Ein -
sam ! Närrin , die sie gewesen , nach etwas zu suchen , das sie

Tausendfrankenscheine „vom Winde verweht "

Genf .
Auf einer Eisenbahnfahrt Lausanne —Genf ist vor kurzem

einem Pariser ein ebenso kostspieliges wie tragikomisches
Erlebnis passiert : Er hatte in Lausanne 100 000 französische
Franken bei einer Bank abgehoben und die 100 Tausend -
frankenscheine in die rückwärtige sogenannte „Revolvertasche "
der Hose gesteckt . Bei der Rückfahrt von Lausanne mußte er
dann kurz vor Genf , nämlich in der Nähe des Städtchens
Verfoix , ein stilles Oertchen aufsuchen , wobei infolge einer
unglücklichen Bewegung die Revolvertasche aufging und das
ganze Paket Geldscheine auf dem hier möglichen kürzesten
Wege hinab auf den Bahndamm fiel lohne daß es einer Be -
tätigung der Wasserspülung bedurft hättej . Bor Schreck ver -
gaß der verflossene Besitzer des verschwundenen Geldpaketes
sogar , die Notbremse zu ziehen , und erst nach der Ankunft in
Genf wandte er sich hilfesuchend an den Bahnhofsvorsteher .
Dieser ließ das Personal des nächsten, die Strecke passierenden
Zuges fernmündlich benachrichtigen und das Ergebnis der
auf diese Weise eingeleiteten Ermittlungen bestand darin , daß
innerhalb weniger Stunden 83 der schmerzlich vermißten
Geldscheine wiedergefunden werden konnten , einige davon in -
folge des starken Windes in einer Entfernung von mehreren
Kilometern ? einer der wiedergefundenen Scheine war sogar
von einem Zug entzweigefahren worden, ' von den letzten 13
fehlt dagegen jede Spur .

Die „Hexe " von Toulouse
Paris .

Die Polizei von Toulouse hat eine Frau namens Leontine
Clanet verhaftet , die sich die Leichtgläubigkeit ihrer Mit -
menschen dadurch zunutze machte, daß sie Kranken ein angeb -
lich unfehlbares Mittel verkaufte : eine Flüssigkeit , in der ver -
kohlte und pulverisierte Menschenknochen enthalten waren .Für jedes Fläschchen verlangte und erhielt sie fünfzig Francs .Die Frau , die als „Hexe" galt , versicherte den Kranken , daßdie zur Erzeugung der Medizin notwendigen Menschenknochen
aus dem Pariser Friedhof Pere Lachaife stammten . In kur -
zer Zeit hat die Clanet auf diese Weise ein kleines Vermögen
ergaunert . Da aber viel Kranke vergeblich auf die Heilung
durch die Arznei warteten , erstatteten einige schließlich die
Anzeige bei der Polizei .

Ein Prozeß , der schon zwölf Jahre dauert
Bnkarest .

Der Kassationshof hatte sich am Montag mit einem um
zwölf Jahre zurückliegenden Fall zu beschäftigen . Es handelt
sich um die Mißbräuche der Gesellfchaft Chimiea , die angeblich
unbrauchbares Abrüstungsmaterial von der rumänischen
Armee übernommen hatte , in Wirklichkeit aber vieles wert -
volle Material erhielt , das ihr nicht hätte verkauft werden
dürfen . Ueberdies hatte sie den Gegenwert nicht bezahlt . Da -
mals wurden wegen des Verfahrens General Lucescu , ein
Oberst und « in Chemiker unter Anklage gestellt , jedoch frei -
gesprochen. Nachträglich wurde aber gegen sie ein Schadens -
ersatzanspruch erhoben, ' sie wurden zur Leistung einer Scha-
densersatzsumme von nicht weniger als zwei Milliarden Lei
verurteilt . Durch Berufung kam die Angelegenheit erst jetzt
vor den Kassationshof . Der amtierende Senat des Kaffations -
Hofes konnte am Montag keinen einstimmigen Beschluß fassen ,
so daß der interessante Prozeß in letzter Instanz in einer
Plenarsitzung des Kassationshofes entschieden werden wird .

t» Wirklichkeit besessen . Nach anderer Liebe zu verlangen als
nach der , die sie umgeben . Nach anderer Zweisamkeit zu ver -
langen , um in die Einsamkeit zu gehen.

Und als senke auf der Bühne ihres Lebens sich ein Vor -
hang , durch den sie bisher nur tastend ihr Leben und seine
Formen ersaßt , begriff sie , von jenem Wort auf dieser klei-
nen Tafel gleichsam unbewußt h ' ngeleitet , daß sie wahrhaft
an einer Wende stand.

Sie schloß die Augen . Noch immer war die Musik nahe .
Die Gedanken der Frau aber galten nur dem einmal er-
faßten Punkt .

Und Eva Wehher sah klar , daß der Grund ihrer Flucht
in der Erkenntnis , nicht mehr allzu jung zu sein, gelegen
hatte . In Panikstimmung der Müdigkeit , in Angst vor der
Grenze , die sie überschreiten sollte, war sie geflohen , das Le -
ben zu suchen .

Sie ging wie im Traum die Wege zurück, sah sich wie¬
der vor dem Spiegel stehen, sah sich die Entdeckung ihrer
ersten Krähenfüße machen und mit Schrecken erkennen , wie
still und behaglich es um sie uud in ihr geworden war . Ihre
Seele hatte zu stilleren Freuden gesunden . Ihre Freund -
schast mit Lu war wie eine aufsprühende Rakete in diese
Stille gedrungen . Lus junge Ehe hatte sie Vergleiche zichen
lassen. Sie selbst hatte spät geheiratet . In einer gewissen,
ausgeglichenen Ruhe hatte sie gleichsam den Lebensabschnitt ,
den Lu jetzt erst in ihrer Ehe durchging , übersprungen .

Aber man sollte nichts überspringen . Denn als sie Sie
süße Tändelei der jungen Eheleute gesehen, war der Wunsch
zu einer Aenderung ihres Lebens in ihr erwacht.

Und dieser Wunsch hatte alles andere , was dann geschehen ,
erzeugt .

Ja , wäre Gerd mit ihr fortgefahren , hätte er nicht nur daS
erstaunte Lächeln gehabt , wäre es vielleicht anders geworden .

Aber nun war der Zeiger der Uhr nicht mehr znrückzu-
drehen , unaufhaltsam { ief die Zeit weiter .

Warum wußte man immer alles erst nachher ? Warum
lösten sich alle Wirrnisse so spät , daß es oft schon zu spät
war ?

Die Frau hatte die Hand über üie Augen gelegt .
Daß Gerd nun aber , ihren Gefühlen gegenüber verständ -

nislos , sich einer anderen Fra » zugewandt hatte , war die
Begleichung der Rechnung .

'Man durste nichts schuldig ble : -
ben, alles mutzte bezahlt werden .

Aber wie verlassen sie jetzt war , wie gern hätte sie sich in
die Stille ihres Heimes geflüchtet . Es gab ja so vieles , um

Auto prallt gegen einen Trekker
Jüterbog .

Kurz hinter Jüterbog , auf der Straße nack , Luckenwalde
ereignete sich Mittwoch früh ein schweres Autounglück . Ein
großer Personenwagen aus Dresden geriet auf einer ab-
schüssigen Strecke der Straße ins Schleudern und prallte
mit großer Wucht gegen einen entgegenkommenden Trekker
einer Eisenhandluna aus Luckenwalde . Bei dem Zusammen -
prall wurde der 73jäHrige Besitzer des Wagens , sein Chauf -
seur sowie zwei Insassen auf der Stelle getötet . Zwei weitere
Fahrgäste wurden mit schweren Verletzungen ins Kranken -
Haus nach Jüterbog geschafft , wo der eine von ihnen sofort
nach seiner Einlieserung seinen schweren Verletzungen erlag .

Oer Goldschatz des Negerkönigs wird gesucht
Angola .

Die dieser Tage plötzlich aufgetauchte Kunde , in Por -
tugiesifch- Angola liege ein Gold - und Diamanten -
schätz im Werte von 30 Millionen Pfund Ster -
l i n g , rund 120 Millionen Mark , verborgen , Hat die Be-
völkeruug der südafrikanischen Union in ein wahres Gold -
suchersieber versetzt. Um diesen Schatz, der aus 100 Tonnen
reinem Golde und Diamanten von seltener Größe besteht,
hat es eine besondere Bewandtnis . Vor 30 Jahren lebte im
heutigen Rhodesien ein Negerkönig namens Lo Bengula ,
dessen Herrschaft sich über das an Goldminen reiche Gebiet
zwischen den Flüssen Sambesi und Limpopo erstreckte und der
ein ganz gerissener Bursche war . Lo Bengula verstand es
auf geschickte Weise , sich für die an europäische Forscher ab-
getretenen Konzessionen zur Ausbeutung von Goldvorkom -
men gut bezahlen zu lassen , um dann plötzlich unter dem
Vorwand , von den Weißen hintergangen worden zu sein , die
Konzession an eine andere Gesellschaft abermals gegen klin -
gende Münze abzutreten . Eines Tages aber lief der ge -
rissen « Negerkönig seiner übergroßen Schlauheit selbst inS
Garn . Er ging die Königin Viktoria von England um ihren
Schutz und Hilfe an . Die Königin schickte Ceeil Rh od es ins
Land , dessen Truppen nach jahrelangen Kämpfen mit den
Eingeborenen endlich im Jahre 1893 in der Residenz des
Negerkönigs Lo Bongula in Bulawayo Einzug halten konn-
ten . Der Vogel aber war ausgeflogen und mit ihm war
auch der ganze Gold - und Diamantenschatz verschwunden , von
dem jetzt wieder die Rede ist. Wenig bekannt dürfte sein,
daß man über das Vorhandensein des Schatzes durch einen
Geheimakt aus den Archiven im früheren Deutsch-Sübwest -
afrika erst wieder nähere Kenntnis erhalten hat . Der mit
der Sicherstellung des Schatzes beauftragte Expeditionsleiter ,
der frühere Adjutant des Burengenerals Botha , hält das
ihm bekannte Versteck des Schatzes und den Aufbruch seiner
Expedition streng geheim , um die Tausende von Goldsuchern ,
die sich bereits auf eigene Faust auf die Suche nach dem
sagenhaften Schatz des Negerkönigs machen, von sich fern -
zuhalten .

Eine .. Volkskommissarin " für Fischerei
Warschau , 28. Jan . Polina Semenowa , die Gattin des

Kommissars Molotow , der die Rolle eines Premierministers
in Rußland spielt , wurde zum Sowjetkommissar für die
Fischerei ernannt . Sie ist der erste weibliche Volkskommis -
sar . Es gibt nur eine Frau , die in Rußland einen höheren
Rang einnimmt , nämlich die Witwe Lenins , die Skrupskaja ,
die Mitglied ist von dem Obersten Rat .

auch ein Leben in der Stille auszufüllen und wertvoll zu
machen. War es denn nicht viel gewesen , die Frau und Ka-
meradin eines so tüchtigen Mannes zu sein ? Und ihre Kin -
der . Ein Schluchzen durchbrach die Stille .

Der Portier hob diskret den Kopf, um sogleich weiterzu -
schreiben.

Und dann , wie durchjagt von Schrecken, fielen ihr die Per -
len ein . Gerd hatte sie ja gefordert , er wartete auf Antwort .
Was sollte sie tun ? Ihm schreiben? Was schreiben? Nein ,
schreiben konnte sie nicht. Wenn es etwas gab , so war eS
nur die Aussprache von Mund zu Mund . Heim fahren !

Wie ein kleiner Lichtblick war der Gedanke im Grau aller
Trübnis . Aber er verlor sogleich an Glanz , als sie weiter
dachte: heimfahren , um von ihm zu hören , daß er mit ihr
fertig sei .

Wie aber , erhob da eine andere Stimme in ihr das Wort ,
wenn ich bestreite , mit Glahn so weitgehend geflirtet zu
haben , wenn ich darauf bestehe, in seinem Haus zu bleiben ?
Ist es denn wirklich so schlimm, was ich in einer Laune unter
dem Druck der Verzweiflung , nicht mehr springlebendig jung
zu sein, getan habe ?

Sie preßte die Hände zusammen . Da hatte sie die Vorlage
zu einem schönen Ehescheidungsprozetz , einer derer , von denen
Gerd mit Abneigung sprach. Wenn einer gehen will , so war
seine Meinung , soll man ihn gehen lassen. Er hatte es ja
auch so mit ihr gehalten , obgleich sie gegangen war , um wie -
derzukehren , vielleicht auch, um Gerd die Einsamkeit schmek-
ken zu lassen,' ein Versuch zur Wandlung seiner Einstellung
der Arbeit gegenüber .

So sind die Männer . . . hatte Lu geschrieben. Lu war
oberflächlich . Eva gestand es sich in dieser Stunde . Aber trotz
allem : ja , so war es .

Und bann war es ihr , als ob der Gedanke an die Heim -
fahrt alle Unruhe , deren er fähig war , ihr ins Blut gegossen
hätte . Sie hätte so fortlaufen können , ohne Koffer , ohne
alles . Fliegen hätte sie mögen . Mit Gerd wollte sie spre-
chen, gleich , welches Ergebnis diese Aussprache trug . Nur
mit ihm reden , ihn ansehen und alles sagen.

Sie erhob sich, langsam , noch taumelig . Aber der Eilt -
schlutz nahm ihrem Gang das Schwerfällige , vertrieb den la-
stenden grauen Schleiner über ihren Augen . Vor der P ? r -
tierloge zögerte sie , aber dann schritt sie weiter zum Lift . Von
oben würde sie telefonisch mitteilen , daß sie reisen würde .

Der Kalender zeigte Freitag .
-i-

Dr . Weyher verhielt im Durchschreiten seines Vorzim -
mers den Schritt .

„Noch immer keine Nachricht von Vitznau ?"
Keutzer schüttelte den Kopf.
„Ich verstehe es nicht !" Weyher blieb vor dem Schreib - i

tisch seines Bürovorstehers stehen. „Es bleibt mir wohl nur
noch eines übrig , selbst hinzufahren ."

lFortsetzung folgt.)
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Kunstspringer umrahmen die
Wasserballkämpfe

Die Zeitfolge für die Badische Wasserball -Meisterschaft
Ter Gauobmann für Wasserball hat nun auch die Paarun -

gen für Sie Endspiele um die Baöische Wasserball - Meister -
schaft am Sonntag im Vierordtbad bekanntgegeben . Danach
ergibt sich folgender Spielplan : 13 .15 Uhr : Freiburger Fuß¬
ballklub — SV . Mannheim, - 1 . Bad . SC . Pforzheim — Nikar
Heidelberg . 15 . 10 Uhr : Pforzheim — Freiburg, - Heidelberg —
Mannheim . 17.20 Uhr : Pforzheim — Mannheim ? Freiburg —
Heidelberg .

Insgesamt umsaßt das sonntägliche Meisterschaftsturnier
also sechs Spiele , die bei der anerkannte » Gleichmäßigkeit der
Leistungen der vier beteiligten Endspielgegner ausnahmslos
spannende Auseinandersetzungen mit knappem Ausgang brin -
gen werden .

Allein diese Tatsache bietet Anreiz genug , am Sonntag -
mittag den Gang ins Vierordtbad anzutreten , jedoch bringt
diese Meisterschaftsveranstaltung sür die Freunde der Kunst
im Sport noch einen besonderen Genuß insofern , als die
Pausen zwischen den einzelnen Meisterschaftskämpfen durch die
besten Kunstspringer des Gaues Baden ausgefüllt wer -
den . An erster Stelle ist dabei der Mannheimer Volk zu
nennen , der der deutschen Spitzenklasse angehört und durch
seine hervorragenden Darbietungen in Karlsruhe kein Un -
bekannter mehr ist . Zu ihm gesellt sich u . a . der diesjährige
Badische Meister Kaufmann - Pforzheim , der in Abwesen-
heit von Volk den Titel errang .

Französische Sportkegler in Karlsruhe
Städtekampf Karlsruhe - Straßburg

Die Sporthalle des Karlsruher Keglervereins
(Kaiser - Allee 18 ) ist am Sonntag vormittag Schauplay
eines kegelsportlichen Ereignisses . Es ist dies das 3. große
Treksen zwischen den Städten Karlsruhe und Straß -
bürg . Der Kampf wird in 2 Abteilungen ausgetragen .
Auf der Asphalt - Bahn wird mit Iver - Mannschaften gestartet
(fe 25 Kugeln in die Vollen und aus Abräumen ) , aus Jnter -
nationaler -Vahn dagegen treten öer - Mannschasten zum fried -
lichen Wettstreit an (je 4 Durchgänge ) . Die früheren Spiele
wurden sämtlich von Karlsruhe gewonnen . Da der sran -
zösische Kegelsport in der Zwischenzeit erhebliche Fortschritte
gemacht hat , wird es diesmal harte Kämpfe geben.

Die Karlsruher Mannschaften treten in folgender Alf -
stellung an :

auf Asphalt : Käser , Herdle , Lange , Schäfer , Heimbur -
ger , Wittmeier , Frick , Schmidt , Knobloch, Eisenbeiser ? Ersatz :
Fetzner .

auf Intern . Bahn : Kleinert , Spies , Buchwieser , Kuß -
maul , Sendelbach , Meinzer ? Ersatz : Vetter .

Siudenien - Skim eistersch äffen Ka r 's ruhe
Die Karlsruher Hoch - und Fachschulen führen am

Samstag , 28 . und Sonntag , 2S. Januar 1933 ihre Skimeister -
schasteu im Hornisgrindegebiet durch . Zum Austrag

. kommen Abfahrtslauf und Torlauf und Langlauf . Ueber
60 Teilnehmer beteiligen sich an den Wettkämpsen und zeigen
damit das wachsende Jnteress « am schönen Skisport . Der
Samstag bringt die Entscheidungen in Absahrts - und Tor -
lauf ? am Sonntag steigt der Langlauf . Ein Vergleichskampf
gegen die Studenten der Universität Heidelberg bringt Span -
nung in die Folge der Wettkämpse . Die nunmehr gesicher¬
ten Schneeverhältnisse und die noch andauernden Schneefälle
bürgen sür eine einwandfreie Durchführung der Meister -
schaften.

Terminliche des Radsporis •

An reichsoffenen Rennen wurden im Gau XIV des
NSRL genehmigt : 2. April : Rund um den Hegau, ' 7. M .it :
Rund um den Kaiserstuhl, ' 21. Mai : Straßen -Kriterium in
Rheinselden -Karsan, ' 4. Juni : Straßen -Kriterium in KarlS -
ruhe,' 20 . August : Feldbergrennen, ' 27. August : Straßen -Kri -
terium in Konstanz, ' 1. Oktober : Straßen -Kriterium in Frei -
bürg,' 8 . Oktober : Bergrennen aus den Hohentwiel .

An gauossenen Veranstaltungen stehen folgende Termine
jetzt schon fest : 5. März : WHW - Beteiligung der Radsportver -
eine,' 23. April : Gaumeisterschaften im Saalsport, ' 4. Juni :
Gauwanderfahrt nach Karlsruhe, ' 18. Juni : Deutschlandfahrt
Mannheim —Frankfurt, ' 13. bis 25. Juni : Gaufest in Mann -
heim, Gaumeisterschaft über 100 Kilometer auf Straße und
Gaumeisterschaft über 1 Kilometer und 10 Kilometer auf der
Bahn, ' 23. Juli : Gauwanderfahrt (Offenbnrg oder Lahr ) . |

Christel Cranz und Willi/ Walch
Große deutsche Abfahrtssiege am Kreuzeck — Neuschnee über Garmisch-Partenkirchen

Der Himmel meint es doch gut mit den Skiläufern in
Garmisch - Partenkirchen . Eine Stund « vor Beginn der Ab-
sahrtsrennen auf dem Olympischen Gelände von 1036 setzte
dichter Schneefall ein und verschönte die teilweise stark ausge -
aperten unteren Hänge mit seinem blendenden Weiß . Schon
in den frühen Morgenstunden begannen Anfahrt nnd An -
marsch der Aktiven und Zufchaner , und als um 11 Uhr Käthe
Grasegger als erste der Frauen in 1580 Meter Seehöhe vom
Start gelassen wurde , säumten zahllose Zuschauer die Strecke.
Unten am fahnengeschmückten Ziel wurden di« Bewerber
vom Reichssportsührer und einer großen Zuschauermenge in
Empfang genommen . Trotz des starken Ansturms des Aus -
lands gab es überragende de u t sche Sieg « in beiden Ab -
t e i l u n g e n .

Bei den Frauen fuhr Christ ! Cranz wieder aus
Schnelligkeit und übertraf damit ihre alt « Kampfgenossin
Käthe G r a s e g g e r mit der hervorragenden Zeit von 5 :01
sür die rund 4.5 Kilometer lange Strecke um glatte zehn Se -
künden . Als Dritte folgte Liesl Hoserer in 5 : 13 vor
der wieder ausgezeichnet gefallenden Schwedin Eva May
Nilsfon in 5 : 264 und der Schweizerin Erna Steuri in 5 :31.2.
Bon den 14 gestarteten Frauen waren elf Deutsche. Sämt -
liche Läuferinnen erreichten das Ziel .

Nicht anders verlief die Abfahrt der Männer , die über
rund 5 Kilometer führte und in 1 709 Meter Höhe gestartet
wurde . Schon der als Zweiter auf den Weg geschickte Willy
Walch erzielte mit 4 : 45.2 eine Zeit , an die niemand mehr
herankam . Harro Cranz strebt« in toller Fahrt dem
Ziel zu , stürzte aber 20 Meter davor und verlor schätzungs-
weise 10 Sekunden . Sie hätten genügt , um Walchs Zeit zu
erreichen . In Albert Pfeifer kam ein dritter Deutscher
vor dem ersten Ausländer , Hans Hansson , ein , also auch hier
ein Vertreter Schwedens als bester Ausländer . — Die Er -
gebnisse:

Abfahrtslauf der Frauen : 1 . Christi Cranz
(Deutschland ) 5 :01 ; 2. Käthe Graöegger (D .) 5 :11 ; 3. Liesl

Hoferer lD . ) 5 : 13 : 4. Eva May Nilsfon (Schweden ) 5 :26.4?
5. Erna Steuri ( Schweiz ) 5 :81 .2,' 6. Helga Gödl (D .) 5 :33.

Abfahrtslauf der Männer : 1 . Willy Walch (D .)
4 : 45 .2 ? 2. Harro Cranz ID . ) 4 :55.2: 3. Albert Pfeifer (D .)
4 :46 .1 : 4. Hans Hansson (Schweden ) 4 : 57 : 5 . Rudi Cranz
<D . ) 4 :58.2: 6. Josef Jennewein (D .) 5 :01 .2 . (45 am Start ,
43 am Ziel .)

Vier Italiener in Front
Demetz gewinnt lii-Kilometer -Langlaus

Mit einem großartigen Triumph der italienischen Ski -
läuser endete am Freitagvormittag der 16 - Kilometer »
Langlauf der Internationalen Wintersportwoche in Gar -
misch -Partenkirchen . Von den zehn gestarteten Italienern
plazierten sich nicht weniger als acht unter den ersten Fünf -
zehn , die vier ersten Plätze nahmen sie sür sich in Anspruch.
Sieger wurde Vincenzo D e m e tz , der nach 56 :25 Minuten die
Strecke hinter sich gebracht hatte . Demetz. der vor einem Jahr
hinter seinem Landsmann Gerardi den 2. Platz belegte , konnte
dabei seinen Landsmann Jamanaon noch um mehr als eme
Minute hinter sich lassen . Bester Deutscher und gleichzeittg
auch bester Kombinationsläufer war Gustl Berauer aus
Petzer im Sudetengau , der mit 58 :45 Minuten den fünften
Platz belegte und dabei den ausgezeichneten Norweger Sverre
Brodahl um eine halbe Minute übertraf .

Die Ergebnisse waren : 16 - K i l o m e t e r - L a n g -
lauf : 1 . Demetz (Italien ) 56 : 25 Min . : 2. Jamanaon (Jta -
lien ) 57 :42 : 3. Aristide Compagnoli (Italien ) 57 :48 : 4. Seve -
rino Compagnoli (Italien ) 58 :38 : 5. Gustl Berauer (Deutsch-
land ) 58 :45 (bester Kombinationsläufer ) : 6 . Sverre Brodahl
(Norwegen ) 59 :25 (zweiter Komb .-Läufer ) ? 7. Baur (Italien )
59 : 31 : 8. Scallet (Italien ) 59 : 33 : 9. Bach ( Deutschland ) 59 :45 ?
10. Lochbiehler (Deutschland ) 1 :00 .00 Std . : 11. Mario Compag -
noli ( Italien ) 1 :00 .09 ? 12. Tolgadi (Deutschland ) 1 :00.24 ; 13.
Gaspard ( Matten ) 1 :00 .28 ; 14 . Olaf Dusseth «Norwegen )
1 :00.53 (3. Komb .- Läufer ) und Seeweg (Deutschland ) 1 : 00.o3.

Der Kampf um die Punkte
FSV. Frankfurt in Gefahr - VfR . Mannheim wieder Meister ? - Harte Kämpfe der Tabellenletzten in Baden

Der letzte Januar - Sonntag mit seiner Vielzahl an Punkte -
spielen wird auch in den süddeutschen Fußballgauen die Ent -
scheidungen stark weitertreib it Im Gau S üd w e st ist aller -
dings alles wieder sehr unklar geworden , nachdem der FSV
Frankfurt seinen schönen Vorsprung bis auf einen Punkt
eingebüßt hat und nun auch noch mit einer Platzsperre be-
lastet wurde Das Pokalendspiel hat für den FSV wirklich
keine schönen Folgen gehabt , so daß die Elf sogar Gefahr
läuft , bereits am Sonntag den Vorsprung ganz zu verlie -
ren . Der FK 03 Pirmasens wird versuchen, Vorteil aus der
bedrängten Lage der Bornheimer zu ziehen . Die wohl wich-
tigste Begegnung wird in Worms ausgetragen , wo Wormatia
die Frankfurter Eintracht empfängt , eine Voripiel - Nieder -
läge wettzumachen und die Tabellenführung zu verteidigen
hat . Für den Abstieg von Bedeutung ist der Ausgang des
Treffens Rotweiß Frankfurt gegen TSG . 61 Ludwigshafen .

In Württemberg greifen die Stuttgarter Kickers wie-
der ein . sie haben sich mit dem SSC auseinanderzusetzen .
Die SpVgg . Bad Cannstatt dürste dem VfB kaum erneut
einen Punkt nehmen .

In Bayern steht der „Club " in München bei den „Lö -
wen " vor einer neuen Niederlage , während Schweinfurt 05
zu Haufe an der SpVgg . Fürth Revanche nehmen wird .

Gau Baden

VfL Neckarau — VfR Mannheim
SV Waldhof — FV Offenburg
VfB . Mühlburg - SpVgg . Sandhofen
Freiburger FC — Phönix Karlsruhe
1. FC Pforzheim — Karlsruher FV

An der neuen Meisterschaft des VfR Mannheim ist
kaum noch etwas zu ändern , bisher wurde die Mannschaft
noch nicht geschlagen und selbst wenn sie gegen Neckarau
verlieren würde , ist die Stellung an der Spitze immer noch
überragend . Gewiß , der VfR hat diesen Lokalkampf im Menn -

(1 : 1)
(4 :2)
(0 :1 )
(1 :1)
( 1 :0)

Südwest ein starker Gegner
Karlsruhe wird einen spannenden Gauvergleichskam pf erleben

Am morgigen Sonntag wird nun die Begegnung der
Handballmannschaften der Gau « Baden und Süd -
w e st in der Hochschulkampfbahn stattfinden . Wir haben di«
badische Mannschaft bereits bekanntgegeben und stellen nun
auch noch die Elf der Gäste vor , die sich ebenfalls auf er -
sahrene National - und Repräsentativspieler stützt und auch
Nachwuchs einsetzt:

Steinmetz (Genn . Pfungstadt ) ? Krämer ( GsL. Darmstadt ) ,
Hanier ( SV . Wiesbaden ) ? Seeberger (TSV . Herrnsheim »,
Avemarie (GsL . Darmstadt », Dörrsam (TSG . Ludwigshasen »?
Mahnkopf «Allianz Frankfurt ) , Böhmer ! , Härtner «beide
TSG . Ludwigshafen ) . Huxhorn , Becker (beide Germ . Pfuug -
stadt ) .

Steinmetz ist neben Keimig der Beste des Gaues Südwest
und damit ist über die Klasse des Schlußmannes der Gäste
genug ge ' agt . Hauser spielt bereits seit 1981 in der Gauels
und hat in seinem Nebenmann einen zuverlässigen Ka-
meraden , der das starke Südwest - Bollwerk vervollständigt .

Ter bekannteste Spieler der Läuferreihe ist wohl Avemarie ,
der schon viele Male die Farben des Gaues mit bestem Er -
folg vertreten hat . Seeberger spielt ebenfalls seit 1934 in
der Gauelf , während Dörrsam von der TSG . Ludwigshafen
zum ersten Male die Farben des Gaues trägt .

Kein Unbekannter ist in der Fünserreihe vor allen Din -
gen der Rechtsaußen Mahn köpf , der der Deutschen Hallen -
Handball - Nationalmannschast angehörte und schon unzählige
Male zu höchsten Aufgaben herangezogen wurde . Halbrechts
stürmt mit Böhmerl ebenfalls kein Unbekannter , der sich mit
Mahnkops ausgezeichnet versteht nnd den Gau bereits seit
1936 vertritt . Die Feuertaufe hat der Mittelstürmer Härtner
zu bestehen , der erstmals in einem Feld so auserlesener
Könner steht. Der linke Flügel wird von Huxhorn und
Becker gebildet , die in ihrer Vereinsmannschaft Germ . Psung -
stadt sehr gefürchtet sind. Während Huxhorn ebenfalls erst-
mals für den Gau Südwest eingesetzt wird , ist Becker seit
1934 in der Gaumannschaft . verwendet worden . Auch diese
Künserreihe weist eine eminente Wurfkraft auf.

heimer Stadion noch nicht gewonnen , aber zu uneinheitlich
erscheint uns die Gesamtleistung der Neckarauer , so daß wir
dem VfR den größeren Vorzug geben.

Der SV Waldhof ist sehr weit zurückgefallen , gegen
den FV Offenburg wird er schon gewinnen müssen, wenn
er den Meister nicht unbehindert will davonziehen lassen.
Gegen den Tabellenletzten dürste es auch mit Ersatz noch zum
Siege reichen .

VfB Mühlburg hat uns letzthin mehr als einmal
enttäuscht , während die SpVgg . Sandhofen mit Energie
um den Gauliga - Erhalt kämpft . Die Karlsruher Vorstädter
werden schon gute Stürmerleistungen vollbringen müssen,
wenn sie gewinnen wollen .

Der F r e i b u r g e r F C hat zu Hause gegen Phönix
Karlsruhe entschieden die besseren Aussichten, der Phönix -
Sturm - spielt allzu harmlos . Hart werden die Punkte in
Pforzheim umkämpft sein. Der KFB hat sich erheblich
verbessert und tritt dem 1. FCP mit guten Aussichten gegen-
über . —

Gau Württemberg
Stuttgarter Kickers - Stuttgarter SC (0 :2)
SVVgg . Bad Cannstatt — VfB Stuttgart (1 : 1)
1 . SSV Ulm - SV Feuerbach (3 :1)
FV Zuffenhausen — Union Böckingen (0 :2)

Gau Bayer »
1860 München — 1. FC Nürnberg (0 :1)
BC Al^ sburg — Neumeyer Nürnberg (1 : 3)
1. FC Schweinfurt 05 — SVVgg . Fürth (1 :2)
VfB Koburg — Schwaben Augsburg (2 :4)

x Gau Südwest
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt (3 : 6)
FSV Frankfurt — FK 03 Pirmasens (6 :0)
Rotweiß Frankfurt — TSG 61 Ludwigshafen (3 :4) .
Kickers Offenbach - FV Saarbrücken (8 :0)
SV Wiesbaden — Borussia Neunkirchen ( 1 : 1)

Menzel und Henkel in der Vorschlußrunde
Bei den französischen Hallentennismeisterschas -

t e n in Paris wurden bei den Männern die Spiele soweit
gefördert , daß bereits die „letzten Vier " feststehen. Nach dem
Siege von Pellizza über Borodra mit 7 : 5, 5 :7, 6 :4 , 7 :5 quali¬
fizierte sich als nächster Henner Henkel sür die Vorschluß -
runde . Henkel schlug den Franzosen Föret sicher 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 .
Auch der neu « deutsche Hallentennismeister , Roderich Menzel ,
kam über den Franzosen Roux zu einem raschen Sieg . Mit
6 :3 , 6 : 3, 6 :4 erreichte Menzel die Vorschlußrunde , und auch
der Amerikaner Boivden war 7 :5, 3 :6, 8 :6 , 6 :4 über den Fran -
zosen Boussus siegreich. In der Vorschlußrunde stehen also
zwei Deutsche , ein Franzose und ein Amerikaner .

Im gemischten Doppel kam das amerikanisch/deutsche Paar
Frl . Wheeler/Henner Henkel einc Runde weiter . Die iran -
zösische Kombination Mellerio/Dessair wurde 18 : 11, 6 :3 ge-
schlagen.

Henkel/Menzel siegten
Bei den französischen Hallentennis -Meisterschaften in

Paris konnten die beiden deutschen Spitzenspieler Henner
Henkel und Roderich Menzel auch im Männerdop -
pel einc Runde weiter kommen . Gegen das sranzösisch -ame-
rikanische Paar Berthe ? Bowden führten die beiden Deutschen
6 :4 , 3 :6 , 7 :9, 4 :3 , als Berthet im vierten Satz infolge einer
Verrenkung des Fußgelenks aufgeben mußte.

firl
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Heute sammelt die Polizei!
Geleitwort zum «Tag »er Deutschen Polizei "

""
v-»* -

W .uttö 2S3onuQr 1939 .

We«u mit dem »Tag der
Devtschc« Polizei " der ficht-
bare Träger der Staatsgewalt
einmal aus dem Getriebe des
Alltags herausgehoben «ud in
den Mittelpunkt gestellt wird,
so mag da und dort in der
breite» Oessentlichkeit die
Frage » ach Zweck n « dSin « dieser Heraus st ell « « g aufgeworfen werde«.In den Vordergrund solcher Betrachtungen darf wohl die

Erkenntnis gestellt werde» , daß das Verhältnis zwischen Be -»ölketnng und Polizei einer der maßgebenden Gradmesserdafür ist, wie weit nationalsozialistisches Gedankengut unddie Grundsätze nationalsozialistischer Staatssühruug im Volke
selbst verankert find .

Erinnern wir nns dabei, daß es noch nicht allzulange her
ist, daß die Polizei dazu mißbraucht wnrde, ein morsches und
widernatürliches Staatsgefüge gegen de» Anstnrm einer juu-
geu , lebeusstarke» , volks - »»d staatserneuerude » Idee zn
schützen, «ud daß durch diese« Mißbranch die staatliche Exe-
k«tive ihrer ursprünglichen Bestimmung in der Bekämpfungder ans alle » Gebiete « immer üppiger Wachsende« Schädlingedes Volkes entzogen wnrde . So mnßte der deutsche Polizei -beamte allmählich lediglich zum „Träger des Gummiknüppels "
herabgewürdigt werde» . Das war das Erbe eines marxisti-
scheu Systems . Nach der Machtüber» ahme durch de« National -
sozialismns mußte mit solchen Gepflogenheiten und nntrag -
baren Voreingenommenheiten radikal gebrochen werden.

Hente ist die deutsche Polizei volksverbunden nnd
befreit von alle« belastende« Mißdeutuuge « einer vergan -
genen Zeit . Im nationalsozialistifcheu Staat steht die Po -
lizei voll und ganz im Dienste der Volksgemein -
schaft , und ist in ei« umfangreiches und vielseitiges Aus-
gabeugebiet gestellt, über dem gleich einem leuchtenden Trans -
parent die Worte : „Dienst am Gemeinnutz " geschrie -
be» steht . Die deutsche Polizei mit alle» ihren Sparte « der
Ord««ngspolizei sSchvtzpolizei — Gendarmerie — Gememde-
polizei ) nnd der Sicherheitspolizei (Kriminalpolizei und Ge-
Heime Staatspolizei ) ist unter der einheitlichen Führung des
Reichssührers ff nnd Chefs der Deutsche» Polizei straff aus -

gerichtet. I » e»ger Verbundenheit von ff und Polizei sehenwir die unlösliche Verbindung mit der den
Staatsinhalt erfülllende « nationalsoziali -
stischen Bewegung u « d ei « Beispiel des Zu -
samme «wachsens von Partei und Staat .Die in diesem Polizeikörper lebendigen Grundsätze der
Pflichterfüllung , der Opferbereitfchaft, der Hiugabe und der
Einsatzbereitschaft vermöge « jedoch allei « nicht die gestellte«
Ausgabe« z« meister«, «nd das Lebe« des Volkes gegen An-
griffe nnd Gefahren z» schützen, wenn nicht die Menschendieses Volkes verständnisvoll Anteil nehme « andiese» Ausgaben . So wird auch aus diesem Gebiete der Er-
solg jeden Schaffens uud Wirkeus in «« mittelbarem Zu-
sammenhaug mit der starke» inneren Verbundenheit mit dem
Volke stehen . Der „Tag der Dr— tsche « Polizei " soll dazn
angetan sei« , diese sür de« Erfolg erforderliche« Voraus -
setzuuge « z« schaffe« . Er will die Polizei mit ihrem viel -
fettige« Arbeitsgebiet dem Volke näher bringen , sie zum

Volke führen. Er wirbt um das Verständnis aller Gntge,
sinnten uud fordert zur Mitarbeit zum Wohle des deutsche«Volkes aus, er will jede « Nationalsozialiste « und jeden be,
wußte« Deutsche« als Kamerade« u«d Mittler gewinne « , erwill künde «, daß die Polizei nicht «ur strafendes Vollzugs ,
orga« , sonder« i « er st er Linie Freund und Helferder Volksgeme in schaft sei« will . Wenn es so gelingt ,diesem Ziele näher zn kommen, oder es gar vollends zn
erreichen, dann hat der „Tag der Dentschen Polizei " höhere«
Zweck uud Sinn .

So richte ich hente an die Bevölkerung der Gau - nnd La« ,
desHauptstadt de« Appell , auch ihrerseits ihre Verbunden,
heit mit den Männern der Polizei , die fich sreudig und stolz,ungeachtet der stetig wachsenden Anforderungen eines ans ,
reibende« uud oft undankbaren Dienstes am Volke in die
Front des WHW. eingereiht habe» , durch die Tat zu be ,kuudeu.

Spendet am „Tag der Deutsche« Polizei "
zum Wiuterhilfswerk des Deutschen Volkes .

Heil Hitler !
Der Polizeipräsident :

Engelhardt ,
SA .-Oberführer, z . B.

Schwarzwalö Pioniere werben geehrt
Auszeichnungen für verdiente Mitglieder des Schwarzwaldvereins - Feierstunde im „Germania "

Zu einer Feier hatte der Schwarzwaldverein am Tonners -
tag seine Mitglieder im Festsaal des „Hotel Germania " ver -
sammelt . Treue zum Verein war der Anlaß dieses nicht all -
täglichen Festes , und diese Treue wurde vergolten jenen Mit -
gliedern , die dem Verein nunmehr 50 , 40 und 25 Jahre an¬
gehören .

Vereinsführer Studienrat Linz , der eine überaus statt -
liche Festgemeinde begrüßen konnte , führte in seiner An -
spräche aus , daß nahezu achtzig Mitglieder , darunter
mehrere Damen , zu ehren seien . Diese Mitglieder warenes , die teilweise vor mehr als einem Meuschenalter dem
Verein das ideelle Gepräge gaben , das ihn , nun zur Tradition
geworden , auch heute noch auszeichnet . In den langen Man -
derjahren waren sie die Erschließe ! und Hüter unserer
Schwarzwaldberge , und der heutigen Wanderergeneration ob -
liegt es nun , in ihrem Geiste weiterzuarbeiten . So hat sichder Verein der Aufgabe zugewandt , Wanderheime zu

Der erste Schritt zur Volkskartei
Großzügiger Ausbau »es Meldewesens — Kinder von 5 bis 14 Fahren jetzt schon erfaßt

Für das polizeiliche Meldewese « ist im Reichsministerium
des Innern ei« großzügiger Ausbau iu Form einer
«ach Geburtsjahrgänge » geordnete« Kartei sämtlicher
Einwohner des Dentschen Reiches geplant .

Die Vorarbeite « aller beteiligte « Dienststelle« find jetzt so¬
weit gediehen, daß der große Plan einer Volkskarte »
— diese Bezeichnung hat sich bereits im Sprachgebrauch der
Behörde« eingebürgert — »«mittelbar vor der Verwirk -
lich««g steht. Von dieser Volkskartei werbe» alle Per -
soue » vom vollendeten 5. bis z « m vollendete «
7 0. Lebensjahr erfaßt.

Im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Wissen -
schaft, Erziehung und Volksbildung sind soeben die ersten
Maßnahmen getroffen , um zunächst die Schulkinder vom
vollendeten 5. bis zum vollendeten 14. Lebensjahr für die
Volkskartei schon jetzt mit Hilfe der Schulen zu erfassen . Die
Regierungspräsidenten in Preußen , und im übrigen Reich die
Landesregierungen , verteilen an die öffentlichen und prU
vaten Schulen aller Art «ine entsprechende Anzahl von Volks -
kartei -Karten , wobei die braunen Karten für die Knaben ,
die grünen für die Mädchen bestimmt sind .

Auch die Juden werden von dieser Volkskartei erfaßt .
Die Karten der jüdischen Schüler erhalten in der linken
oberen Ecke ein „ J".

Nach der Erfassung der Einwohner im Kindesalter durch
die Schulen erfolgen nähere Anweisungen des Reichsmini -
sters des Innern über die Erfassung der Personen vom voll -
endeten 14. Lebensjahre ab . Hierfür ist eine gesetzliche Rege -
lung vorgesehen , die zu gegebener Zeit veröffentlicht wird .

Seinen Arbeitskameraöen betrogen
Am 22. Juli , erschien der 28jährige verheiratete Hermann

B . aus Legelshurst in Karlsruhe am Schalter des Eisenbahn -
Sparvereins und behauptete , er sei bevollmächtigt , von dem
Sparguthaben seines Arbeitskameraden , des Bahnarbeiters
Friedrich H. 2 0 R M . a b z u h e b e n , H. sei dienstlich aus dem
Karlsruher Hauptbahnhof beschäftigt . Er erhielt darauf einen
Auszahlungsantrag , welchen er mit dem Namen H . versah
und auf den er sich bei der Stationskasse des Hauptbahnhofs
20 RM . auszahlen Iließ . Seinem Arbeitskameraden hatte er
hiervon nichts gesagt und ihm auch das Geld nicht zurück -
gegeben .

Der Schwindel kam bald ans Licht und V . wurde wegen
Betrugs und erschwerter Urkundenfälschung vor dem Schöf -
fengericht angeklagt . Seine Handlungsweise gegenüber einem
Arbeitskameraden erscheint umso verwerflicher , als dieser ihm
mit einem größeren Geldbetrage ausgeholfen hatte , den
er bis heute noch nicht zurückbezahlt hat .

Das Gericht kennzeichnete sein Verhalten als unehrlich
und gemein . Zudem wurde festgestellt , daß er es bei seiner
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Vernehmung mit der Wahrheit nicht genau nahm . Den Scha -
den hat er noch nicht etsetzt . Das Schöffengericht belegte den
Angeklagten mtt einer Gefängnisstrafe von zweiMonaten .

Itcteile der Karlsruher Augendschukkammer
In nichtöffentlicher Sitzung hatten sich vor der Karlsruher

Jugendschutzkammer der 39 Jahre alte ledige Gottlob D . aus
Baden -Baden und der 18 Jahre alte ledige vorbestrafte HeinzKurt K . aus Chemnitz wegen widernatürlicher Unzucht zuverantworten . D . hatte im Oktober und November 1938
wiederholt den Mitangeklagten in Baden -Baden zu Auto -
fahrten und in seine Wohnung eingeladen , wo er sich mehr -
fach an dem jungen Manne vergangen hatte . Wegen Ver -
führung zur widernatürlichen Unzucht verurteilte die Jugend -
schukkammer den Angeklagten D . zu einem Jahre sechs
Monaten Gefängnis, ' der Mitangeklagte K . erhielt wegen
Vergehen nach § 175 vier Monate Gefängnis .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem minderjährigen
Mädchen verurteilte die Jugendschutzkammer den einschlägig
vorbestraften 26 Jahre alten verheirateten Franz Jakob L.
aus Untergrombach zu einer Gefängnisstrafe von zehn
Monaten , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft . Der
Angeklagte ist wegen Geistesschwäche vermindert zurechuungs -
fähig .

bauen , mit dem Erfolg , daß die Ortsgruppe Karls -
ruhe die meisten Heime besitzt , also hinsichtlich der
Lösung dieser Aufgabe an der Spitze steht .

Im Wandel der Zeiten haben die Jubilare das Wechsel-volle Geschehen innerhalb des Vereins miterlebt . Wenn sie
heute auch nicht mehr in schäumender Jugendkrast die Wälder
durchziehen , so müssen sie wissen , daß die jüngere Generation
ihr Erbe angetreten und ihren Idealismus zu eigen über -
nommen hat . Wegen der Begründung und des Weitertragens
dieses Geistes verdienen unsere Jubilare den Dank , die Ver -
ehruug , Hochachtung und Bewunderung aller , und in diesem
Sinne beglückwünschen wir sie und zeichnen sie aus . Mögedie ungetrübte Freude an Natur und Heimat ihnen auch
fernerhin körperliche und geistige Kräfte geben !

Für 30jährige Mitgliedschaft wurden sodann
ausgezeichnet : K . Kley , Frau K . Mouinger , R . Rees , Dr . R.
Schick . Für 4 0 jährige Mitgliedschaft : I . Bau -
mann , M . Vechtel , Frau E . Beck , E . Daub , Dr . E . Dietz , F . £ .
Fischer , A . Hartmann , I . Hoch , W . Hoffmann , K . Knierer ,H. Kuenzer, W . Kull , H . May , I . Ritiershofer , Dr . K . Roth,L . Sammet , Prof . Dr . A . Schleiermacher , F . Stöckinger , I .Weber , Th . Wintermantel . Für 2 5jährige Mitglied -
schaft : F . Bahm , H . Bangert , M . Bauer , W . Birg , Dr . A.
Blechschmidt , I . Meines , F . Bopst , Dr . P . Deimling , K.
Franke , W . Gauch , F . Götz , A . Hanauer , F . Horn , K . Hurp -
mel , H . Kersting , R . Klebe , K . Klotz , Dr . A . Korn . A . Kramer ,G . Lackner . K. Lahn , W . Luipold , H . Maier . Dr . I . Mar -
guardt , P . Minx , K . Morlock , K . Nahrgang , A . Neuesüß , G .Nickles , M . Nottermaun , E . Printz , M . Quicker , K . Rappert ,M . Rheiner , W . Röther , P . Rombach , K . Ruf , I . Schlaile , L.
Schätzle , M . Schelenz , L . Schneider , O . Schneider , Frau H.v . Steffelin , F . Trautmann , Frl . L. Vetter , H . Wagner , E .
Weiner , A . Wetzel , E . Willer , R . Willet , E . Winter , G . Wolff .G . Zeiser , L. Zimmer .

Im Namen der Jubilare sprach Rechtsanwalt Dr . Dietz
herzliche Worte des Dankes und des Gelobens , auch künftig
dem Verein die Treue zu halten und alle Kräfte für dessen
Wohl einzusetzen .

Die erhebende Feierstunde wurde von dem festlichen An -
lasse angepaßten und von den Zuhörern dankbar aufgenom -
menen musikalischen Vorträgen aus den Werken
von Händel , Rich . Strauß , Beethoven . Arnidi , Friedrich dem
Großen und Bruch umrahmt , ausgeführt von Frl . Hemmich
(Sopran ) , Frl . Leutz (Klavier ) , Frl . Somann ( Sopran ) ,
Meisterschüler Glattacker (Violine ) , Kammermusiker Schnarr
( Flöte ) und Kammermusiker Somann (Klavier ) . Großen
Beifall fand auch ein von einem Vereinsmitglied verfaßtesund vorgetragenes , niemand verschonendes und niemand ver -
letzendes humorvolles Gedicht , das sich auf das Vereins -
leben bezog . Hg .

Technische Hochschule braucht neue Räume
Oberbürgermeister Dr . Süss» besichtigte »ie Institute uit» Laboratorien - Besprechungen über »ie Neugestaltung

»es Kochschulgelän»es
Einem Wunsche des Oberbürgermeisters Dr . H ü s s y ent -

sprechend , wurde vom Rektor der Techn . Hochschule , Pros . Dr .-
Ins . R . G . Weigel , auf Donnerstag nachmittag eine Füh -
rung durch das Hochschulgelände angesetzt . Ter Rektor , die
Hochschulverwaltung , die Dekane , sowie der Leiter des Außen -
institutes , des Presseamtes und der Studentenführer hatten
sich zum Empfang des Oberbürgermeisters im Senatszimmer
eingefunden .

Nach der Begrüßung wurde zunächst das von Regierungs -
baurat Schmieder entworfene Modell des Hochschulgeländes
besichtigt , das die geplante Neugestaltung des Hoch -
schulviertels plastisch erkennen ließ . Anschließend folgte
ejne Führung durch die wichtig st en Institute der
Hochschule . Die Besichtigung erstreckte sich auf das Lichttechu .
Institut , das Strömuugslaboratorium , das Physikalisch - Che -
mische Institut , das Textillaboratorium , das Hochspaunungs -
institut , das Kältetechnische Institut , das Maschinenlaborato -
rium , das Institut für Fördermaschinen , das Schweißlabora -
torium , das Institut für Holz , Stein und Eisen , das Institut
für Beton und Eisenbeton und das Flußbaulaboratorium .
Der Rundgang ergab ^ inen sehr aufschlußreichen Querschnitt
durch das Schaffen der Techn . Hochschule .

Die Besichtigung zeigt « aber auch , unter welch schwierigen
räumlichen Verhältnissen einige Laboratorien zu arbeiten
haben und ließen die Dringlichkeit einer Erwei -
teruug der Ver suchsan st alten und eines Neu -
bau es von Instituten klar erkennen . Die Führung ,
die ursprünglich als kurzer Rundgang geplant war . dehnte
sich unter der Fülle der interessanten Einzelheiten bis in den
Abend au».

Im Anschluß an die Besichtigung wurden dann im großen
Saal des Studentenhauses vom Leiter des Außeninstitutes
Prof . Dr . K . G . Schmidt einige Szenen ans dem Hochschulfilm
„Ingenieure heraus " vorgeführt , der durch seine neue Be -
arbeitung noch wirkungsvoller geworden ist.

Da? Modell der Erweiterungsbauten der Hochschule
wird besichtigt

(Sufn . : Nutzt
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Nationalsozialistische Agrarpolitik
München , 28. Jan Auf der Tagung der Wirtschaftspoliti -

fchen Kommission der NSDAP , in München logt « Reichs -
leiter Darre laut NSK . bar , welchen Beitrag unsere Agrar -
politit zur Schaffung ein «r neuen Wirtschaftsordnung leisten
könne bzw . geleistet habe .

Reichsleiter Darre entwickelte zunächst öie Grundgedanken
bei nationalsozialtstischeu Agrarpolitik . „Der Reichsnähr¬
stand"

, so führte Darre dann weiter aus , „ist von mir und
meinen engsten Mitarbeitern bereits in der Anlage verstan -
öen worden als öas Instrument zu einer Wirtschaftsordnung
des Agrarsektors , das im Frieden den Grundsätzen einer
nationalsozialistischen Wirtschaftsführung gerecht wird , aber
jeden Tag und ohne jede Umstellung zum kriegswirtfchast -
lichen Instrument in der Landesverteidigung wird . Daß wir
dieses Ziel erreicht haben , beweisen heute bereits die Urteile
höchster Militärs über die Einsatzbereitschaft des Reichsnähr -

standes im Frühjahr und Herbst des vergangenen Jährest

Reichsleiter Darr6 skizzierte weiter die einzelnen Phasen
» er Operationen zur Rettung des Bauerntums und hob her -
vor , daß grundsätzlich b -. v Standpunkt vertreten worden sei,
unsere innere Wirtschaftsordnung und Organisation so auf -

zubauen , daß der liberale Jnteressenstrcit Industrie — Land »
Wirtschaft in Dingen des Außenhandels grundfätzlich über -

wunden werden müsse . Dementsprechend habe das Reichsnähr -

standsgejetz den Sinn , durch die innere Marktordnung die
außenpolitische Handelsfreiheit wieder zu gewinnen .

Eine Ordnung des inneren Marktes ermögliche heute auch
« ine Ordnung der Einfuhr . Man komme damit zurück
auf jene Sicherung der Bezugsquellen und Absatzmärkte , wie
sie in vorkapitalistischer Zeit gang und gäbe gewesen seien .
Zu dem Gedanken der Einfuhrschleufung sei in Deutschland
noch ein weiterer hinzugekommen . Es erschien widernatürlich ,
für ein im Auslande auf der Grundlage von Sklaven - oder
Kulilöhnen erzeugtes landwirtschaftliches Produkt denselben
Preis anzulegen wie für dasselbe Produkt , wenn es

zum Beispiel von jugoslawischen oder ungarischen Bauern
auf der Grundlage eines viel höheren Kulturstandards er -

zeugt worden sei . Deutschland sei von diesem Wahnsinn be-

wüßt abgegangen und sei so bei seinen Einkäufen zu einer
Elastizität in der Preisstufung entsprechend dem Kulturstan -
darb des betreffenden Laibes gekommen . Ferner habe es durch
die sogenannten gemischten Ausschüsse , die sich aus führenden
Bauernvertretern der jeweils handelspolitisch verhandelnden
Länder zusammenfetzen , ein ganz » eues Auftrumcn der Au -
»Lherirug geschaffen . Hieraus habe sich jene kameradschaftliche
Atmosphäre entwickelt , die im Verkehr zwischen den Deut -
fchen und den Bauern vieler fremder Nationen alljährlich in
Goslar so angenehm auffalle .

Die Umstellung und die fortlausende Ausgestaltung der
Handelsbeziehungen biete der deutschen Industrie große Aus -

sichten . Die industriell « Durchdrittgung jenes Wirtfchafts -
räumes werde wiederum einen Teil zur weiteren Ausgewo¬
genheit und sozialen Hebung beitragen , also durchaus im
Sinne jener Völker und ihrer Regierungen liegen . Die neue
Ordnung , in der Deutschland Herz und Hirn bilde , könne
nur auf der ehrliche » Zusammenarbeit der Völker beruhen ,
niemals auf Beherrschung und Ausnutzung , die das Wesen
des alten Imperialismus und Kapitalismus gewesen sei.

Großdeulschlands Wasserkräfte
liegen im Süden

ehr . Freivurg , 28 . Jan . In einem Bortrag zeigte
der Direktor ' des Schluchsee - Kraftwer¬
kes . Henninger , wie das gesamte Süddeutschland
einschließlich der Ostmark künftig den Hauptanteil der Groß -
deutschen Wasserkräfte stellen wird , deren Gesamtvorrat wir
heute auf 60 bis 53 Milliarden Kilowattstunden beziffern .
Bon diesen Borräten sind erst etwa IS Milliarden (700 Kilo¬
wattstunden auf den Kopf der Bevölkerung » ausgenutzt . Die
Vorräte der Ostmark werden allein auf 20 Milliarden ge-
schätzt , von denen erst 3,2 Milliarden Kilowattstunden ausge -
baut sind . Sie bietet uns ein dem deutschen Südwesten gerade
entgegengesetztes Bild . Hier sind die Wasserkräfte mit 2,2
Milliarden Kilowattstunden nicht mehr viel ausbaufähig , zu -
« al die Hälfte der Hochrheinkraftwerke in Schweizerischen
Händen liegt . Das Schluchseewerk — so führte Direktor Hen -

ninger aus — werde seine Kapazität durch den neuen zweiten
Ausbau unter Heranziehung der wasserreichen Alb lihr Was -
sex wird in regenarmen Sommern zum Schluchsee gepumpt ,
so daß der Fluß künftig eine Phasenverschiebung zwischen
Winter und Sommer erlebt ) verdoppeln . Dagegen seien die
Wasserkräfte hauptsächlich am Inn und im Tanerngebiet noch
noch gewaltig ausbaufähig . Trotz aller gesteigerten Ausbauten
unserer Wasserkräfte , von denen in den nächsten vier Jahren
18 Milliarden Kilowattstunden erschlossen werdn , würden je -

doch die Wasserkräfte allein den gesteigerten Bedars an elek -
irischer Kraft nicht decken können , so daß Deutschland den
wertvollen Rohstoff der Schwarzen Kohle für die Kraftbeschaf -

sung noch nicht durch die weiße Kohle schonen kam ». .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien still und eher nachgebend , Renten
gehalten

Berlin , 27 Jan , «Ziiutivruch. s Nach den l»bhasier« n Borlagen zeigte sich
heule tm Aktiengeichäft ein«, gewisse Umsaxkchrumpkung . Van dkl Banken-
kundschast waren Aüftrgge ni.>- noch In bescheidenem Umfange singegangen ,
die sowohl die Kausleme als auch die VerkausSsetie belrgs . Angesichts des
geringeren PublilumSinieresseS tritt der berufsmäßige Handel , der sowohl
von gestern als auch vorgeitern noch Material übrig beHallen hatte , zu
Blaustellungen , dt« bei mangelnder Aufnahmeneigung zu Kurseinbuben
führten .

Im variablen Rentenverkehr gingen ReichSaltbesitz um 10 Psg . auf 128,90
zurück. Ii « Geuieindeumschuldungsanlethe wurde mit unverändert 93,20
gehandelt .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
» arlSr - he , 25 . Januar . Das Mehlgeschäft ist nach wie vor schleppend. Ad-

ruf « finden von den verarbeitende » Betrieben nur fllr den laufenden Bedarf
statt . Der Absatz an Futtermitteln ist etwas besser geworden Die günstige
Wetterlage läfel größere Aartoffelumfätz « zu . Bei Wiesen - und Meeheu haSen
die Zufuhren etwas nachgelassen Siroh ist ausreichend vorhanden ; auch
Preßstroh ist augenblicklich bess- r angeboten .

Znlaudweize » , Erzeugersestpreitz Januar 1939, Festpreisgebiet W Iii 20,00
Reichsmark . Festpreisgebiet SS 17 21,— MSR.. Festpreisgebiet W 20 21,80 RM .
MljhfcnfestpretS einschl . Fracht und Handeissvann « 0,40—0,80 RM .

Jnloodroggen , ErzeuaerfestpreiZ Januar 1030, JestpreiSgehiel S 13 t9,10
Reichsmark , Festpreisgebiet R IS 19» RM ., Feitpretsgebiet K 19 19,70 RM .
MüblenfestpreiS einschl. bracht und Handelsspanne 0,4 «—0.S0 RR .

^ utiergerfte , Erzeugersestpreis Januar 11530, Festpreisgebiet ® S 17 .10 RM .,
JeltpreiSgeSiei G s 17,» RM ., Fracht UN? Handelsspanne 0.«»—0,60 NM.
Jndustriegerste , Ernte 193S, —,— ; Smterhaier , Ernte 1938, Festpreisgebiet 17,
frei Erzeugerstation , g «nuar 1930, 17,90 RM .. Jndustriehafer —,—

« ei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen und Weizen gelten
besondere Vorschriften .

Weizenmehl , JnlandSmahlung . Großhandelspreis , Januar 1939. Festpreis -
gebiet 2« (1) , ialleS Einheitstype 812 ) , 29,90 RM ., Festpreisgebiet 20 (2) 29,55
Reichsmark , Festpreisgebiet 17 29,56 RM ., Festpreisgebiet 16 29,55 RM ..
Festpreisgebiet 14 29,55 RM . Für We' z -nmehl Tvpe Si2 mit Beimischung von
Auslandwetzen gemäß Anordnung d»r Hauptvereinigung der Deutschen Ge-
tretdewtrtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM . Mehl mit 20 Prozent deutschem
Kleberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich
von 0,50 RM . je 100 Kilogramm .

Rogaenmehl , Type 997 . Großhandelspreis . FestpreiSgebiei R 15 22,80 RM .,
Festpreisgebiet R lS 23,35 RM ., Festpreisgebiet R 10 sBaden ) 23 .60 RM . ,
Festpreisgebiet R 10 sSaarpfalz ) 23,50 RM . Basisthpe 1150 0,50 RM . und
Basistppe 1370 (Kommitzmehl) >,— RM . billigcr Weizen-Roggenmehl Be-
dinaungen des Reichsmehlschlußscheins vom 11 7. 1936.

Weizentleie , W 20, Januar 10S9, 11,00—11,35 RM ., Weizenvollklei- je
weilS 0,50 RM . die 100 Kg. teuerer . Wetzenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag
gegenüber W - izenkleiei Bersienfuttermehl , ab Herstellermühle 2,— RM . für
die 100 Kg. Uber dem für Futlerierste matzgebenden Erzeuaersestvxeis des
Preisgebietes , in welchem der Herstellerbetrieb liegt : Trockenschnivel. lose ,
ab Fabpikverladestelle 8,34 —8 .74 RM ., Kartosfelslocken. R 10, 16,70 RM . , Erd -
nützlichen 15,80 RM ., Palmkuchen 13,00 RM ., Rapskuchen 13,70 RM ., Sosa¬
schrot 15,50 RM ., Leinkuchenmehl 18,64— 19,50 RM , Biertreber — , Malz -
M

A,e »gerses<preis?
^

kitr deutsch« Lpetsckartoffeln. ! Für deutsche Sveifekar-
tokseln werden im Januar 1030 folgende Erzeugerpreise se 50 K-i . neilo qus -
schließlich Bervockung frachtfrei Empfangsstation festgelegt : wei^e, rot - und
blaue Sorten 2,55 RM , runde und lange gelbe Sorten 2Z5 RM . Im übrt -
aen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der deut.

schen Ki' rtosfelwirischast vom 14 6. 1938 sRRVBl . S . 183) .
Alles per 100 Kg . ! soweit nichts anderes vermerkt . Promo« v-rladbare

Ware Bierlreber , Malzkeime >ind Tro 'kenschnitzel ohne Sack , Mehl mit Sack
frachtfrei aller in den betreffenden Prelsgebis »en l!e -,en ^en Vollbabnltalionen .
Alle Preise von LaadeSprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels .

Kurz und wichtig
Hapag -Paksagierdienst gestiegen

Dir Gesamtverkphr alle» im R»rdatl » » tik . Passa -,icrdie «« heteiligte « Geiell -
schaften ist 103« im Durchschnitt um Prozent gegenüber 1037 gesunken.
Im Rahmen dieses Rückaangs hat die Hapag mit einer Gelamtbefürlerung
von 50 000 Passagieren ihren Anteil jedoch von 8,5 auf 8,8 Prozent steigern
können .

Hochöfen I» der Schweiz?
ES liegt durchaus in der Linie gewisser in der Schweiz in Erscheinung

tretender autarkifcher Bestrebung «!! , daß die Schwei, versucht, das im Lande
vorhandene Eisenerz besser auszubeuten und das Eise» selbst zu gewinnen .
Von sachverständiger Seile find die Rohstoff - und Eneriieverhälmisse deS
Landes neu untersucht worden , um sestzustellen, ob eigene Verhüttung »weck-

Erfolge im Kampf gegen die Landflucht
Der Kamps gegen i>ie Landflucht ist ein Kamps , der für

die Sicherung der Ernährungsbasis ld s deutschen Volkes ge-

führt wird . Er wird dann erst erfolgreich beendet werben
können , wenn öie Wohnungsfrage auf dem Lande erfolgreich
gelöst ist. Ministerpräsident Generalseldmarschall G ö r i n g
hat mit der Verordnung vom 10. März 1937 über die be¬

schleunigte Förderung des Baues von Heuerlings - und Werk -

wohnungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter
und Handwerker es den Bauern . Landwirten und Eigenheim -
beweÄern ermöglicht , neue einwandfreie Wohnungen zu er -

richten , lieber die vom Reichsarbeitsminister durchgeführte
Maßnahme läßt sich nunmehr , nachtdem seit ihrem Anlaufen
rund lU Fahre vergangen sind , ein Ueberblick gewinnen .
Bisher konnten durch Hergabe der vorerwähnten Mittel
über 16 ovo Wohnungen gefördert werden .

Davon sind über 6000 Wohnungen fertig, - di : rest¬
lichen 10 000 sind begonnen oder stehen unmittelbar vor dem
Baubeginn . Neben diesen 16 000 Wohnungen sind von den
Regierungen als TurchsührungSbehörden und den Ver -
fahrensträgern - in Preußen und den meist .' » übrigen Län -
dern sind dies die Heimstätten — die Vorarbeiten für mehr
als 12 000 Wohnungen aufgenommen , so daß die Gesamt -
zahl der in Bearbeitung befindlichen Wohnungen fast
3 0 000 erreicht An Mitteln sind für 16000 Wohnungen
rund 06 Millionen RM . durch Bewilligungsbescheide zugesagt
und bereits SS Millionen RM . ausgezahlt . Die im Altreich
erfolgreich angelaufene Maßnahme wird in nächster Zeit auch
auf die Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete übertragen
werden .

die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen,
und die Umsatzsteuer ein

« »»irrungcn sin Rouhfuiier : Die notierten Preise für Heu und Stroh
find Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise
bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg . frei Waggon Erzeugerstation
innerhalb des GSBSS. Baden .

Stroh (alleS dindfadengepreßt oder gebündelt ) : Roggen 2,90—3,30 RM .,
Weizen 2.70- 3.10 RM ., Hafer 2,60 —2,80 RM ., Gerste 2,60—2,80 RM . Di «
Preise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich sllr ge«
sunde, trockene, handelsübliche Ware . Roggen , drahrgspreßi mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht pnd eigener Antriebstrast
gepreßt , Z,lS—3,50 RM .. Weizen , drahige ^reßt , 2,90—3.30 RM ., Hafer , draht »
geprxßt , 2,80—3,00 RM ., Gerste , drahtgepreßt , 2,80 —3,00 RM . Für Stroh ,
welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde ,
erhöht sich der Preis um 0,10 RM . bzw. 0,20 RM . je 100 Kg . bei Stellung
des Pretzmeisters . Die Preise für Langstroh und Häcksel errechnen fich nach
Abschnitt VI der BO . der HVDGuF . vom 1. 3 . 1938.

Heu : Wiesenheu, lose, handelsüblich, gesund, trocken , 4,80—5,40 RM . :
Wiesenheu , gut , gesund , trocken, 5F0- 6,40 RM . ! Acker, und Feldheu/Süßheü ,
lose, gesund , trocken, 6,80 —7,20 RM . ; dto. lose, gesuno , gut , trocken , —,— ;
Luzerneheu , lose, handelsüblich gesund , trocken, 7,40—8,00 RM . ; bic . gut .
gesund, trocken, 8,00—8,60 RM . ; » leeheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken,
7,00—7,60 RM . ; dto lose , gut , gesund , trocken , 7,10—8,00 RM . Für Heu«
Trahtpressung durch den Erzellger erhöht sich der Preis um 0,40 RM . je
100 Kg., durch den Verteiler um 0,60 RM . je 100 Kg . Tie Zu > und Ab«
schlüge für Verteilerfpanne » , Fuhrlöhne usw. find Nach dem Abschnitt VI der
BO . der HBDGuF . Pom l . 7. 1938 zu errechnen .

Karlsruher Wochengroßmarki
Karlsruher Wochenlirofimarklpreise ! Kartoffeln gelbe t Ztr . 3 .35—3.4S

RM , Rosenkohl 25, Blumenkohl , ital . Stück 21—31, Rotkraut 1 Ztr . 6 .80
bis 8.20, Weißkraut 5.65, Wirsing 9- 10.50, Spinat 18, Rüben gelbe <Mohr «
rüben ) 5.50—7, rote 6.50—7, Bodenkohlraben 3— l , Schwarzwurzel 20, Endi «
vieiisalai , ital . etüct 8—25, Lattichsalat 1 >Ztr . 00 , Feldsalat 50—55, Kressen»
salat 50, Meerrettich 30—40, Rettich Stück 3— 15 Psg .. Sellerie 1 Ztr . 15—20,
Zwiebeln 8.63, Tafeläpfel , ital . 22 .06, jugoflaw . 28.10—28.75, Nüsse , bulgar .
39.17, Bananen , westind . 33 , kamerun . 28, Orangen , ital . 13.80, griech. 31,
türk . 37 .30 , Mandarin - n, ital . 14.30, Zitronen , ital . Stück 2'/t—31/:.

Auf dem Großmarkt am Freitag war das Angebot an Blätter - und Wur -
zelgemüse sehr gering , während Rüben , Meerrettiche und Kartoffeln , sowie
Endivien - , Feld - und Kressesalat reichlich vorhanden waren . Der Verkauf
war allgemein sehr gut , doch bei Rettichen, Meerrettichen und Bodenkohl-
raben nur mittelmäßig . An Obst , gab es Tafeläpfel , Bananen , Orangen und
Mandarinen . Obwohl das Angebot etwas besser war als in letzter Zeit ,
konnte die große Kauflust doch nicht ganz befriedigt werden . Zitronen und
Nüsse waren nicht so begehrt und reichten gut auS . Das Ausland war
vertreten : Italien mit Blumenkohl , Tafeläpfel , Orangen , Mandarinen und
Zitronen , Jugoslawien mit Tafeläpfel , Bulgarien mit Nüsse» , Westindien
und Kamerun mit Bananen sowie Griechenland ui' d die Türkei mit
Orangen .

Metalle
Serli « , 27 . Jan lFuntspruch . s Aietall -Notierungen . Original -Hüttcn -Alu -

minium 98 biS 90 Prozent in Blöcken 133, deSgl. in Walz, oder Draht¬
barren 09 Prozent 137, Fein ^Zilber 36.80—39.80 RM . per 100 Kilo.

Berlin , 27. Jan . lFnnkspruch. » Amtl. Preissestsetzung für Kupfer, Blei
und Zink . Kupfer , Tendenz stetig. Januar bis Juni 52V, nom . Brief ,
52V, Geld . — Blei , Tendenz stetig Januar bis Juni Preise nom unverän -
dert .— Zink , Tendenz stetig , Januar bis Juni Preise nom . unverändert .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 26. Januar 193!) für eine Unze

Feingcl '! 148 sh S d gleich 86,6355 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
57,3569 Heike gleich 2,78539 RM .

mäßig Ist. Die zur Rerhütiung tn Betracht kommenden Erze im Fricktal
und am Gonzen enthalten nach den neuesten Feststellungen wenigstens
15 Mill . Tonnen Eisen , die bei einer jährlichen Ausbeute von 100 000 Ton-
nen etwa 150 Jahre reichen jpürden .

Durchführuugsbeftimmungeu zur Einschnittregclung für Nadelhölzer
s Der ReichSforstMeister hat am St . Januckr 1039 eine Attordr ung ' zur
Durchsübrung UN» Ausführung der Verordnung 5yr Regelung der Ah-
Messungen von Nadelschnittholz vom 14. T «zember 1988 (RGBl . 1 S . 180»)
erlassen, die im Deutschen Reich ? , und Preußischen StaatSanzeiger Rr . 21
vom 25 . Januar 1939 veröffentlicht ift . Durch die neue Anordnung werden
von den allgemeinen Einschnittvorschristen (Normung zur Ausschaltung jeder
Willkür in Längen - and Dickenmaßen ) einige Sondersorlen ausgenommen .
ES sind dies insbesondere Spezialabmessunge » sllr Barackenbauten , sofern
sie nach den Normen deS ReichSarbetiSdiensteS hergestellt werden , Wetter
Werkstättennutzhölzer für den Eisenbahnwagenbau mit Abmessungen nach
besonderen Normoeftimmungen , sowie schließlich einige andere Sondersor -
limenle , die im einzelnen angeführt sind.

Probleme m» de» deutschen Rotwein
In der Reichsnährstandszeitschrist „ Der Deuische Weinbau ' befaßt sich

Heinz Scheu -Münchenberg mit der Züchtung deutscher Rotweinsorten . Der
deutsche Rotweinbau sei in den letzten 10—20 Jahren so außerordentlich
stark zurückgegangen , daß , von h, nigen Ausnahmen abgesehen, geschlossene
Rotweinbaugebist . überhaupt nicht mehr vorhanoen sind. Die einzige Mög -
lichkeit , den deutschen Rotweinbau von Grund auf zu erneuern und auf
eine gesunde Basis zu stellen , sei die Züchtung neuer deutscher Rotwein ^
sorten . Ziel seien selbständige , ohne Deckweine verwenobare Rotweine mit
burgunderähnlichen Güteeigenschafte » und portugieserähnlichen Mengeeigen -
schatte » , die vollkommen gesund und frohwüchstg sein sollen, dabei aber
voll veredlungSfähig , und eine große Anpassungsfähigkeit an die verschie¬
denen deutschen Böden besitzen.

Sleigeude Spareinlagen
Als erste badische Sparkasse legi die BezirkSsparkasse St . Georgen/Schw .

ihren Jahresabschluß für 1038 vor . Die Bilanzsumme ist um 0,60 Mill RM .
aus 3,756 Mill . RM . gestiegen . Die Spareinlagen , die mit 3,31 Mill . RM .
ausgewiesen werden , Haben im Berichtsjahr eine Zunahme um 524 000 RM .
erfahren . Der Beitand der ausgeliehenen Hvpotbelen hat sich um 0,l9 Mill .
RM . aus 1.40 Mill . RM erhöht . Die Wertpapiere sind um 0,30 Mill . RM .
auf 0,84 -5 Mill . RM . erhöht .

SckrifHum

Der Zeitungs -Katalog 1939
Wieder ist, wie üblich, der ZeitungS -Kaialog 1030 des ReichSverhaudS der

deutschen WerbungSmiitler e . P . zum Jahreswechsel erschienen, obgleich alle
bis zum 15. Dezemoer 1938 erreichbaren Angaben verarbeitet worden sind
und für die Zeitungen die Auflagen des B -onatS Oktober, für die Seit «
(Christen diejenigen oeS dritten Vierteljahres 1038 angegeben werden konn -
ten . — Um leine bereits überholten und veralteten Angaben zu bringen ,
sind über die Zeitungen , und Zeitschriften in der Ostmark und in den
sudetendeutschen Gebieten nur diejenigen Angaben ausgenommen worden ,
die alS zur Zeit richtig vt,n maßgebender Seite eingegangen sind. Sobald
durch di » Einführung der WerberatS -Bestimmungen und -Bekanntmachangen
in diesen Gebieten eine vollständige Regelung deS Anzeigenwesens einge -
führt tft, werden die Zeitungen und Zeiifchrifien der Ostmark und des
Sudetenlandes in besonderen Nachir .' gen zusammengefaßt . Der feste Wille ,
auch diese Ausgabe des KalaiogeS den Werbungstreibenden mit gutem
Gewissen als brauchbares HiliSmitiel zur Verkügung zu stellen, ergab die
unabweisbare Notwendigkeit , alle Fortschritte ^tnd Aenderungen , die sich seit
der Herausgabe des KatalogeS 1938 ergeben haben , in seinem Inhalt zu
berücksichtigen. Wie bereits in der vorjährigen Ausgäbe , kann auch in der
vorliegenden eine erfreuliche Erweiterung des Anzeigenteils festgestellt wer¬
den — ein Beweis dafür , oaß nicht nur die werbungtreibende Wirtschaft,
sondern auch die Verleger den Wert eines Nachschlagewerkes anerkennen ,
das es sich zur Aufgabe gemacht hat , dem deutschen Anzeigenwesen und
damit der gesamten deutschen Volkswirtschaft zu dienen .

Berliner Börse 27 . lanuar 1939

Anleihe» :

Reich . Länder
6 Reichsanl .v .27
4V, R -Schatz 35

do . I>. 36 I
«V- do . 37 I
<V, do . 38 I
< Reichsanl v .34
5V- Aoung -Anl .
<V- Baden p . 27
Bank.u .Berlehr
Deutsche Bank
Tresdnei Bank
Reichsbank
Hapag
Rordd. Lloyd

26 I. 27. I .

111 .7 111 .7
128 7 128 7

101 .5 101 .s
99 i 99 .2
98 .9 18 .9
9d .7 98 .7
99 .5 99 .-

102 .0
99 .0 99X

11 « 0 117 .7
' 1? .I 11 .0
183 5 182 6

62 0 61 .5
66 .5 66 .6

Industrie .Akiiei

A . <? . ©.
Bemberg I . P
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demng —A .W
Tisch. Linoleum
Deutsche Wakken
EI . Lie' erung
El . Lichi u . Kr
Farben J .G
küeSiürel
Harpen . Brg
Voesch Bw
Klöcknerwerk
L ^hmener
ManiieSm R
Meiallges .

26 I . 27 I

118 .7 119 .0
137 7 1Z7 .'
1 >̂4 .0 I24 .e
214 .S 216 0
13 7 2 13S.7
14? 7 14S ."
15V2 1S - .S
143. 71
m .5 1?2 .0
132 .4 131 .7
1 * 1 .6 151 .6
135 .5 136 .0
145.5
109 .5
116 .1
115 .0
Ji .)120.0

145 .5
109 .2
i ' o 2
114 H
110.
119.4

Rheinfeld Kr
Rhein Slekrizit .
Rhein stuhl » .
Rhein Wests .EI
Talamandei
Sckuckepl El
Ziem & HalSke
TriurnvS Rbg .
Ber « IcittAst.
1er S ' ahlwk
Wanderer W
WlnterSball

Serfi <I, ..At»e» .
Allianz Stuttg .
do LebenSders.

Kolonixt -Werte .
Dt Ostqirika
^-iafti Minen
Schautuo»

26 1 |27 . I
1U .0 130 5
115 0
137 2 13S .7
118 . '1116 .2
141 0

109.5 108 .9
160 .021 -7 122 . 1

178. 1
195.5

117 .6
19 '. ,

247.0 250 .0
209 .7

103 5 103 .5
?4 4 24 .410/Ol -

Frankfurter Börse

« . i .
98.0

Si»I»a»leUie»
♦Vi Bad . Gold26
4' /, « eidlfi « . ?fi

4V, Mannh » .26
->io 27

4' /- Pforzh <5 26
4V, Pforzh W 27
Piaiidbriese
Bd. » om . Ldebl.
tV,Pidbr .Gr .29
4V- . Gr . 29 II
4V, . Gr .

'
30 III

^ t-/, Golden ' 30
PsSlz . H»» v «

«V, Spfbr . 2—9
Rhein . Hlip . -Bk .
4>/, Gplbr R . 5-i 99 .0
tV, B. Kom. Si. tj 99 .0

98 .097 .997 .0
97 .0

99 .5
99 .5
99 .5
99 .2

99. 7

7 > | Indultriraiiicn
98 0

_ >Bd .Masch Dnrl .
ob o Bav .Brauh .Pf
Q7 9 Vrvwn Bovert

Sem Heidelbg
q7 0 Daimler -Benz

I Dt . Gold Silber
Durlach Hof

99 5 Laiben
9q

'
0 | Feinm . Jelier

99 5 GrltznerOavfer
^9 .2 Gkrail Mannh .

i Grün B ' lsinger
! Haid & Neu

, Junghans' Inort Keilbi
Ludw Äkt .-Bi

! ., Walz ^' imüb
99.0 Mainkiostw
99.01 Siez ä (9 . greü>.

28

96 .0

27. I

96 .01

118 .2 120.0
154.5 154 .0
137 . 7,136.7205 .5 205 .0

151 .5 151 0
90 .5 89.0

104.5
97 .0 97 .2

? 0 .0 250 .0
114 .0 114 .0
132 .5 132 . ■>

90 .0 S9 .5
104 .0,104 .0

Mok Darmsl
Neckarwerke
Ldw . Harlsl
Psälz . Mühl ,
» Vreßvefe

Salz Heilbronn
Seil Wolfs
Tinner AG
Südd Zucke ,
Zellst.Waldh .St

Banken :
Bad Bank
Bavr Hhpoth
Vkälz . Hvvoth
Rhein Hvpoth

Bersich. und
Berkeh»

Bad . Asselur .
Mannh . Vers
Bad. Rheinisch.

76. I |27 I .
116 .0 116 .0
loe .S ! -
146 .5 146 .5
13 ' .0134 .0
164 .0 164 .0
258 .5 '258 5
107.5 107 . >
94 .0

|
93.5

^25 .5 125 .5

115 .0115 .0
9^ .6 99 . /

100,4 1Ü0 . 2
137 .0137 0

Devisenfunk

( Berlinsr amtliche Kurse vom 27 . laniju 1939 ).

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Fraitkreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11 .94
0 .572
--2 .11
0 .146
3 .04 ,
dl 98
47 .00
11.64
64 .13
5 .135
6 .5/8
2.353

1 J3 .99
14.4 /
52. 17
13 .09

11 .97
0 .57
42.16
0 .143
3 .053
52 .OB
47.10
11 .67
68.27
5.145
6,592
2.357

13 +.25
14 .49
52.2
13.11

Japan
Jugoslawien
Aa » ada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .il.

Geld Brles

0 .679
5 .694
2 .473
48 .75
41 .94
58.49
10.57

mt
1 .978

2!491

W
42.02
58.61
10.59

60.06
56.36

1.982

O.f?



g,n Harne »
des ^ o » 5«8

-
7 . . .

Ufa -Theater und Capitol
jugendlich . « Mr >»

Samstag, JF6Öruarf abends 8 Uhr Städtische festhält9

Großer Maskenball
der ( itrokage , Coueordia , SilclierbuuU

lögt. 4 .00, 6.10, 1. 30

KonzerfsKaffeeMUSEUM
Heute Somstag in sämtlichen Räumen

Großer Faschingsrummel
2 Tanzflächen Ueberioschungen , 2 Tanzflächen

Am Sonntag
^ Uhr -Tanz -Tee Im WintergartenN /

Blumen -Kaffee Durlack
Heute

Großer Kotf

Achtung ! Heute
23 Uhr einmalige
Nacht - Vorstellung
mit dem unerhörten
Film - Abenteuer

Cafe Sta
Samstag -

Kostümball
# Rund um die Pyramide O
Sonntag : Ratskeller

tanz in der Puotasctienke
—- V.f.B. Mühlburg -—- |

Sonntag , den 39 . Januar 193 » , »/,3 Uhr
Gtullga - Verbandipiel

Sp . u. Sandhofen
Vorher Re serve nun n « ch a f le n .

Wintevsvovivevßehv
auf dev Ällbtalbah «.

Wegen aünstiaer Schneeverbätnisse im Svort -
«ebiet Dobel verkehren ab ?8 . 1. 3g die ver¬
öffentlichten WintersvortMae Zwischen Karls -
rube und Herrenalb ait ermäkiaten Preisen .

Deutsche Eisenbahn - Betriebs -Gesellschaft

War den wichtigen Vorgängen unserer
Zeit mit Verständnis folgen will , muß

täglich
die „Badische Presse " lesen

Vadisches
Staatstheater

Samstag ,
28. Januar 1939.

Slu &et Miete

Meine Schwester
und ich
Over eile

v. Bcnatzky .
Dirigent : Horn .

Regie : v. d. Trenck .
Mitwirkende : .
de FreitaS ,

Nöttner . Greif ,
Kloeble , Köhler ,

Mehner , Müller ,
Prüter .

Anfang 20 Uhr
Ende geg . 22.45 Uhr

Preise :
0,85 —5.05 RM .

So , 29. 1. : Nachm .
Meine Schwester
und ich. Abends :
Erftausslthrung .
In Anwesenheit
des Tondichters .
Taras Bulba .

mm
3—4 Zunm .-Wohn .
am Rande der

tabt, Süd - bis
West -Richt . gesucht .
Off . H . Pfäfflin .

Asternweg 40
(Rüppurr ) .

Mvbl . , freundl . ,
heizb . Zimmer zu
mieten ges . Ang . u .
& r . 5J20 a . d. DP .

in Diesem gewaltigen
Filmwerk ist das Schicksal
treuester Pioniere des
Abendlandes auf vorgescho¬
bensten Posten Hmterindi
ens geschildert . Ihre Erleb¬
nisse sind eine Kette von
Abenteuern , Kämpfen und
Sensationen , die durch ihre
Eindringlichkeit zum Miter¬

leben zwingen
Vorverkaufan der Kasse

OB "

Gvotzgaftfiättenbetvlebe

Zum Moningee
Heute Samstag , den 28 . Januar

Erster großer

Kappenabend
in sämtlichen unteren Räumen « Ab heute jeden Samstag

OLOSSEUM
H E A T E R

Nur noch bis Dienstag
Taglich abends 8 .15 Uhr

Das unvergleichliche

Weltklasse - Programm .
Morgen Sonntag Theaterkasse
geöffnet von 11—1 und ab 3 Uhr
4 . 15 Uhr Nachmittags Vorstellung -
8 .15 Uhr Abend -Vorstellung .

Jeden Samstag -

Kappen - Abend
Sanntag nachmittag Tarn *

und abends 100 *

Hotel Post / Posthörnle
Durlach

Koipinghaus

I

Sonntag ab 19 Uhr

.JL £ ü £ i
Ämtliche Anzeigen

Karlsruhe .
Bekämpfung der Maul , und « lauen ,

seuche .
Nachdem die Abheilung der Maul -

und Klauenseuche im Ortsteil Karls -
ruhe -Rüppurr festgestellt ist . hebe ich
mit sofortiger Wirkung meine unterm
S. 12. 1938 und 9. 1. 1939 erlassenen
Maßnahmen wieder aus .

Karlsruhe , den 20. Januar 1939 .
Der Polizeipräsident .

caie
Grüner
Baum

Heute

Zweiter
großer

Haus¬
ball

DesW ,

Heute

Kappen -Abend mit Tanz
Jed . Sonntag nachm . 4 Uhr Tanz-Tee

affee fc^ es W estens
am Mühlburger Tor

Montag , den 30 . Januar

abscnieds - abend
der Kapelle H . Spangenberg

Kaufgesuche
Ei » Wiener .

Schaukelstuhl
zu raufen gesucht
Angebote » . Preis
u . Nr . 5116 an die
Badische Presse .

«Anitl Bekanntmachungen entnommen »

Rastatt .
Handelsregiftereintrag A Band 4 Nr ,

139 zur Firma Anton Bauer , Möbel ,
sabrik in Durmersheim : Kommandit ,
gesellschast . Tie Gesellschaft hat am
1. Januar 1939 begonnen . Joses Bauer
in Durmersheim ist als persönlich ha '
tender Gesellschafter in die Firma ein >
getreten . Er ist berechtigt , die Firma
zusammen mit einem andern persönlich
haftenden Gesellschafter oder einem Pro .
kuristen zu zeichnen . Albert Bauer und
Herbert Hafsner sind zu Prokuristen
bestellt . Jeder ist zusammen mit einem
persönlich hastenden Gesellschafter oder
einem andern Prokuristen zur Dertre -
tung unb Zeichnung der Firma berech -
tigt . Der persönNch haftende Gesellschaf -
ter Amon Bauer ist berechtigt , die
Firma allein zu zeichnen oder zu ver
treten . Tie Prokura der Frau Anton
Bauer ist erloschen . Kommanditisten
sind - Albert Bauer in Durmersheim ,
Frau Anna Willms geb . Bauer in
Lahr , Frau Lina Weidenbacher geb .
Bauer in Bietigheim Wttbg . . Frau
Käthe Siempfle geb . Bauer in Dur -
Mersheim , Frau Fried « H - ffner geb .
Bauer in Durmersheim , Frau Maria
Sattler geb . Bauer in Durmersheim ,
Walter Bauer in Durmersheim mit
einer Einlage von je 30 000 NM .

Rastatt , den 21 . Januar 1939.
Amtsgericht .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

ultlttellungen der NSDAP entnommen
NSDAP ., Ortsgruppen Karlsruhe - Ost

2 und z. Zum S. Jahrestage der deul -
schen Schicksalswende veranstalten wir
am Montag , 3«. Januar , - inen Käme -
radschastsabend . Alle Parteigenossen u .
die Angehörigen der Gliederungen wer »
den hierzu eingeladen . Liederbücher
mitbringen . Ort : „ Krone "

, Rintheimer
Straße . Zeit 20.30 Uhr .

RSDAP . Ortsgruppe Weiherfeld . An -
lätzlich der Wiederkehr des Jahrestages
der Machtergreifung findet am 30. Ja¬
nuar , um 20 Uhr , im Gasthaus zum
„ Weiberbos " eine Feierstunde mit au -
schließendem Kameradschaftsabend statt .

Ortsgruppe der NSDAP . MUHlburg .
Am Montag . 30. Januar , um 20 Uhr .

findet im Saale der „ Westendhalle " in
Mühlburg ein Kameradschaftsabend
statt . Die Führer der Gliederungen
und der angeschlossenen verbände sind
herzlichst eingeladen .

Zungmädel -Nntergau 109. Alle Jung '
mädel , die sich zur Sporldienstgruppe
Schwimmen gemeldet haben , kommen
am Samstagnachmittag 3 Uhr , ohne
Schwimmanzug an den Untergau , Frie -
densstraße 15.

Samstag nachmittag Antreten aller
Führerinnen -Anwärterinne » der Jung -
mädelringe 1, 4, S/109 zum Schwimmen
am Friedrichsbad . 15 Psg . mitbringen .

Sämtliche Schaft - und Scharführerin -
nen des Jungmädel -Untergaues treten
am Sonntag , lv .40 Uhr , im Schulhof
der Südendschule an zum Gemeinsckiafts -
empfang . Es spricht die Reichsrese -
rentin .

Kreispropagandaleitung . Tie Hefte
„ Wille und Weg " , Ausgabe Jauuar , u .
„ Kampf der Gefahr " , Ausgabe Februar ,find gerichtet und können auf der Kreis -
leitung , Hans -Thomastrake 19, abge -
holt werden .

besuchen Sie dos vornehme
ksmiiien- Ksklee

in Bruchsal am Bahnhof

Samstags und Sonntags
Konzert - Tanz

Hol Leihbücherei
Hans Schwarz

lnh . Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

Badliches
GtaatstHeater

Spielplan vom 28 . Jan . bis 7. Febr. 1939

Tunhpvdgvamm vom 29 . Januar
bis 1. Februar

Siuiigezpt
Sonntag , 29. Januar
6 .00 Sonntag -Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Walserstands -

meldungen , Wetterbericht ,
„ Bauer hör zu !"

8.15 Morgengymnastik

8.30 Mannheim : Katholische
Morgenfeier

9 .00 Wien : „ Unsere wahre
Stärke aber liegt allein
im Glauben "

9.30 Frohe Weisen
10.00 Orgelkonzert
10.30 Obermusikmeister Georg

Fürst
11.00 Tculschlandsender :

Reichssendung : Reichs -
referentin des BDM Dr .
Jutta Rüdiger spricht
über das Thema
„ Deutsch ? Mädelarbeit "

11.15 „ Zal !" Tie Seele
Polenz

12.00 Aus der Ausstellung
„ Grüne Woche " in Berlin
— Musik am Mittag

13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Aus der Ausstellung

„ Grüne Woche " in Berlin :
„ Musik am Mittag "

14.00 Teutschlandsender :
„ Sport und Musik "

17.00 Musik am Sonnkagnach -
mittag

18.00 Vorsitz in Oberspeltach
18.30 Zwischen Tag und Traum

19.30 Sport am Sonntag
20 .00 Nachrichten
20.10 Wien : Großes Abend »

konzert
22.00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22.30 Frankfurt : Unterhaltung

und Tanz
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

Montag , 30. Januar
Gründungstag des
Dritten Reiches .

6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend »
Nachrichten ,

6.15 Gymnastik

6.30 München : Frühkonzert :
Frohgemut dem stolzen
Tag entgegen

8.00 Frankfurt : Wasserstands «

Meldungen , Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.45 Reichssendungen

22 .00 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht

22.30 „ Wie es euch gefällt "
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

Diensiag , 31. Januar
6.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
Nachrichten , Landwirt -
schaflliche Nachrichten .

6.J5 Glimnastik
6.30 Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten

8.00 Frankfurt : Walserftanes -
Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gvmnaftik
8.30 Münckien : Frober Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim
10.00 Köln : Von Pflanzen und

Tieren und vom Brauch -

tum im Mongt Februar
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Franks . : Mittagskonzerl
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.20 „ Leichte Mittagsmufik

aus Italien "
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Musik am Nachmittag

18.00 Aus Zeit und Leben
18.30 20 Minuten vor dem

Start des Dampfers
Bremen !

18.45 Kurzberichte
19.00 „ Eine fiiat bricht auf "
20.00 Nachrichten
20.10 Von Millöcker bis Robert

Stolz

21 .00 Frankfurt : „ Der junge
Goethe "

22.00 Nachrichten , Weiter - und
Sportbericht

22.20 Teutschlandsender : Poli -
tilcbe Zeilungsschau

22.35 Tanz - u . Unterhaitungs -
musik

24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

Mittwoch , 1. Februar
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend -
nachri » ten , Landwirt -
lchaftliche Nachrichten

6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Köln : Frühnachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meidungen , Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich dabeim

10.00 Königsberg : Waller und
Hildegund

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalend « r , Wetterbericht

12.00 Berlin : Mittagkonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Berlin : Mitiagkonzert
14.00 Mannheim : Fröhliches

Allerlei
10.00 Wien : „ Kaffee verkehrt

aus Wien "
18.00 Aus unserer Wunsch -

mappe

18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Konzert für Cello , B -dur
19. 15 „ Bremsklötze weg !" Von

deutschem Fliegergelft —
„ 25 Jahre Kunstflug "

19.45 Peter Kreuder spielt
20.00 Nachrichten
20.10 , ,Prinz Karneval 1939 er -

öffnet den Rundfunk -

fasching "
22.00 Nachri « ten , Wetter - und

Sportbericht
22.20 Oberhof : Zum erstenmal

dabei
2? .30 Lissabon : Programm -

Austausch Teutschland —
Portugal

22.50 Frisch vom Plattenteller

Grobes Haus
Samstag , 28 . 1. Außer Miete . Meine Schwester und ich. Operette v . Benatzk ».

20—22.45 (5,05 ) .
Sonntag , 29 . 1. Nachmittags . 8. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtig «

(Sonntag -Nachmittag -Miete ) . Meine Schwester und ich. Operette 0 . Benutzt ».
14 .30—17.15 (0,55—3,25 )
Abends : E 15. Th .-Gem . 2. S .-Gr . Erstausführung . In Anwesenheit des
Tondichters . Taras Bulba . Oper nach Gogels gleichnamigem Roman .
Musik v Ernst Richter . 19.30 bis nach 22. .(5.05 ) .

Montag , 30 . 1. E 14. Th . -Gem . 3. S . -Gr .. 1. Hälfte . Festvorstellung zu «
Tag der Machtübernahme durch die Nationale Regierung . D >r Reiter ,
Schauspiel von Zerkauten 20—23.15 (4,55 ) .

Dienstag , 31 . I . B 14. Th .-Gem . 101—200 . Zum letzten Male . Der Maulkort .
Lustspiel v. Spoerl 20 bis gegen 23 (4,55 ) .

Mittwoch . 1. 2. 5. Sinfonie -Konzert . Gast -Tirigent : Prof . Hermann Abend -
roth -Leipzig . 20—22 ( 1.55—5.05 ) .

Donnerstag , 2 . 2. D 15 ( Tonnerstagmiete ) . Th .-Gem . 1401—1500 . >-Mein «
Schwester und ich. Operette von Benatzky . 20—22.45 (5.05)

Freitag , 3 . 2 . F 15 ( Freiiagmiete ) . Th .-Gem . I . S .-Gr . Erstausführung .
Anwesenheit des Dichters . Der Stier geht los . Komödie (nach einer wah <
ren Begebenheit ) von C . A . zur Nedden . 20—22.30 (4.55 ) .

Samstag , 4. 2. Außel Miete . Gastspiel des Elsässischen Theaters Karlsruhe .
X ' r Herr Maire . Lustspiel v . Sloskopf . 20—22.45 (0.55—2.55) .

Sonntag , 5. 2 . Nachmittags . Geschlossene Vorstellung f . d . NSG . „ KdF .">
Kreis Wolfach . Die Zauberflöte . G ^oße Oper v . Mozart . 14— 17.15.
Abends . Außer Miete : Tb .-Gem . 1201—1300. Meine Schwester und ich.
Operette v. Benatzky . 20—22.45 (5.05 ) .

Montag , 6. 2. 2. Vorstellung d . Montags -Sonderplatzmiete Zum letzten Mal .
Das kleine Hoikonzert . Musikal . Lustspiel v . d. Welt Spitzwegs , v. Ver -
hoeven u . Impekoven . 20 bis nach 23 (0.55—3.25) .

Dienstag . 7. 2. E 15. Th .-Gem . 1101—1200 . Erste Wiederholung . Der Stier
geht los . Komödie von zur Nedden . 20—22.30 >4.55) .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete und Sinsonie -Konzerte werden bei
der Theaterkasse entgegengenommen .

Die Februar -Rate der Jahresplatzmiete kann bei der Theaterkasse einbezahlt
werden . Ab 8. 2. erflogt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Rps .

Vor verkaiiks st eilen :
Werktags : Bad . Staatstbeater , Tel . «288 ( >0.30—13 : 15.30—18 Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 98, Tel . 388 : Auskunftsstell «
des Verkehrsvereins , Kaiseiktr . 187, Tel . 73t , Zigacrenhandlung Brunnert ,
Kaiserallee 29 . Tel . 4351 : Kaufmann Karl Solzschub , Werderplatz 48,
Tel . 503 : tu D u r 1 a di : Kar ! Schlüters , Musikalienhandlung , Adolf »
Hitler -Strake 51, Tel . 453 : in Rüppurr : R . Oppenläud r . Ossendorf »
Platz 3. Tel . 398S.

LonntagS : Badisches Slaatstheaiet . Telefon 6288 (11—13 Uhr ) .

Radio in Verbindung mit Plattenspieler
bringen Frohsinn bei Gesellschaft u . Tanz"

Die neuen Modelle »

Fritz MOiier, Musikhaus , Kaiserstraße 96
Erste Eiectrola Verkaufsstelle

Bilder
u Rahmen

Kunsthandlung Gfilber
Pascage 8

S)ie
•Deutsche SSiilme

ruft auch 'Dich !
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Mannheim und feine Baudenkmäler
Aon »er Residenz zur .Handelsmetropole - Zeugen einer glanzvollen Epoche

Am Zusammenfluß von Rhein und Neckar liegt Badens
größte Stadt Mannheim . Seine Ttadtgeschichte zerfällt
deutlich in drei Epochen : Die erste endet mit dem Wegzug
der pfälzischen Kurfürsten im Jahre 1778, die zweite endet
189- 8tit dem Ausbau des Rheins als Groß - Schiffahrtsweg
über Mannheim hinaus bis Kehl und Stratzburg . Residenz -
ftadt war Mannheim in der ersten , Handelsstadt in der zwei -
ten Epoche . Heute ist Mannheim mit seinen annähernd
300 000 Einwohnern eine Industriestadt , die sich im Laufe der
letzten Jahrzehnte zur Wirtschastsmetropole Südwestdeutsch -
lands emporgearbeitet hat .

Tas kurfürstliche Mannheim , dessen Stadtbild einem
Goethe „gleich und heiter" erschien , ift ein Erzeugnis fürst -
lichen Gestaltungswillens , ist eine Stadt des Barock und Ro-
koko mit klassizistischem Ausklang

Tas Mannheimer Architekturbild der pfälzischen Kurfür -
stenzeit hat seine beherrschende Note in dem Bau des Schlof -
ses erhalten , den vier Architekten : Freimont , Hauberat , Bi -
biena und Pigage in vierzigjähriger Bauzeit erstehen ließen .
Tie riesige Anlage , die mit dem Mannheimer St ^ tbild des
18 . Jahrhunderts auf das engste verknüpft ist , entstand aus
dem leidenschaftlichen Willen des Absolutismus , der Nachwelt
ein bleibendes Denkmal der Zeit zu hinterlassen . Asam , der
Maler und Egell , der Bildhauer und Stukkateur haben den
Schmuck des Jnuenranmes geschaffen . Ihrer Hand ist auch
die Ausstattung des Rittersaales zu verdanken .

In den Kabinetten des Ostpivillons und des Mittelbaues ,
in der Bibliothek der Kurfürstin im Erdgeschoß , im großen
Bibliothekfaal und in den Räumen der Gemäldegalerie im
Ostflügel erlebt die hochentwickelte Dekorationskunst des ein -
heimischen Rokoko ihren Höhepunkt . In unserer Zeit ersteht
die ruhmvolle Vergangenheit mit der Ausgestaltung dieier
Prunkräume zum Schloßmuseum und zur Schloßbücherei auks
neue . Und indem wir bewundernd betrachten , was Mann -
heim im 18 . Jahrhundert schuf, knüpfen wir erneut das Band
zwischen gestern und heute . 4

Nächst dem Schloß ist die I e f u i t e u k i r ch e das impo -
santeste Bauwerk aus Mannheims Kurfürsteuzeit und erin¬
nert höchst eindrucksvoll au diese glanzvolle Periode kurpsil -
zischer Kunst unter ihren beiden freigebigen Erbauern Karl
Philipp uuö Karl Theodor . Von den italienischen Baumci -
stern Bibiena und Rabaliatti erbaut , gehört diese Kirche zu
de» Baute » , die einerseits auf einheimischer Tradition fußen ,
sich im Laufe weniger Jahre entfaltet und gewandelt haben
und andererseits einen großen Teil fremden Kunstgutes in sich
aufgenommen haben und somit den Anschluß an die inter -
nationale Kunst des Barock suche».

Unweit der Jesuitenkirche steht heute » och die in den
Jahren 1762—1704 erstellte alte S t e r n w a r . t e als ein
Wahrzeichen der bedeutenden naturwissenschaftliche »

'
Leistnn -

gen des 18. Jahrhunderts . Kurfürst Karl Theodor ließ die -
ses Bauwerk für feinen hochverdienten Astronomen , den Je -
suiteupater Christian Mauer errichten . Hier , in diesem acht -
eckigen . Ban , entfaltete der Astronom eine fruchtbare Tätig -
keit als einer der berühmtesten europäischen Sternforscher .

Das Gebäude des N a t i o n a l t h e a t e r s , von dem
Schillers Ruhm durch die Uraufführung der „Räuber " am
13. Januar 1782 feinen Ausgang nahm , hat zwar im Laufe
der Jahrhunderte einschneidende Aendernngen erfahren . Den -
noch muß es als Bauwerk der Kurfürstenzeit angesehen wer -
den . Denn Lorenz Quaglio hat im Auftrag des Kurfürsten
in den Jahren 1776—1782 das von jeher zu schmale Gebäude
aus einem Schütthaus in einen Theaterbau umgewandelt , m
dem Karl Theodor nach den überwundenen Glanzzeiten der
italienischen Oper und der französischen Komödie dem deur -
schen Schauspiel eine Heimstätte als „Komödien - und Re -
dontenhaus " bereiten wollte .

Ein weiterer Zeuge aus der pfälzischen Kurfürsteuzeit ist
das Zeughaus . Der in unmittelbarer Nähe des Natioual -
theaters gelegene Bau läßt zugleich de » Umschlag im künst -
lerischen Wolle » in der zweite » Hälfte des 18 . Jahrhunderts
erkennen . Peter Verschasfelt ist sein Meister . Durch die Um -
gestaltung des alten Zeughauses zum Theater , wurde dieser
Neubau , mit dem man 1777.. begann , erforderlich . Später hat
die Stadt dieses prächtige Gebäude erworben uuö zum Völker -
kundemuseum einrichten lassen .

Auch das Grupello - Monument auf dem Parade -
platz und das in Sandstein modellierte Brunnendenk -
mal auf de », Marktplatz si » d Zeugen aus der kurfürstlichen
Zeit . Tas älteste noch vorhandene BPlwcrk aus jenen glänz -
vollen Tagen aber ist das alte Rathaus am Marktplatz .

Wer hier ^iuf diesem reichbelebten Platz steht , hat einen Turm
mit zwei >Flügclbauten vor sich. Links vom Turm das alte
Rathaus mit seinem an der Breitenstraße liegenden späteren
großen Erweiterungsbau und rechts die katholische Pfarr -
kirche .

Aehnlich in der Raumwirkung ist die Gestaltung des präch -
tigen Kaufhauses auf dem Paradeplatz , der in der Fe -
stungszeit als Sammel - und Alarmplatz der Garnison diente .
D .ie imponierende Architektnrleistnng , die iu den Jahren 1721
bis 1746 in Gemeinschaftsarbeit der Baumeister Bibiena , Hau -
berat und Baumgratz erreicht worden ist , sollte zugleich Ans -
druck der ausblühenden Handelsstadt werden . Wie schon in
kurfürstlicher Zeit das Kaufhaus Mittelpunkt des städtischen
Handels war , hat das Gebäude seit dem Jahre 1910 eine 5e-
sondere Bedeutung als Sitz der städtischen Hauptverwaltung
erhalten .

Zum Schluß sei noch auf die wichtigsten Alt -Mannheimer
Bürgerhäuser aus der Kurfürstenzeit hingewiesen , in
denen wir deutlich die Kennzeichen bewußten Formwillens
der Barockzeit erkennen . Unter den Adelshänsern ragt das
Palais Bretzenheim hervor , das eine riesige Front gegen -
über dem Schloß einnimmt . Kurfürst Karl Theodor ließ es
für seinen illegitimen Sohn in den 1780er Jahren erbauen .
Im Palais Saint - Martiu -Herding bewundern wir einen der
schönsten Rokokosäle . An weiteren bemerkenswerten alten
Bauwerken sei das Riancour '

sche Gefandtschaftshaus , das
einstige Wohnhaus des Intendanten von Dalberg und das des
Schloßbaumeisters Pigage erwähnt .

Tas älteste , noch heute bestehende Adels - Wohnhans reicht
in seiner Erbannngszeit in den Beginn des 18. Jahrhunderts
zurück . Es ist das heutige Easinogebäude , das auch unter dein
Namen Hillesheim 'fches Palais bekannt ist . Von Baumeister
Rischer errichtet , hat es dem Kurfürsten Karl Philipp lange
Zeit als Wohnung gedient , bevor der Schloßmittelbau fertig
war .

Wenn auch das historische Stadtbild in den letzten Jahren
in fortschrittlichem Sinne sich grundsätzlich geändert hat , so
wird dennoch der Fremde bei einem Rundgang durch die Alt -

(Aufnahme : Verkehrsami )
Mannheim : Neues Rathaus

stadt zahlre ^ he historische Bauwerke aus der Kurfürstenzeit
antreffen und aus diesen Kulturgütern der verklnngenen
Mannheimer Residenztage Genuß und Anregung schöpfen
können .

Sensationelle Verhaftung in Ammendingen
Stuttgarter Raubmörder festgenommen - Schweres Verbrechen nach 2 V, Fahren aufgeklärt

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

k. I m m e « dinge « , 28 . Jan . Räch Z 55 Jahre « ist es
jetzt gcl « nge « , den bereits für hosfn « « gSloS gehaltene « Fall
des Raubmordes an dem Stuttgarter Tankwart Karl Tranm
doch noch ansznklären . Am Freitag morgen verhaftete die
Stuttgarter Kriminalpolizei in Jmmendinge « de « lang ge -

suchten Verbrecher in der Person des 41 Jahre alte « Rai -
« er Hermann . der iu dem Stuttgarter Vorort Obxr -

türkheim beheimatet ist . Hermann ist verheiratet und Vater
von acht Kindern . Seinen Leuguungsversuche « stehen so e r -
drückende Verdachtsmomente gegenüber , daß kein

Zweifel darüber besteht , daß die Polizei iu ihm den langge -

suchten und rafsiuicrte « Verbrecher gefunden hat .
*

Ter Mord , der in Stuttgart gewaltiges Aufsehen erregt
hatte , geschah in den Spätabendstundcn des 17 . 7 . 36 in einer
Tankstelle des Stuttgarter Vorortes Wangen an der Aus -
fallstraße nach Ulm . Das grausige Verbrechen wurde damals
von der eigenen Frau des Ermordeten ent -
deckt , die sich wegen der verspäteten Heimkehr ihres Mannes
ängstigte und ihn abhole » ivollte . In der Shclltankstelle fand
sie den 23jährigen Ehemann mitten in einer Blutlache mit
eingeschlagenem Schädel . Ans der Kasse fehlten etwa 140 RM .
Benzingelder , sodaß ohne Zweifel Raubmord vorliegt .

Achtung Silber -Schwindler !
Karlsruhe , 28 . Jan . Wie schon in Karlsruhe , trat auch in

Mannheim ein Ingenieur Paul Hoffmann auf , der
vorgab , von der Reichskulturkammer geschickt und von den
Hermann -Göring - Werken beanftragt zu sein , von allen Künst -
lern Bilder usw . für diese Werke zu erwerben . Er müsse
den vorhandenen Bestand nachsehen , um eine Auswahl zwecks

Borlage an den Herrn Generaldirektor zu treffen . In dem
Mannheimer Falle gelairg es dem Schwindler durch fein
sicheres Austreten , eine Malerin dazu zu bewegen , ihm
Bilder zu überlassen . Die Nachprüfung der Anschrift ( Lud -
wigshafeu a . Rh . ) ergab , daß man es mit einem Schwindler
zu tun hatte . Es werden hiermit sämtliche Künstler vor
diesem Betrüger gewarnt .

Skr Eichener See erscheint wieder
Eichen , 28. Jan . Tie rasche Schneeschmelze und die an -

haltenden Niederschläge haben den Eichener See zu neuem
und stürmischem Auftreten erweckt . Tie unweit der nach
Wehr führende » Straße liegende Einsenknng im Gelände
ist schon ziemlich stark angefüllt .

*
Der Eichener See ist , wie ivir schon an dieser Stelle be -

richtet haben , ein Natnrkuriofum , das lange Zeit völlig un -
erforscht war . Anch heute stehen noch Ansicht gegen Ansicht ,
doch kann angenommen werden , daß der an ein periodisches
Auftreten gebundene See . der im stark verkarsteten Muschel -
kalkgebiot des Dinkelbergs liegt , sein Wasser von eine »,
unterirdisch fließenden Fluß erhält . Wenn bei starken Nie -
derschläge » der Fluß anschwillt , steigen die Wassermengen
in d.ie Höhe und füllen die Emsenkuug aus .

Auch das Schicksal der nur im Eichener See auftretenden
kleinen Krebse von etwa 1 Zentimeter Größe ist geklärt ivor -
den . Man hat herausgefunden , daß die Tiere Eier in das
Gras der Wiesen legen . Beim Eintrocknen des Sees — wenn
der unterirdische Fluß wieder normale Wasserführung hat -
gehen die Tiere ein , die Eier dagegen halte » eine Art Win -
terschlaf bis zu dem Augenblick , wo der See wieder auftritt .
In der kurzen Zeit des Erscheinens des Eichener Se «s spielt

sich dann der gesamte Entwicklnngs - und Fortpflanzungs -
prozeß

' dieser kleinen Lebewesen ab , deren Dasein ganz vorn
periodischen See abhängt .

—dt .

Fbacker Moos unter Naturschutz
St . Blasien , 28. Jan . Wieder ist ein Stück urwüchsiger

und noch wenig berührter Natur des südlichen Schwarzwalds
unter Naturschutz gestellt worden . Es handelt sich hier um
das sog . Jbacher Moos , südlich von St . Blasien . Das Moos ,
ein typisches Schwarzwälder Hochmoor , umfaßt
über l5 Hektar und liegt in etwa 900 Meter Höhe bei der
schon zum Hotzenivald gehörenden Gemeinde Unter -Jbach . Der
Reichtum des Moores au eigenartigen und seltenen Hochmoor -
pflanze » , ivie auch die Tatsache , daß das dichte Unterholz von
gewissen weniger bekannten Vogelarten als Nistplatz gern
aufgesucht ivird , haben es notwendig gemacht , daß Jbacher
Moos vor jedem Eingriff oder Zerstörung zu schützen.

Tiroler Gemsen im Schwarzwald
Oberried «bei Freiburg ) , 28. Jan . Im Zastler Tal ,

einer der schönsten und urwüchsigsten Landschaften des Feld -
berggebietes ivurdeu in den letzten Tagen Tiroler Gemsen
ausgesetzt . Man hofft , daß die Gäste aus der Ostmark sich an
der westlichen Pforte des Reiches gut akklimatisieren und
bald heimisch suhlen .

Vom Güterzug angefahren und getötet
Gottmadingen (bei Singen ) , 28. Jan . Am Donnerstag

morgen gegen 7 Uhr wurde in der Nähe des Stellwerks des
hiesigen Bahnhofs der 30jährige ledige Streckenarbeiter Franz
Lumpp tot aufgefunden . Die Leiche wies schwere Kopf -

Verletzungen auf . Wahrscheinlich ist Lumpp beim Reinigen
der Weichen von frischgefallenem Schnee von einem der beiden
Güterzüge , die um 6 bzw . 6 .20 Uhr die Strecke passieren , an -
gefahren und getötet uiorden . Er war seit VA Jahren in
Gottmadingen beschäftigt uud stammte aus Manuheim - Secken »
heim .

klnterm Trittbrett ein Zuges totgedrürkt
Gu « delfi, .ge « ( ßci Freiburg ) , 28. Jan . Am Donnerstag '

abend ereignete sich im Bahnhof Gundelfingen ein tödlicher
Unglücksfall . Ter 71jährige Rieger aus Gundelfingen wollte
in dem Augenblick aus dem Zug steigen , als sich dieser wieder
in Beivegung setzte . Rieger kam dabei so unglücklich zu Fall ,
daß er unter das Trittbrett zu liegen kam und totgeörückt
wurde .

Lastwagen in den Aitrhein gestürzt
Altenheim <bei Kehl ) , 28. Jan . Aus bis jetzt noch unge -

klärter Ursache brach ei » eine Altrheinbrücke passierender
L a st k r a f l w a g e n durch das Geländer und stürzte von der
Höhe der Brücke ins Wasser . Während der Fahrer des Wa -
gens mit dem Schrecken davon kam , konnte einer der Mit -
fahrenden nur noch tot geborgen werden, ' ein Dritter
wurde schweb verletzt .

%
Am gleiche » Tag ereignete sich ein zweiter Unfall , der

glücklicherweise nicht so schwer verlief . Am Bahnübergang
an der » ach Dundenheim führenden Landstraße prallte ein
Personenwagen mit einer L o k o m ot i v e der MEG .
zusammen . Personen wurden nicht verletzt , doch das Fahr -
zeng stark beschädigt .



Seite 10 . Nr . 28 •Bobittbe Drssk Samstag , den S8 . Januar 198«

Der Tob au?
Am Nebel auf einen Lastwagen gefahren -

zwischen Sdtnwold im» ZmStMMb
Mannheimer Hochschulwoche

Mannheim » 28. Jan . Tie Hochschule für Musik und
Theater führt in der Zeit vom 1. bis 11. Februar ö . IS . erst¬
malig eine Hochschulmoche durch . Diese soll als L« istu»gs -'
'chau einen Querschnitt durch di« künstlerische Arbeit des
Instituts bzw . seiner einzelnen Abteilungen und Lehrkräfte ,
sowie der Ausbildung der Studierenden vermitteln .

Heidelberger Notizen
ke. Heidelberg , 28. Jan . Die Bücherzugänge der Volks -

bücherei lassen erkennen , wie wertvoll die Gebiete „Unterhal -
tungsbücher ^

, „Belehrende Werke "
, „Jugendschriften "

, „Musik
und Theater "

, „Heidelberger Heimatbücher " ergänzt werden .
Man findet das neueste und beste Schrifttum der Gegenwart
vertreten , das sich auch insbesonders mit dem Arbeitsdienst ,
dem Wehrdienst , der Judenfrage , den Kolonien , Beschreibung
von fremden Ländern besaht . Die Sammlungen des Stadt¬
bibliothekars , der bereits im In - und Ausland ipcgen seiner
Puppenspiele bekannt ist , würden heute schon bei geräumiger
Aufstellung ein ganzes Museum füllen . Diese Sammlung er -
hielt Zuwachs durch figürliche Holzschnitzereien aljs der Ost?
mark . Bilder und Drucksachen deutscher Puppenbühnen , Zinn -
figuren aus Alt - Wien und vom Festzug zum Tag der Kunst
in München 1938 , Trachtenpuppen aus England , aus Amerika ,
Liselotte von der Pfalz , Standpuppe aus dem Wiener Kunst -
atelier in Berlin und die lS38er Weihnachtspuppenspiel -
Bilderbücher .

Im Februar und März veranstaltet Stadtbibliothekar
Zink in der Städtischen Volksbücherei Lichtbildervorträge
über deutsche Meisterdichtungen aus der Zeit vor 200, 173
und 150 Jahren . In der Vorlesestunde werden neue Kurz -
geschichten und heitere Novellen von Heinz Steguweit und
Will Vesper gelesen . In Vorbereitung ist die sehr inter -
essante Ausstellung „Die Faust - Puppenspiel -Dichtungen " iBil -
der , Bücher , Figuren und Bühnenmodellel .

Reue Jugendherberge für Eberbach
Eberbach , 28 . Jan . Anstelle der seinerzeit im alten Volks -

schulgebäude geschaffenen Zwischenlösung wird nun in kurzem
auf dem Hungerbuckel mit dem Bau einer schönen großen
Jugendherberge von SS Meter Breite und 13 Meter Tiefe be -
gönnen werden . Ter Unterstock wird Empf « igsra ^ m, Ehren -
halle , Aufnahmezimmer , zwei große Tagesräume , Selbstkoch-
küche und eine schöne Wohnung für den Herbergsvater ent -
halten , der Oberstock elf schöne Schkafräume und alle sanitär
erforderlichen Einrichtungen (Bad jifro. ) . Es wird die Unter -
bringung von 200 Personen möglich sein.

$
fr . Brehme » (Amt Tauberbischofsheim ) : Goldene Hoch -

» eit . Das Ehepaar Franz und Babette K a u f m a n u fei-
« rte gesund und rüstig das Fest der goldenen Hochzeit.

k. Lützelsachen : Ernennung . Zum Kreissportlehrer für
Nordbaden , Kreisschulamt Heidelberg , wurde Hauptlehrer
Wilhelm Brauchte ernannt . .

Heidelberg : Neubau . Zur Zeit , such Arbeiter mit dem
Abbruch eines in der MönHhofitkah « liegend « ? WoSnhankes
beschäftigt. Elke' Mönchhof « >ld Keplsrstratze foffi . liitjt « iri
Wohnblock erstehen .

Rvrtichmrzmlt «mich« « und flftcinlnl
Staatsprüfung für das wiflenfchastliche Lehramt

Vom Unterrichtsministerium wird darauf hingewiesen , daß
im Staatsanzeiger und in der neuesten Nummer des Amts -
blattes des badischen Unterrichtsministeriums das Ausschrei -
ben der im Spätjahr 1989 abzuhaltenden Staatsprüfung für
das wissenschaftliche Lehramt an höheren Schulen in Baden
und die Bekanntgabe der Meldetermin « für spätere Pritfun -
gen erfolgt .

sk
Rettigheim ( Amt Wiesloch >: Trauerbotschaft . Der

29jährige Sohn des hiesigen Ratsdieners Werstein ist auf sei -
ner Arbeitsstelle im Westen tödlich verunglückt .

k. Tiefeubach (Amt Sinsheim ) : Todesfall . Im Alter
von nahezu 85 Jahren starb Altbürgermeister Johann Emme - '
rich, der 27 Jahre Vorsteher unserer Gemeinde war und sich
in dieser Zeit allgemeiner Wertschätzung erfreuen konnte .

Pforzheim : Denkzettel für Verkehrssünder .
Ein Mann , den man kürzlich in betrunkenem Zustand auf
einer Straße auffand , wurde von der Polizeidirektion mit
zehn Tagen Haft bestraft . Der Verkehrssünder mutzte die
Strafe sofort antreten .

Eutingen (bei Pforzheim ) : Gräberfund . Beim Auf-
graben des Bodens der hiesigen Kirche zwecks Anlage der
Dampfheizung stieß man auf einen stark vermoderten Holz -
sarg , in dem man ein ledergebundenes Gesangbuch fand , so
daß es sich bei den irdischen Resten im Sarg um einen im 1?.
Jahrhundert amtierenden Geistlichen handeln dürfte .

h . Ittersbach (Albtal ) : Zug entgleist . Infolge der gro¬
ßen Niederschläge der letzten Tage ereignete sich ein kleiner
Erdrutsch , der auf den Bahnkörper der Albtakbahn nieder -
ging . Ein wenig später die Strecke passierender Zug ent -
gleiste , doch kamen weder Menschen noch Material zu Schaden .

MiltelbMAe RuMchau
Der „Holz -Gottlob " gestorben

Alpirsbach (Kinzigtal ) , 28. Jan . Der unter dem Namen
„Holz -Gottlob " weithin bekannte Gottlob Löffler starb
im Alter von 82 Jahren . Er war einer der letzten Kinzig -

„ flößer und erfreute sich bis in seine letzten LebenStage bester
Gesundheit und eines unverwüstlichen Humors . Viele , die
in den vergangenen 20 Jahren unter der Führung des Ver -
storbenen das Kloster Alpirsbach besichtigten, werden sich
noch der kleinen , gedrungenen Gestalt mit dem ausgepräg -
ten Charakterkopf und dem langen wallenden Vollbart er -
inner ». , . . _

*
B . Sappelrodeck : Kind von Autp erfaßt . Am Don -

nerstag mittag wurde das sechsjährige Söhnchen des Haupt -
lehrers Bauer von einem Personenwagen ersaßt . Das Kind ,
das sich an der Stoßstange des Wagens festklammerte , wurde
zunächst noch ein Stück mitgerissen und dann gegen einen

s. Freibnrg , 28 . Jan . Die auf fahrlässige Tötung lau -
tende Anklage gegen den 22jährigen Friedrich K . aus AU -
mersbach stand mit dem Tod des Scharführers Ernst H. aus
freibnrg in Verbindung , der am 23. Oktober aus der Sttaße
Breisach—Freiburg bei einem Zusammenstoß sein Leben ein -
büßte . Der Angeklagte war an jenem Tag , an dem starker
Nebel die Sicht erschwerte , mit seinem Lastkraftwagen unter -
wegs . Unfern des Gutes Rothaus bog er von der Ver -
kehrsstraße in einen Feldweg ein,' ein unglücklicher Zufallwollte es , daß im Augenblick des Einbiegens H .von Brel -
sach mit dem Motorrad in scharfem Tempo gegen den Last-
wagen aufprallte und sich dabei Verletzungen am Kopse zu-
zog , die nach einigen Stunden zu seinem Tode führten . Das
Verschuldet , des Angeklagten K . besteht darin , daß er vor der
Einbiegung in den Seitenweg es unterließ , ein Hupsignal zu
geben , die Abbiegung zu schnell vornahm und außerdem der
Fahrbahn nicht die notwendige Aufmerksamkeit schenkte . Er
wurde wegen fahrlässiger Tötung und Vergehens gegen die
Reichsstraßenverkehrsordnung zu sechs Wochen Gefängnis
U«d zu den Kosten verurteilt .

Nach Ueberzeugung des Gerichts trifft den verunglückten
H. ein gewisses Mitverschulden . Er hätte , so wird gefolgert ,
angesichts der nebeligen Witterung die Geschwindigkeit des
Motorrades herabsetzen müssen.

Fo! k>en einer Abtretung
s . Freibnrg , 28. Jan . Welche gefährlichen nnd in diesem

Falle auch tragischen Auswirkungen die absichtlich herbei -
geführte Entziehung von der Mutterschaft im Gefolge haben
kann , ergab sich aus der Verhandlung gegen die 32jährige
Ehefrau H . aus Aktheim. Die in einem Landort bei Frei -
bürg wohnhafte Angeklagte war einer mit ihr befreundeten
älteren Hausangestellten aus Bad Krozingen bei der ner -
suchten Abtreibung der Leibesfrucht behilflich . Die wieder -
holt vorgenommenen Eingriffe verursachten bei der Hausau -
gestellten eine eiterige Bauchfellentzündung , woran sie am 31.
Okt . v . I . in einer hiesigen Klinik starb . Der unter dem Ver -
dacht der Anstiftung verhaftete mutmaßliche Bater des zu er -
wartenden Kindes , ein verheirateter Mann , beging im Un -
terfuchungsgefängnis Selbstmord . Zif ihrer Hilfeleistung bei
dem verwerflichen Tun war die sonst einen vortrefflichen
Leumund genießende Angeklagte durch das unausgesetzte
Drängen der Freundin und aus irregeleitetem Mitleid be-
stimmt worden .

Vom Anklagevertreter wurden gegen sie zweieinhalb
Juhrc Gefängnis wegen Abtreibungsversuch in Tateinheit mit

Randstein geschleudert . Mit schweren Verletzungen wurde
der Junge ins Acherner Krankenhaus verbracht .

Schutterzell ( bei Lahr) : Dqs alte Lied . In einem
unbewachten Augenblick siel das zwei Jcchre alte Kind eines
hiesigen Landwirts in einen Topf mit heißem Wasser und
wurde schwer verbrüht .

Aus tarn Oberland
Gaststätten- Fachschule in Freiburg

ehr . Freiburg , 28. Jan . In Freiburg soll jetzt auch eine Be -
zirkskachschule für das Gaststättengewerbe im Anschluß an die
Handelsschulen eingerichtet werden . Die Verhandlungen sind
noch im Gange . Ebenso werden künftig wieder Meisterprü -
fungen im Gaststättengewerbe für Südbaden in Freibnrg
selbst und nicht nur ausschließlich in Baden - Baden stattsin -
den . Der Unterricht an der Bezirksfachschule soll jeweils an
einem Tag der Woche ganztägig exsplgen.

Schcnendes Pferd demoliert Schausenster
Freiburg » 28 . Jan . Ecke Merian - und Ringstraße ereig-

nete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Durch ein herapfahren -
des Auto scheute ein P !erd und rannte in das Schaufenster
einer Konditorei . Ein aus dem Gehweg befindlicher Knabe
geriet unter di« Räder des Pferdefuhrwerks und erlitt fr -
hebliche Verletzungen .

*
Oberschasshansen a. K. : Goldenes Jubelfest . Am

mor gigen Sonntag können die Eheleute Friedrich Lay und
Friederike , geb. Tenne , das Fest der goldenen Hochzeit ge -
fund und rüstig begehen.

Hochdorf (bei Freiburg ) : Vom Farren erdrückt . Bon
einem bedauerlichen Unfall wurde unser langjähriger Farren -
wärter A. Kümmerlin betroffen . Während er im Stall
seinen Arbeiten oblag , rutschte der Karreu plötzlich aus . Küm¬
merlin wurde von dem stürzenden Tier getroffen und erlitt
schwere innere Verletzungen . Sein Zustand ist ernst .

Sochchtin mit Wieiental
Schopsheimer Allerlei

( ! ) Schopsheim, 28. Jan . Unerwartet rasch verstarb an den
Folgen eines Unfalls Betriebsdirektor Ernst Georg Herb -
st er . Der Verstorben « , der nur « in Alter von 63 Jahren
erreichte , entstammt dem alten Schopsheimer Geschlecht der
Herbster . — Von schönen Erfolgen und einem arbeitsreichen
Geschäftsjahr berichtete die Hauptversammlung des Schützen-
Vereins . Schützenkönig für 1938/39 wurde Hans Reif , der
mit IIS Ringen den KönigStitel errang . Zum Ehrenmit -
glied wurde Kamerad Josef Enderle ernannt . — Eine der
ält «stcn Mitbürgerinnen , Frau Maria Agatha M a i e r , geb.
Mötsch, starb im Alter von 83 Jahren nach schwerem Leiden.

*
as . Säckinge « (Hochrhein ) : Notizen . Im Zuge ihres

Bauprogrammes für 1939 wird die Stadt Säckingen eine Ju -
gendherberge errichten , die zu den fchönstgelegenen Heimen
im Reich zWen soll. Das geräumige Gehäude wird mit etlpa
100 Betten und allen neuzeitlichen hygienischen Einrichtungen
ausgerüstet . — Für den am 4. und 5. Februar stattfindenden
2. Oberrheinischen Narrentag sind alle Vorbereitungen gctrof -
fen. Bis jetzt haben 12 Narrenzünfte ihre Teilnahme am
Festzug zugesichert.

öer Straße
«Schwerer Verkehrsunfall vor Gericht

fahrlässiger Tötung beantragt . Die Große Strafkammer er .
kannte die Angeschuldigte der versuchten Slbtreibung
irnd der Beihilfe zur Abtreibung für überführt und verur -
teilte sie zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis , abzüglich
zwei Monaten Untersuchungshaft . Die Mitschuld an öer fahr -
lässigen Tötung erachtete der Gerichtshof nicht für Zweifels -
frei nachgewiesen.

Lockeres Mädchen
Mannheim , 28. Jan . Hilda E. aus Hockenheim . 20 Jahre

alt und nach gerichtsärztlichem Gutachten leicht schwachsinnig,
war doch nun wieder nicht so dumm , sich von zwei Liebhabern ,die sie für alle Fälle gleichzeitig hatte , den schlechtest bezahl -
ten als Vater des zu erwartenden Kindes auszusuchen . Folg »
lich schrieb sie dem bessergestellten Freund Ende 1937, ihm
winke das Glück, Bater zu werden . Der so Beglückte sagte
nicht nein . Erst als er nach einiger Zeit erkundete , daß er
einen Nebenbuhler gehabt habe , sperrte er sich gegen die Va¬
terschaft. Hilda beschwor in dem Münchner wie auch in einem
späteren Termin Alleinherrschaft ihres Freundes .. Bor dem
Mannheimer Schwurgericht wurde jedoch der Beweis geführt ,
daß das lockere Mädchen nicht nur mit den zwei Neben -
buhlern Verhältnis gehabt hatte . Der Meineid brachte ihr
so acht Monate Gefängnis . Zwei Monate Untersuchungshaft
wurden als verbüßt angerechnet und die Prüfung der Unter -
bringung in eine Erziehungsanstalt in Aussicht genommen .

Knavv an öer Sicherungsverwahrung vorbei
as . Waldshut , 28. Jan . In der Sitzung des Schöffengerichts

wurde der 28 Jahre alte Heinrich Gampp ans Tiengen we-
gen schwern Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren
abzüglich 1 Monat und 3 Wochen Untersuchungshaft verur¬
teilt . Außerdem erkannte ihm das Gericht die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren ab. Das Urteil
hat Rechtskraft erlangt .

7 Vorstrafen , darunter 3 wegen fchiveren Diehstahls und
eine wegen Hehlerei vermochten den Angeklagten nicht davor
zurückzuschrecken, im November 1938 in einem Gasthaus in
Vehlingen einen neuen Einbruchdiebstahl vorzunehmen . Dort
entwendete er aus öer Kassenschublade 12.— RM . und aus
einer Kassette 70.— RM ., die er für sich und seine Braut ver -
brauchte . In der HauptverSandlung des Waldshuter Schöffen -
gerickts war der Angeschuldigte in vollem Umfange geständig
und galt auch durch die Aussagen der Zeuaen als überführt .
Seiner Jugend hat er es zu verdanken , daß das Gericht noch
einmal von der Verhängung öer Sicherungsverwahrung ab -
sah. >

. . . . . .

Wft» wird das WeHer ? I
6 'H . Kühl leichte Schneefälle t

Süddeutschlanö liegt in ein« r Zv » e flacher Druckvertei »
luug , in der kalte Meeresluftmassen das Wetter bestimmen ,
die in den letzten Tagen nach Mitteleuropa geströmt sind . Bei
meist starker Bewölkung kommt es zu leichtem Schneefall .
Erheblich « Niederschläge sind aber nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abeud:
Weiterhin kühl und meist bedeckt , teilweise neblig , zeitweise

auch leichter Schneefall .
Für Sonntag : Stark bewölkt u »d dunstig . Borwiegend

niederschlagsfrei . Temperaturen nicht , verändert .
Rheinwasserstände

Waldshut 281 — 8
Rheinfelden 228 — 7
Breisach 226 —21
Kehl 287 —12
Karlsruhe -Maxau 470 —24
Mannheim 485 —20
Caub 385 — 1
Schnee - und Winlersportbericht

Kcli>b«rg : heiter , minus s Grad , Schneehöhe 100 Ztm., Pulverschnee , Ski
und Rodet lehr gut .

Pelchen , Wiedenercck : heiter , minus 7 Grad , Schneehöhe 50 Ztm , Pulver¬
schnee . Ski und Rodel sehc gut .

Kandel : bedeckt , minus 6 Grad , Schneehöhe 50 Ztm ., Pulverschnee , Ski und
Model sehr zut .

Schauinslaud , Notschrei : bewölkt, minus 7 Grad , Schneehöhe 50 Ztm ., Pul -
versctinee. Ski und Rodel sehr gut .

Turner , St . Märgen . bewölkt, minus 6 Grad , Schneehöhe 50 Ztm ., Pulver¬
schnee , Ski und Rodel sehr gut .

Todinllube . ft, Muggenbrunn bewvllt , minus 6 Grad , Neuschnee 60 Ztm .,
Pulverschnee / Ski und Rodel ielir gut .

höchenllliwand : bewölkt, minus 8 Grad . Schneehöhe 50 Ztm . , Pulverschnee ,
Sli und Rodel sehr gut .

Schluchsees Lenzkirch: bewölkt, minus 5 Grad , Schneehöhe 30 Ztm ., Pulver -
schnee , Ski und Rodel gut .

Bernau , Menzenschwand : bewölkt, minus 7 Grad , Schneehöhe 50 Ztm ., Ski
und Rodel gu>

Todtmoos , Si . Blasien : bedeckt , minus 7 Grad , Schneehöhe 30 Ztm ., Pul -
verschnee, Tli und Röder gut .

Hinierzartin , Neustadl : bewölkt, minus 6 Grad , Schneehöhe 35 Ztm ., Pul¬
verschnee. Ski und Rodel gut .

Altdors , Herrischwand : heiter , minus 3 Grad , Schneehöhe 30 Ztm ., Pulver -
srhnee, Ski und Rodel gut

Brend , ffurtwaugeu , GIttenbach , Böhrenbach : bedeckt , minus 6 Grad , Schnee¬
höhe 50 Ztm . , Pulverschnee , Ski Ulid Rodel sehr gut .

Sck>»»wald , ^ chonach : minus 6 Grad , Schneehöhe 50 Ztm ., Pulverschnee ,
Tki und Rodel sehr gut .

Hornisgriude : heiter . mjnuS S Grad , Schneehöhe 50 Ztm .. Pulverschnee ,eft und Rpdel sehr gut .
Mummtlsee , Unterstmatt , Ruhestein , Hundsick : heiter , minus 5 Grad , Schnee¬

höhe 50 Ztm .. Pltlverichnee , Ski und Rodel lehr gut .
Zuflucht : Nebet , Minus 5 Grad , Schneehöhe 35 Ztm ., verharscht, Ski und

Rodel seht gm
Sand , Breilenbrunnen , Buhlerhöhe . Plättig , Herreuwies -Hundseck: bedeckt ,minus 4 Grad , Schneehöhe «5 Ztm ., Pulverschnee , Ski und Rodel

sehr gut .
» aliendroun , Hohloh : bedeckt , minus i Grad , Schneehöhe 33 Ztm ., Pulver¬

schnee , Ski und Rodel sehr gut .
Totel , verrenalb : bedeckt , minus 2 Grad , Schneehöhe 21 Ztm ., Pulverschnee ,Sn und Rodel sehr giu .

Siidw «5täeufccher Straßenwetterdienst
Reichsautobahuea : Schneedecke tauend . Schneematsch, Perkehr unbehindert .
Bevbachtete Reichsstrah «» : ?Ir . 33 Triberg — Ponaueschingen — Engen— Konstanz : Nr . 3il Donaueschinqcn — Mekkirch^ Nr . 3) und 27 Bahlin -

gen — ZZonaueschittgen — Reusiadt : Glatteis , es wird geltreut : Rt . 28
H «rr «nberg — Freupenstadl — Kntebls — Appenlueier . Nr . 3l Fretburg —
Neustadt 77- Lössingeq und Engen — Ludwigshaken/See . festgefahrene oder
f«ftfl«f£prene Schneede«?-!, , IchneeMlle , ei wird gestreut

Uetrige beobachtete Reichss,rasten : Dünne Schneedecken, Verkehr unbe -
hindert . Arlbergpatz : Arlbergstrabe in ver Pagslrecke St . Slnton — Langen :
10 Zentimeter Neuschnee auf fester Sckmeeumerlage , Strafte wird geräumt .Serkehr tft bei Benutzung on Schneeketten kaum behindert . In den Tal -
strecken Innsbruck — St . Anton und Langen — Feldlirch liegt stellenweisebis zu 5 Zentimeter Neuschnee, teilweise Glatteis , es '.<! gestreut , Verkehrkaum behindert . Temperatur mlnus 11 Grad C.
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HOF - APOTHEKE
INHABER : HANS WEIGELE

Allopathie — Homöopathie
KARLSRUHE ) Käiscrstr . 201 / Telefon 491 (geg . der Kaiser -Passage )

Ausgezeichnet auf der internationalen Ausstellung in
Baden -äaden 1896 mit 2 ooldenen Medaillen

Schmidt -
Gegenübei d ei Hauptpost

Ihr Juwelier und Uhrmacher

lliy
seit 130 Jahren führend in to J | J ^

Haus » U . Küchengeräten * Iii |
Kochherden » Oefen
Bau und Möbelbeschlägen , Werkzeugen

KAKLSKUMB

Sportliche Ausrüstung
Sportliche Bekleidung

Optik

iRtd StMircrDipl.- Optlker
Kaiserstraße 152 , am Lorettoplatz — Gegründet 1853

Photo

(Fa. C. Sickler)

Wild
Getlügel

Geschäft

Fische
Feinkost

-p*"d " Carl Pfefferle Kr ™
Goldene Medaille und Ehrenoreis 2 . Sudd . Gastwirtsmesse
Eigene moderne Köhl - und Gefrieranlage

1799

Liköre und Punsche
Sinner A.Q.

lieber 100 Jahre

Karlsruher
Lebensversicherung A: G.
Versicherungsbestand : LLnde 1938 über 910 Mill . RM .
Vermögen : rund 236 Mill .RM .
Leistungen an Versicherte seit 1924 : über 178 Mill . RM .

.
A

.

Nach alter Tradition
das Versicherungsinstitut badischer Familienväter

A. Wilhelm 3) oering
Karlsruhe

Hauptgeschäft : Zähringerstraße 114, Eingang Ritterstraße
Zweiggeschäft : Kaiserstraße 1931195

Spielwaren / ZKorbrvaren / Siindermagen

Kaiserstraße 78
Fernsprecher 1008

Heinrich Paar
Juwelen , Gold , Silber , Alpina - Uhren
Das Fachgeschäft für Ihre Spezialwünsche

Reparaturen Neuanfertigungen

EMIL KLEYErbprinzeastraße 25

Woll - Weiss - Kurzwaren , Damen -
u . Kinderwäsche , Erstlingsartikel ,
Herrenartikel , Kübler - Kleidung

E. von Steffelin
Baumeisterstraße 48 Fernsprecher 8301 — 05

Spedition - Lagerung
Sammelladung — Autoiransporte
Möbeltransport — Kohlen

BAH M & BASSLER
Karlsruhe - Tel . 235 Freiburg i . Br. - Tel . 2967
Naturl Mineralbrunnen des In - u Auslandes / Quellenprodukte I Badesalze
u . Badepräparate / Naiurreine Apfel - U.Traubensäfte Alkoholfreie Getränke

55 H . MQIberger 55
G . m . b . H.

1886 Kohlen 1886
Amalienstraße 25 Fernspr . 244,1572

1799

Back und Puddingpulver
BIER Karlsruhe GrlinuiinMei
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Innerhalb von Jahren ist

Piano - Maurerein Begr ff für die Musikfreunde geworden .

Qualität , große Auswahl , Preiswürdigkeit
das sind die Merkmale des bekannten Fachgeschäftes

H . MAURER, Pianolager
Kaiserstraße 176 , Ecke Hitschstraße

Seit

Friedrich Kaiserstr . 104

Das Haus der guten Geschenke
Baden - Baden . Kurgarten 16

Herren - u. Knaben -Kleider
stets das Neueste , zum Teil in eigener Werkstatt

hergestellt , zu denkbar bill igsten Preisen bei

Gretz SCHNEIDERMEISTER
Karlsruhe , Marienstraße Nr. 27

Prima Massarbeit

Schirm - Reparaturen
und (Jeberziehcn
schnell und billig : !

den praktischen
zusammenlegbaren

Telefon 5476

Steine 3)ame ohne
Schirm für Reise und Sport.

Schon von RM. 9 . 75 an , in großer Auswahl zu haben bei

Schi rm - Weinig
Karl -Friedrich -Straße 21 , Kaiserstraße 40 and 201

Philipp Nagel toh.b. , . W. Sindermann
Kaiserstraße 55 , gegenüber der Hochschule
KüppersbuschifGas - u . Kohlenherde/Glas u . Porzellan
Haus - und Küchengeräte / Eisenwaren / Werkzeuge

Albert Maeyer
Maler - u . Tapeziergeschäft

Karlsruhe , Hirschstr . 45

BICH . HAAS
Spezialgeschäft für Wild , Fische und Geflügel
Hirschstraße 31 Karlsruhe Fernruf 5667

J0S. M
Spezialgefchäft füi"
Haus - und Küchen¬

geräte

Erbprinzenftr .29
lelefon 1222

und seit 80 Jahren
führend in

Beleuchtung

dandagen , Orthopädie
Spezialgeschäft für
Kranken -, Aerzte - und

Krankenhausbedarf
Chirurg . Instrumente

Gummiwaren
Verbandstoffe

en gros • en detail
Passage 13 und 13a

lelefon i069

Frifz Unterwagner , Karlsruhe i . B.

1864 1939

JicgUrV ^ ttttc

Schneider - , Polster - , Industriewatten

Steppdecken - Füllungen und Auflagewollen

fertigt seit 75 Jahren an

J. H. Ziegler s- Oberachern
Größtes Werk der Branche Süddeutschlands

<£feha/Ier <yee
Bekannt feine Marke * Überall käuflich

Cor ! Scheller Tee ' Jmporr Kerbruhe '/Bade/ *

MÖBEL
von

KIRRMANN
Herrenstraße Nr. 40

schön in der Form
bleibend im Wert
zeitgemäß preiswert

Wilhelm Pfrommer TSS&Ü
Aufzüge aller Art / Eisen - Hochbauten
Gerwigstraße 35/37 Karlsruhe Fernsprecher 468

Tu -peten , Linoleum
Kokos , "Boucle , Haargarn

Steinholzaustührungen

FRITZ MERKEL
(offene Handelsgesellschaft )

Karlsruhe , Kreuzstraße 25 - Telefon 2586

Gemälde, Bilder
Photo - und

Bilderrahmen BUCHLE

Inh .: W. Bertsch

Karlsruhe
Ludwigsplatz

Werderstraße 55 Jollystraße 1

Färberei Weiß

Karlsruhe ^ Werderplati 39

Leder und Lederwaren

GEORG DOLL

Seil 10 JanrenSchütz
PolstermöbelKarlsruhe —■ Kaiserstr . 227

Prompt .Versand / Ratenkauf

ALLE LEBENSMITTEL in bekannt vorzüglicher Qualität zu den
biligsten Tagespreisen liefert die

Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahmen kostenlosI
Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich . Verbrauchergenossenschaff Karlsruhe e . C . m . b . H .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimniiiii
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Seit Jahren

Dienst am Kunden
durch Leistung und Qualitätl

Carl Schöpf
Damen - , Herren - und Kinderkleidung — Kleiderstoffe — Aussteuerwaren

JahreNahezu
UevTen ~Kleidw £ng

Sporl -Kleidung
Berufs Kleidung

Ski "ikusLÜ8tungen
Praktisch , gut und billig !

"Richard
KRONENSTRASSE49

Stadt - Apotheke
mit Homöopath . Offizin

Inhaben
Hermann Trumpfheller
Karlstraße 19, gegenüb . der Hauptpost

Telefon 177

Seit Jahren

bekannt — bewährt — bevorzugt

'KHNWR
Werderplatz , 6ckeMarienjtr.

Stoffe , Aussteuern , Wäsche , Strümpfe ,
Strickwaren , Handarbeiten , Kurzwaren

Gebrüder Klein
Möbelhaus u . Werkstätte

Karlsruhe , Rüppurrer Straße 14
Durlacher Str. 97/99 , Fernruf 975

IAA5 Se " über 50 Jahren das Fad >»
gcschäf ! für gute Uhren u. Schmuck

KARL TIME US
HERRENSTR .48TEL .2S11

Abholen und _ _
Zustellen ■ ■ i ^ I K » W Fernsprecher 2838

kostenlos Kalserstr . 66 , b. Adolf - Hitler- Pl . — DÜRLACH : Adolf - Hitler -Str . 45 u . 28

Wildstraß « 24
beim
CoiötietMB

Große eigene Reparaturwerkstatt «

AUTO - OELE
Karlsruher Maschinenöl - Import

I i ■_ q ^ • Belfortstraße 14
J3KOD Danill Telefon 877

Die Hausfrau ist des Lobes voll

Denn schonend wäscht u. bügelt

Gegr . 1882
Fernruf 3186 ROLL Karlsruhe -

Bulach

26 JAH R E

D . SCHMID
Karlsruhe Telefon 1055

Büroi Ettlinger Straße 37
Lager : Fauten bruch straße
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?? Gg .Wiedmann Holz- und Kohlen -Handlung ^
(früher Burghardt ) >WWWW > Rheinstraße 10 O Telefon 3657 »» WWW
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ED. BECK TAPETEN

Karlsruhe

GelchenHhaus U/OhlSChleoel
Kaiserstraße 173

Franz Geh recke SäEöt
Inh . Friedrich Häberer

L ' no leum - Spezialgeschäft
hernrut 2z21 Leopol dstraße 31

Herrensfraße 21
Fernruf 2262

Korseithausii . LUCHS lnh°b"
E . Mayer

Schlafzimmer , Speisezimmer,Herren
zimmer , Küchen - und Einzel - Möbel

in bester Ausführung bei

Möbel - GooßlL'rri '
;

"

1906 luise Schumacher 1906
Juwelen , Gold - und Silberwaren

Ferner : Schwer versilberte Tafelgeräte u . Bestecke ,W . M. F. , Bruckmann und andere erste Fabrikate
Neuanfertigung , Umarbeitungen u . Reparaturen
KaiserstraOe 126 Telefon 2136

Sofienstraße 45

J. BLAUL
Tel. Nr . 2572

Inh . Herrn . Nägele - Karlsruhe

Süll wMren

durch
Mibe ! vmLMer

IreHgerGebe, WA

Möbelfabrik und Einrichtungshaus

Karlsruhe Kaisers + r . 9 ?

Reformhaus L. Neunen
Gesundh . Nähr », Kur - und Kräft . - Mittel , Kosmetik ,
Bequeme Schuhwaren aller Art — riesige Auswahl
Wäsche aller Art — Korsett - Ersatz , Leibbinden etc .

RAUSCH & PESTER
Das Fachgeschäft für Photographie
Portraits , Werbe und Industrie -Aufnahmen
Photohandlung für Amateure

Karlsruhe a . Rh ., Erbprinzenstraße 3 am Rondellplatz , Tel . 3678

Stoffe Oamenstofle - Herren -
Stoffe - Baumwollwaren

Lammstraße 6
—
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LUDWIG FUHS
Karlsruhe - Bulach , Neue Anlagestraße 8

Fernruf 2795

ß £ lse Schrambke
5 ? PELZWAREN

,fc Telefon 3089 , Kaioerstr . 215

Eigene Kürschnerei

M iqio £ £ Damenbfife
St # tf dog N WNte
Umarbeiten sämtl . Pelzarten

Jtelene Sßin&el
Modei , Scbützenatjr . 7,1 .
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Gib dir
Von Carl Emil Uphoff .

' „Ich habe keine Zeit !" Wie häufig am Tage wird dasWort von uns heutigen Menschen gebraucht ? aber wer ist sich
wohl klar darüber , daß er damit einem ungesunden ZustandAusdruck gibt ? Immer , wenn es irgendwo und irgendwiein unserem Leben nicht stimmt , so gerät es in Hgst, so hat es
„keine Zeit "

, so verbraucht es seine Kräfte zu schnell , es fehltihm , oder vielmehr es läßt sich nicht die Muße , sie neu zu
sammeln , zu erfrischen und zu verjüngen , nnd mithin solltenwir uns mitunter doch die Zeit gönnen , uns darüber zu be-
sinnen , wie wir es damit besser machen.

Eile mit Weile ! Es kommt wahrhaftig darauf an , daS
alte Volkswort wieder neu zu verstehen , nicht nur arbeiten ,
sondern überhaupt leben zu lernen ohne Hast, geschweigedenn in einer Hetze , wie es vor allem das Schicksal der Men -
schen der Großstadt ist . Uns ist unser Leben nicht gegeben,
um es zu verbrauchen , sondern um zu der Gemeinschaft und
damit zu unferm eigenen Nutzen etwas Rundes aus ihm zu
gestalten .

Blicken wir doch in die Natur : Wenn sie sich so , wie wir
es häufig tun , keine Zeit geben und verbrauchen wollte , w
würde sie bald ein Wüstenei , ein großer Totenacker sein.

Wir alle , als Einzelwesen und als Völker , besitzen soviel
Zeit , wie wir Zukunft vor uns haben , und soviel Zukunft ,
wie wir die uns gegebene Lebenskraft zu wahren und viel -
leicht gar zu mehren wissen. Und so dürfen wir es glauben ,
daß wir durch Hast und Hetze ebensogut wie durch Nichtstun
und träges Sichtreibenlassen unsere Zeit vergeuden können .

Wer sich ein langes und reich erfülltes Leben wünscht, soll
sich vor allem Zeit geben . Er soll nicht trödeln , aber ebenso-
wenig hetzen. Ein in Hetze verbrachtes Dasein bleibt bei
allem scheinbaren Viel - leben und Viel - tun im Grunde doch
immer unfruchtbar und leer .

Wie eine Frucht , die, auf künstliche Weise schneller zun
Reisen gebracht , nie zu vollem Gehalt und Wohlgeschmack
kommt , so wird auch ein Mensch und sein Werk , wenn er sich
keine Zeit gibt oder wenn ihm keine gegeben wird , sich nie

voll entfalten und über den Wert einer flüchtigen Zeiterfchei -
nung hinaus gedeihen können .

Beim Tagewerk mögen wir uns sputen , wie es dem je-
weiligen Tagesbedürfnis angemessen ist,' aber beim Zu -
kunstswerk sollen wir uns eher einen Tag zuviel als eine
Stunde zuwenig Zeit geben . Vor allem aber , wenn wir
etwas Schöpferisches leisten wollen , so sollen wir auf die ew' gwirkende Schöpfung um uns blicken, die überhaupt nichtsvon Zeit weiß , sondern alles aus dem Zeitlosen heraus ins
Zeitlose hinein werden läßt . Oder glaubt etwa Einer , irgend -
eines von den tausendfältigen Dingen der Natur hätte nach
der Uhr oder nach dem Kalender oder gar in der Hast, die
den Tag und die Tätigkeit am liebsten in Sekundenbruchteile
auflösen möchte , entstehen können ?

Deshalb also sucht der Städter so gern das Land auf , uid
deshalb ist es für ihn so erholsam : Hier herrscht noch nicht
das „keine Zeit haben "

, hier ist es noch nicht die Uhr , son -
dern die Natur , die das „Tempo " angibt . Die tiefsten , eigent -
lichen Lebenskräfte , deren Neuerweckung in uns wir als Er -
holung spüren , kommen eben — das müssen wir uns immer
wieder ins Bewußtsein rufen — nicht aus der Hast, sondern
aus der Rast , nicht aus der durch unser fortgesetztes Starren
auf den Uhrzeiger flüchtig gewordenen Zeit , sondern aus der
Sphäre des Zeitlosen , das der Schoß alles Lebens und auch
des unsrigen ist.

Auch der Schlaf ist aus ähnlichem Grunde für uns so er -
quickenö und für die Erhaltung unserer Lebenskräfte so un -
mißbar : Einschlummernd versinken wir — das beweisen uns
unsere Träume mit ihrem scheinbaren Durcheinander , das
heißt mit ihrer Nichtbeachtung der uns gewohnten zeitlichen
und räumlichen Neben » und Nacheinanderordnung von Vor -
gängen — in die Sphäre des Unbegrenzten , des Zeit - und
Raumlosen , und hier erneuern sich unsere im Tagestreiben
verbrauchten Kräfte .

Tie Zeit ist überhaupt nicht, wie es sich so Viele unter
uns noch einbilden , eine Größe außerhalb von uns , die unS ,
ob wir wollen oder nicht, vorwärtstreibt , sondern sie ist
etwas durchaus in unser Dasein Hineingedachtes , das alsbald
ins Wesenlose zergeht , wenn wir seine Realität feststellen

wollen . Alles Leben kommt , wenn wir es genauer betrach-
ten , aus dem Unbegrenzten und reicht ebenso ins Unbegrenzte
hinein . Wer also die Zeit als Zwingherrin über sich setzt,wie wir es heute tun , der unterwirft sich einer Einbildung ,einem Begriffsschemen . Er läuft Gefahr , daß er sich und die
seinem Leben gesetzten Aufgaben einem Irrtum , oder mehr
noch , einem Irrwahn opfert .

„Gut Ding will Weile haben ." Also , da es um schlechte
Dinge sich für keinen Menschen zu mühen lohnt , so gönnenwir doch ruhig allem unfern Beginnen die angemessene Zeit .
Natürlich , wenn es darum geht , ein Paar Stiefel zu flicken,
so wäre der Schuster ein Narr und würde als solcher zurecht-
kommen , wenn er die dazu erforderliche Weile ins Endlose
ausdehnen wollte . Aber ebenso natürlich auch , wenn es sichum eine große Ausgabe handelt , so wäre der damit vom
Schicksal Beauftragte nicht weniger unklug , wenn er glaubte ,er könne oder müsse sie in der Zeit , deren eine Alltagsauf »
gäbe zu ihrer Erfüllung bedarf , zu Ende bringen .

Nimm die Uhr in die Hand , wenn es darum geht , einem
in Not befindlichen Nächsten zu helfen . Im übrigen aber ist
gut bedacht soviel wie halb getan . Auch dies ist ein altes
Volkswort , mehr wert , als wer weiß welche Schätze, wenn
wir es nur immer beherzigen wollten . Gutes Vorbedenken
der Leistungen , die uns obliegen , schützt uns vor der sinnlosen
Verausgabung von Kräften und Mitteln , zum Beispiel dann ,wenn wir immer gut bedenken , ob wir das , was wir gerade
herstellen oder kaufen wollen und wozu uns der Rohstoff
fehlt oder knapp ist, wirklich nötig brauchen . Richtig bedacht
möchte es sich dann herausstellen , daß wir , wenn wir unser
Dasein von allem Halb - und Unnötigen ausräumten , Werk-
ftofse aller Art für d »s wahrhaft Nötige in Hülle und Fülle
hätten . Geben wir uns also auch auf diesem Lebensgebietewie auf allen andern Zeit und noch einmal Zeit , denn zum
guten Bedenken gehört auch „Zeit ".

Dir ist nicht diese oder jene „Zeit " gegeben,
du schusst die Uhr , du hältst sie selbst in Gang ,
drum blicke nicht darauf dein Dasein lang !
der Zeit entrückt , begreifst du erst das Leben.
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Zum Tag der Deutschen Polizei
Bruchsal . 28. Januar .

Reichsmiuister Dr . Frick :
„Immer , wenn es um Schutz, Sicherheit und Wohlergehen

Ker deutschen Gemeinschaft wie des deutschen Menschen geht ,
steht unsere Polizei bereit . Was ihr Tag für Tag in stiller
Pflichterfüllung Selbstverständlichkeit ist , dem will sie auch
an ihrem Ehrentag , am „Tag der Deutschen Polizei "

, sinnvoll
Ausdruck verleihen : Allen deutschen Volksgenossen Helfer ,
Freund und Kamerad zu sein.

Am 29. Januar tritt die Deutsche Polizei wiederum an ,
um sich einzureihen in die Front der Mitkämpfer am großen
Gemeinschastofeldzug , am Winterhilfswerk des deutschen
Kolkes . Im nationalsozialistischen Deutschland bilden Volk
und Polizei eine Einheit . Gemeinsam fühlen sie sich verbnn -
de» dem hohen Gesetz vom Dienst an der Gemeinschaft .

Fr ick , Reichsminister deS Innern ".
Reichsmiuister Dr . Goebbels :

. Die deutsche Polizei hat auch im vergangenen Ja >̂r stets
treu wachsam und hilfsbereit ihre Pflicht getan . Mit be-
sonderem Stolz kann sie dabei auf die Au ' gaben zurück-
blicken , die sie anläßlich der Befreiung der Ostmark nnd des
Sudetengaues gelöst hat . N

Das deutsche Volk wird ihr gern seinen Dank zum Aus -
druck bringen , wenn sie sich nun am „Tag der Deutschen
Polizei " geschlossen in den Dienst des Winterhilsswerks stellt.
Auch an diesem Tage wird sich zeigen . daß das Volk in seiner
Polizei einen zuverlässigen Freund und Helfer sieht.

Dr . Goebbels ,
Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda ".

Hauptamtsleiter Hilgeufeldt :
„Die Polizei ist un ^er Freund und Helfer " nicht nur ,

wenn es gilt , uns vor Unfällen zu bewahren und vor Ge »
fahren zu schützen , .sondern auch dann , wenn es gilt , an die
Herzen zu appellieren und Opferfreudigkeit zu wecken .

So wird sie sich am A . Januar , dem „Tage der Deutschen
Polizei "

, wieder in den Dienst des Winterhilfswerkes stellen.
Mit klingendem Spiel , mit sportlichen Darbietungen und
dampfenden Feldküchen wird sie zum Spenden ausrufen .

Wenn wir alle freudig und reichlich geben , dann erfüllen
wir zugleich unsere Dankespflicht gegen die Männer der
Polizei , die allezeit bereit sind , sich für uns einzusetzen, und
die durch selbstlose» Dienst im Winterhilfswerk ein leuch -
tendes Beispiel für die Verbundenheit aller Volksgenossen
geben.

Möge diesem Tage ein voller Erfolg beschieden sei» !
Hilgenfeldt ,

RxichSbeanftragter für das WHW .
".

Verleihung des ÄI -Ls slunüsabzeichsns
Bruchsal , 28 . Januar

Der Reichsjugeuinührer hat an folgende Kameraden des
Bannes 406 das HJ -Leistungsabzeichen verliehen :

Ju Silber : Willi Artz . Herbert Bott , Robert Faulhaber ,
Edmund Hammer , Joses May lalle O->enheim ) : Alois Müll ' ch,
Ewalö Rollt , Otto Mermuth lalle Wiesentali : Oswald Heil
( PhilipvSburg ) ,

- Alfred Herberger lRheinsheim ) ; Albert
Saud (Kirrlach ) .

In Bronze : Helmut Graf . Gregor Kallenbach (Bruchsal ) :
Siegfried Dezenter , Willi Rink (Obenheim ) : Ernst Heinz -
mann ( MingolSheim ) .

In Eise » : Hans Karl Bartui '
ch , Klauß Baumgärtner , Hel-

mut Grassel (Bruchsal ) : Otto Heck. Richard Mohr (Gondels¬
heim ) : Otto Voß (Untergrombach ) . Lndwia Bannholzer (Pht -
livpsburg ) : Walter Heikler (Neu .dorf ) : Erwin öoffmann
(Oestringen ) : Traugott Jäger (Unteröwisheim ) : Emil Roh
( Wiesental ) .

Das DJ -Leistn «gsabzeichen erhielten : Karl Sohns (Bruch ,
fal ) : Emil Baader (Kirrlach ) : Eaon Gärtner (Weiher ) : Kon-
raö Rau (Rheinsbeim ) : Sans Schwär » (Zeutern ) .

Nach erfolgreichem Besuch der Reichsseewort 'chule in See -
moos wuröe Alfons Münch ( Bruchsal ) zum HJ -Schi«ßwart
ernannt .

Kraichgau und Bruhrain
V ? lsamm !ung des Musikvereins

gr . Forst , 28. Jan .
Der Musikverein führte im Gasthaus zur .^ lrone " seine

diesjährige Hauptversammlung durch, die von Seiten der
Mitglieder sehr gut besucht war . Nach einem Erösinungs -
marsch der Musikkapell « begrüßte Vereinsführer A. Schnei -
der die Mitglieder . Die Rechenschaftsberichte der einzelnen
Verwaltungsratsmitglieder wurden befriedigt aufgenom -
men . Anschließend fand die Neubesetzung des Berwaltungs -
rates statt . A. Schneider wird sein Amt als Vereinsfühxer
weiterführen . Bei der Besetzung des Verwaltungsrates wur¬
den keine Aenderungen getroffen . Bei Musik und Unterhal -
tung verbrachten die Anwesenden noch gemütliche Stunde »,.

Iahreshaup ' verfammsuni der Krieger -
Kameradschaft

Obergrombach , 28. Januar
Den Reigen der diesjährigen Jahreshauptversammlungen

un er den hiesigen Vereinen eröffnete am vergangenen Sonn -
tag die Kamerabschast im NS -Reichskriegerbnnd (Kyffhäuser -
bundj im Saale deS Gasthauses zur „Krone ". Eingangs he-
grüßte Kameradschaftsführer Franz Kraut die zahlreich er -
schienenen Mitglieder unö Bruchsaler Kameraden . Kreisver¬
waltungsführer Glöckle , Kreispropagandaleiter Dr .
Baumgärtner unö Kreisschietzleiter Siegel . Sein be -
sonderer Gruß galt unserem rührigen Ortsoberhaupt unö
Stützpnnktleiter Pg . Franz Wolf , t»en Vertretern der Partei
sowie der Lehrerschaft , die mit dem heutigen Tag vollzählig
in die Reihen der Kriegerkameradschaft eingetreten ist.

Richarö Neubert verlas den Kassen- uni > Jahresbericht .
Die Entlastung konnte ohne Bedenken erfolgen und gab * u
Ncuernennungen in der KameradschaftKführung keinerlei
Veranlassung . Für 50jährige treue Mitgliedschaft wurden
ausgezeichnet : Valentin Adam unö Franz Josef Mprlock .
Die Geehrten erhielten von Verwallungssührer Glöchle
das Kyffhänser - Ehrenzeichen 1. Klasse mit einer Ehrenurkunde
überreicht unter gleichzeitiger Ernennung zu Ehrenmitglie -
der " in der hiesiaen Kameradschaft .

Mit dem Kvkfhäus -' r -Ehrenzeichen 2 . Klasse für 25jäh -
rige Zugehörigkeit wurden geehrt : stellvertretender
K ^ meradschaftsfü ^ rer Karl Schott . Rektor Beck . Wilhelm
Adam . Valentin Wölk . Herbolö Butterer . Hermann Konrad .
Frgn , Jose ? Linö -mfelser und Arnov von Bohlen und Halbach
zu Enen -Hllgel , dem öi - Auszeichnung infolge Abwesenheit
Mi ^ besonderem Ehrens ^" '- ' b <'n übersgnldt werden wird .

An die Ek>" lna * er MHalieder schloß sich die Aufnahme
und feierli ^ l» Ber " ^l ! chtnna ^"'r neu in d >e Kame ?adV«g^ ein -
get ^ -' ' enen Reservisten an . Es sind dies : Lebrer Bertvlö
Fer ' ! " . Karl Kraut . Emil Schöffler . Nikolaus Neubert und
Of ' o L ' ndenkelker die alle erst in jüngster Zeit ihren Wehr -
öi ->n,> abgeleistet haben .

Nachdem öie Krieaerkameraöschaft ^>urch diese iunaen Kräfte
n» n a »ch zahlenmäßig wieder eine Bereicherung erfahren bat ,
hielt Kamera ?>>chaftsfttbrer Kraut es für angebracht , auch
einig » Worte über d >e einbeitli -̂ e Kleidung der Kamerad ^ aft
bei ök»' entlichen Anlässen unö Zusammenkünften an die Ber -
saw 'nrung zu richten .

Bürgermeister unö Stüt >vunktleiter Wolf nermrach als
Anerkennnna kür öie Unterstüt >ung . die öie biessae Kamerad -
schakt des NS Reichskri ^ae ^bundes all ?n Beranstalwnaen der
übr 'aen Vereine und der Partei »»teil werden lieh , daß öie
Kam <" -aöschaft schnellstens in den Besitz eines vorschristsmätzi -
gen Schießstandes kommt .

In Zusammenarbeit mit öer SA die den Schießstand la
an ^, b ? nöti »t . wir * in den allernächsten Taaen der bisberiae
Stand des K . K . Schn <»ennereins nieiter ausgebaut unö h - r -
gerichtet werben , lo daß iwm im Mai d ' eses ?>ahr <>s von der
Kameradschaft gensgnten B reisschießen mit Walöfest
zugunsten öer Knkkhgu'' e '' -Waisenkinder in dieser Hinncht
nic^ s im Weae stehen dürste .

Am ä und 6 ?Vn« i d ' eses Agares w - rd in Kassel ein Reichs -
kriea^ r ^aa stattk>nöen . Kamergöschgftskübrer Kraut be -nöete
öen oksiz >' ellen Teil m' t dem S ' ea 5>ei < anf Führer und Bat - r -
land . In dem nun kolaen ?>en kame>'g ^ ^^ ^ stsj <f,en Teil wurden
no<f> , wei inseressantp nn,'> aktuelle L>^ tbil ^ <>rngrträge ae^eiat :
»Brennendes Snanien " unü „Unsere heim -
gekehrte Oftmark ".

Arbeiksla nna der SA - Slan ' arke 25V
sex. Odesheim , 28 Jan . Am Samstag uud Sonntag fand

hier , die Arbeitstagung der SA -Standarte 250 statt. Hierzu
hatten sich die SA - Führer aus den Sturmbanngebieten
Bruchsal , Sinsheim und Wiesloch eingesunden . Am Sams ?
tag mittag wurde die Arbeitstagung aus dem Rathaus durch
den Standartenführer Ritter von Eberlein erökknet. Die
Tagung brachte eine ganze Reihe wichtiger Referate . Am
Abend fand im Sternensaal ein Kameradschastsabend statt ,
an dem auch die hiesige Bevölkerung lebhaften Anjeil nahm .

Ortsgruxpenleiter Pg . Bürgermeister W i p p l e r gab
seiner Freude Ausdruck , heute so viele Kameraden in un -
serer Gemeinde beherbergen zu dürfen . Der S ^ andgrtep -
führer dankte der Gemeidde für die gastliche Aufnahme und
machte dann

"
interessante

' Ausfuhrünqn über "das KA .-Sport -
abzeichen . das vom Führer zum SA - We^ rabzeichen erhoben
wurde . Bei Mukik und Tanz verflossen schnell die kamerad -
schafflichen Stunden .

Am Sonntag morgen wurden bann beim Siegfriedsbrun -
nen und Schindelberg die Sport - und Waldlaufausschei -
dungskämpfe ausgetragen . An Spitzenleistungen wurden
dabei erzielt : Klasse A 5000 Metter unter 82 Jahre : 15 .35
dabei erzielt : Klasse A 5000 Meter unter 32 Jahre : 13.35
ten , nnd Klasse C 3000 Meter , über 40 Jahre : 12.23 Minuten .
Am Mittag fand im Schützenbaus ein Schietzen statt , wobei
recht gute Erfolg ? erzielt wurden . Die Arbeitstagung nahm
in allen Teilen einen recht guten Verlauf .

*
fer . Odesheim : Kurzberichte . Als erstes Todesopfer

im neuen Jahre wurde am Mittwoch die 78jährige Witwe
Paulina Dopfer zur letzten Ruhe getragen . — Durch die

NS .-Gausilmstelle fand am Freitag abend im Sternensaal
eine TonsUmvorführung statt , die einen guten Besuch zu ver -
zeichnen hatte . — Die Sanitätskolonne hielt am Sonntag
abend einen wohlgelungenen Werbeabend ab. Ter Er -
lös der Veranstaltung ist für die Ausrüstung der weiblichen
Helferinnen bestimmt . — Am Samstag wurde das Brenn -
holz aus dem Gemeindewald des Siet »lungshiebes Schindel -
berg vergebeiu — Der Btieftaubenverein hielt am
Sonntag mittag in der Bahnhofrefranration eine Brieftauben -
ausstellung ab.

Brette « : Rentenauszahlung . Die Zahlung der
Mili tärre nte findet am Samstag , dem 28. Januar 1939, die
Invaliden - und Unfallrente am Mittwoch , dem 1 . Februar
1939 statt .

l. Eppiugeu : Kurz notiert . Zwei der ältesten Ein -
wohner konnten Geburtstag feiern : Altbäckermeister Stefan
Vollweiler seinen 83 . unö Frau Wilhelmine Förns el
geb. Hohl ihren 84. Geburtstag . — Der Bezirksobstbauverein
Eppingen und Umgebung wird «eine Hauptversammlung am
26. Februar abhalten . Dabei werden zwei Filme über den
Obstbau zur Borführung kommen . — In der hiesigen Ju -
gend ^erberge sind 20 Mädel aus dem ganzen BDM . -Unter -
gau 404 für die Zeit vom 20. bis 30. Januar zu einem Schu -
lungskurs zusammengekommen . Am 28. Januar veranstaltet
das Führerinnenlager nun einen Gemeinschaftsabend , zu
dem die ganze Einwohnerschaft freundlichst eingeladen ist .
Wer die Mädels kennt , darf mit einem genußreichen Abend
bestimmt rechnen .

l. Sulzkeld : Kleine Ebronik . Im Rathaussaalsprach
Landwirtschaftsassessor Dr . Jäger von der Landwirtschafts -
schule Bretten über Landwirtschaktliche Tagesfragen , wie die
Steigerung der Erzeugung und die Erfüllung der Aufgaben
der Erzeugungsschlacht . — Die hiesige Ortsaruppe der
NSDAP , veranstaltet am 30. Januar in der „Rose" einen
Kameradschaftsabend . — Am 4 . Februar wird der bekannte
Film „Juden obne Maske " hier aufgeführt , in dem aus
Ausschnitten früherer jüdischer Filme die ganze jüdische Ge-
melnbeit zu Wort bzw . zu Bild kommt . Ein reichhaltiges
Beiprogramm wird den Abend anziehend gestalten . — Am
kommenden Sonntag hält der MGB . „Sängerbund " seine
Jahresversammlung ab . — Der Fußballverein ist mit den
Vnrbereitunaen zu einer großen Karnevalveranstaltung be¬
schäftigt. — Trotz der zahlreichen Erkältungen , die das naß -
kalte Wetter gegenwärtig zur Folge hat . ist in unserer Ge-
meinde seit Jahresbeginn noch kein einziger Todesfall ein-
getreten . Dagegen konnten bereits mehrere Geburten ver -
zeichnet werden .

Wip gvalul 'evenl
I. Bauerbach Auszeichnung . Postagent Karl G e -

n a n n t wurde für 25jährige Tätigkeit mit dem silbernen
Trend ' enst - Ehrenzeichen geehrt . — In geistiger und körper -
licher Rüstigkeit konnte hier Karl L o e s seinen 78. GeburtS -
tag begeben .

Landshausen : Landwirt Wilhelm Neidinger vollendete
am vergangenen Mittwoch sein 77. Lebensjahr . Wir gra -
tulieren !

l. Huttenheim : Verschiedenes . Die Eheleute August
W eick und Frau Anna , geb. Dantes , konnten hier das Fe ^t
der silbernen Hochzeit begehen . — Der Ehrenkommandant der
Freiw . Feuerwehr . Schreinermeister Josef Staffen beging
in bester geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 7g. Ge-
burtstag . Der Jubilar leitete viele Jahre die Freiwillige
Feuerwehr , deren Leitung er aus Altersgründen abgab .

l. Hockenheim : Als einer der ältesten Einwohner begeht
hier Johann R i e d l i n g m a i e r am 29. Januar seinen 82.
Geburtstag .

Brette « : Verdiente Ehrung . Der Führer unö Reichs -
kanzler Adolf Hitler , der Schirmherr des Deutschen Roten
Kreuzes , hat Frau Katharina K r a m e r - Bretten in An-
erkennung chrer jahrzehntelangen , ehrenamtlichen Arbeit die
Medaille des Deutschen Roten Kreuzes verliehen . Die schöne
Auszeichnung wurde von der Bereitschaftsdienstleiterin der
DRK .-Kreisstelle Karlsruhe persönlich überbracht und Frau
Kramer in Gegenwart der Vorsitzenden des ehemaligen
Zweigvereins Bretten , Frau Mellert , überreicht .

Vom Main zum Neckar
Äauplappell der Mosbacher Krie ^ erkamsradfchaft

fr . Mosbach , 28. Januar .
Die Kriegerkameradschaft Mosbach versammelte sich im

Saal „zum Odenwald " zu ihrem ersten Hauptappell in diesem
Jahr . Kamerad ^chaftssührer Architekt und Bauunternehmer
Schill sprach die BegrüßungSworte und ermunterte die
Kameraden , sich im Jahre 1939 recht zahlreich an den Schietz -
Übungen zu beteiligen . Dabei konnte er mitteilen , datz bereits
sämtliche Parteigliederungen ihre Pflichtschietzübungen auf
dem neuen Schießstand abhalten , der im letzten Sommer mit
Unterstützung der Behörden auf der Gustavsburg errichtet
wurde . Durch diese Tatsache werden auch die Bestrebungen
der Kriegerkamerad ^chast gefördert . Für den kommenden
Sommer sind drei größere Werbeschießen , verbunden mit
Burgfesten , vorgesehen . Als Meisterschü ^en wurde den Ka-
meraden Germeshauseu , Rock und Walz die silberne
Ehrennadel ausgehändigt Die bronzene Ehrennadel erhiel -
ten die Kamergden Ball mann , Ludäscher , Müller
und Schill . Schießwart B a l l m a n n konnte bekanntgeben ,
datz die Schietzergebnisse der Mosbacher Kriegerkameradschaft
mit zu den besten im Kreisverband zählen . In Anerkennung
für seine gewiffenbafte und vorbildliche Kassenführung wurde
dem Kassenwart Reichsbahnbeamter i . R . Milch von dem
Landeskriegerkührer das Kysfhäuker - Ehrenzeichen 2. Klasse
verliehen . Erwähnt sei noch , daß die Kameradschaft durch
Eingliederung in den NS . -Reichskriegerbund 20 neue Mit¬
glieder bekommen hat .

Ellerbachs ? Nachrichten
Eberbach , 28. Januar .

Die Winterfeier des Turnvereins 1843 mit Wanderer¬
ehrungsfeier des Odenwaldklubs . die am heutigen Sams -
tag in der städtischen Turnhalle durchgeführt wird , wirb in
der Hauvtsache durch Vorführungen des Turnvereins bestrit -
ten werden . Die Vorbereitungen lassen erkennen , daß der
Abend ein recht interessanter zu werden verspricht . Unter
Sem Motto „Volk in Kraft " wird das Festspiel das turnerische

und sportliche Schassen der Jugend zeigen. — Die MS .»
^ rauen ^chaft Eberbachs veranstaltet Fischkochabende für ihre
Mitglieder . Die Kurse werden drei Abende umfassen.

Pensionär Anton P f ä f f l e , bekannt als früherer Bahn -
Hofswirt , feierte feinen 80. Geburtstag bei noch guter
Rüstigkeit .

Am Sonntag , dem 29 . Januar , findet hier für die Orte
Eberbach , Rockenau , Schwanheim , Schönbrunn , Pleutersbach
und Haag die sportliche Prüfung für alle Teilnehmer des
Reichsberufswettkampfes 1939 statt . Die Prüfung besteht in
einem Lauf über verschiedene Strecken je nach Alter und
Leistungsklassen . Die Einteilung der Gruppen erfolgt nach
Jahrgängen . Bei den Erwachsenen ist eine Altersgrenze
— Fraue ^

' 30 Jahre . Männer 45 Jahre — vorgesehen. Me
Läufe werben auf der Straße Eberbach—Pleutersbach durch-
geführt .

Ueber das vergangene Wochenende standen sich im Jung -
volkfnk-ball nicht weniger als acht Jungvolkmannschaften im
Pflichtspiel gegenüber , ein Beweis der großen Popularität ,
dessen ssch dieser männliche Kampfsport auch bei den Jüngsten
der Jungen erfreut . Bei den ausgetragenen Spielen aab es
wieder einige Ueberraschnngen . Unangefochten zieht Eberbachs
erste Jungvolkmannschaft ihre Bahn und siegte gegen ihre
Kameraden von der dritten Schülerelf . Am kommenden
Sonntag finden wegen des Reichsberufswettkampfes und der
dazu gehörigen fvortl ' chen Prüfung keine Jungvolkspiele
statt , da der Sportplatz anderweitig benötigt wird .

Wir orakulieren !
k. Neckarelz : In körperlicher und geistiger Frische feiert

am Freitaa im Kreise keiner Angehörigen .August Alfred
seinen 74 . Geburtstag . Wir gratulieren dem Jubilar herzlich
und wünschen ibm alles Gute für die Zukunft . — Seinen
73. Geburtstag feierte in ebenfalls guter Frische im Kreise
seiner Anaehörigen Gustav Gassert , Oberpostschaffnera . D.
Wir wün ' chen dem Jubilar alles Gute und einen geruhsamen
Lebensabend .



Ein Erfolg, yon dem die ganze Stadt spricht!

HILDE WEISSNER
in ihrem Bomben - Filmlustspiel :

lauter Lügen
mi*> Hilda Waisin tr

Albert Matterstock
Fifa Benkhoff
Joh . Riemann u. a

Regie : Heinz Rühmann
Ab heute wieder normale Anfangsreiten 1

Beginn in beiden Theatern ;
4 .00 , 6 .1ü , 8 .30 Uhr. So . ab 2 Uhr

Heute u . morgen , abends 8 . 30 Uhr num . Plätze '

Gleichzeitig in beiden Theatern :

PALh GLORIA

2. Woche ! 2. Woche !
Der 105 . H a rry - P i e I - F i I m
(einer seiner besten ) der begeistert !

Menschen - Tiere -
Sensationen
Der Meister der Sensati¬
onen » verbietet sich selbst
in dies . Film voller Mensch¬
lichkeit und Spannung .

Heute 2 Uhr
Jugend -Vorstellung
(Halbe Preise )

Menschen ■Tiere - Sensationen
4 .00
6 . 15
8 30 RESIWaldstraße

Jugendliche
zugelassen 1

Samstag und Sonntag 8 . 30 Uhr num -
Plätje . — Vorverkauf Tageskasse -

D KW
s

. ! ?s
00

NM . 995 .—
♦abrikneu , sofort lieferbar

Emil Speck
DKW - Motorräder
Karlsruhe , Amalienstr . 25 a

(Ära . Tankstelle )

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , Welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,30 RM . in allen Apotheken

Schlaft »« ?
Versuchen Sie rote Ruhe .Perle » ,schon bieten brachten sie tiefen ,traumlosen Schlaf . Genau ausrote Ruhe -Kerlen achten ! Pa ' .
—.50 u . 1.— Zu haben in
allen Fach-Drog . , bestimmt bei :

E- rl Roch. Trog . , Herrenstr . 26/28
Karlsplatz -Drogerie H . Hornung ,

Leibnizstratzc l .
Merkur -Drogerie W. Hofmeister ,K'ruhe -Mllhlbur, . PhiliPpstr . 14,Eftenb -Itogetie ©an « Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Stratze 8 .

Immobilien

Grundstück
Größe , zirka drei
Morgen , in schöner
ruhiger , gesunder
Lage , bestens ge -
eignet für Wochen,
endhaus u . Obst
vlantage , in Gröt¬
zingen , zu verlauf .
Angeb . u . K 46157

Anzahlung
auf neues

Achtung !
Eintrachtsaal mit allen Nebenräumen
für Vereine u . Gesellschaften ( 1000 Per¬
sonen fassend ), tür Veranstaltungen jegl .
Art zu vergeben . Anfragen zu richten an
Löwenrachen - Betriebe , Karlsruhe

Die gerettete
und die zerstörte

EHE
Moderne Probleme
zwischen Mann u . Frau

im Ufa - Filmt

Die Stunde
der Versuchung

mit
Li da Baarova , Gustav
Fröhlich , Harald Paul -
sen , Theodor Loos

Sin Silin , den sich
feder ansehen milfile

Heute Samstag , 1 abends

morgen Sonntag [ 23 Uhr

2 Spat -Vorstellungen
(Samstag numerierte Plätze )

GLORIA
Sonderpi . lürck - üiisselrtotf .

Sie erleben » In » wunder¬
voll » Reise !

| Nur heute Samstag nachm . 2 .151
(nicht abends 23 Uhr)

und morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

lin 2 Sonder - l

Mlti Mitteln«
Die Rei estationen sind :

Glückliche Inseln Im Atlantik
Madeira , Palma Teneriffa u .a .

Die Brücke nach Afrika
Spanien

Portugal , der Ueberganq vom
Abendland zum Morgenland

Afrikanischer Orient
Tanger Casablanca , Tetuan .

Algier

Die Welt nach Osten
Gibraltar,Suez Kanal,PortSaid
Oer Unruheherd Palästina ,
Bethlehem . Jerusalem , Geth¬

semane u . a .
I Jugendl . vor - u .nachm . l /sPreise 11

PALI

Schreibdame
sofort gesucht
aushilfsweise auf 2—3 Monate .

Automobil - Gesellschaft

Schoemperlen & 6 ast
Karlsruhe .

über 18 Jahre , für
Dauerarbeit sof . gesucht

Wäscherei Schorpp
Karlsruh » , Kaiser -Allee 37

Suche sauberes , zuverlässiges

Mädchen
mit Kochkenntnisscn, zum 15. 2.
oder später . Große Wäsche aus
dem Haus , hoher Lohn . Gute
Zeugnisse werden verlangt .

Frau M . Rotz ,
Karlsruhe , Beethovenstratze «.

Anzeigen in der „D . p ."

haben Erfolg !

Auto
mit 100.— RM .
Nachlatz, abzugeben .
Zu erfragen » mer

Telefon 1589 .

Liermarkl

Gute
Nutz- und

Fahrkuh
38 Wochen trächtig ,
4. Kalb , zu verkf,

Durmersheim ,
Ob . Bahnhofstr . 244

Eine schöne , raffen -
reine

ftngora -HHsin
zu verkaufen .
Philippstratze 19,
4. Stock, rechts.

Drucksachen
in gediegener , geschmack
voller Ausführung liefert in
kürzester Zeit

Druckerei der
Badischen Presse

Karlsruhe , Waldstraße 28

Fernsprecher 7355 u . 7356

PRINTZ
FÜR CHEMREf NIGUNG

~
JD&l 3 iimmibvdV

miMd

veranstaltet von der Generaldirektion in
Gemeinschaft mit der Fachschaft Bühne des

BadisehenStaatstheaters
in sämtlichen Räumen des

HOTEL GERMANIA
am Samstag , den 4. Februar , abends S '/z Uhr

Karten zum Preise von RM . 5 . -
im Vorv &rkauf ab heute erhältlich im Büro des Hotel Germania

Fernruf : 42, Stadtanruf : 4042 , 4043

Der Reinerlös wird restlos an die Kreisführung Karlsruhe
des Deutschen W i n t e r h i 1 f s w e r k s abgeführt

Kostüm - Frack oder Smoking

Nähmaschinen
auch gebrauchte , bei

Wflhmaschi/ieru
Jattcr
Kaiserstr . 110

Für Wirte oder
Gewerbetreibende ,

tadellos funlt .

Kontrollkasse
mit ? onau ? werfer ,-Handbetrieb ) , fer -
»er ein schwarzes

Klavier mit Mechan .
billig zu verlaufen .

S ch I» { r ,
Zirkel 27, Seief . 1852

Schreib
Maschine
fast neu , ( Olym¬
pia ) , mit Koffer ,
billig zu verkaufe »
Lachnerstr . 19, III .

gebrauchte , darunter
erftkl. Fabrikate , in
allen Preislagen ,
äußerst billig , zu
verkaufen .
Teilzahlg . gestaltet .

Pianohaus
Heinr . Mülier

Schützens» . 8.

Eouch ,
aufgearb . , neubez . ,
38 M , zu verkauf .
Beftendstratze 34,
Tapezierwerkstätte .

Geir . Schuhe zu otf.
Kinder !ch. v . 9VPf . a .
f nmettich. v . l^UPf .^
t>crr - nftfi .r>. tTÔBf.a

F . Seit er ,
Blumenirr . lt . vart

Lmpfehlungen

Verviel-
fältigungen

Abschriften fertigt

Schreibbüro
[ . KLEIN

Kaisarstr . 156
Telefon 80 74

SterbeWe in Karlsruhe
23. Januar :

Emil August Reinacher , Hilfsarbeiter , Ehem .,
34 Jahre

25. Januar :
Carl Hager , Magazinier , Ehemann , 72 I . alt
Ingrid Klesper , Vater Helmut Klesper , In -

genieur , II Jahre alt
Monika Mültin , Vater : Johann Mültin ,

Hilfsarbeiter , I Monat 6 Tage alt
26. Januar :

Marie Dummer , geb . Braungardt , Witwe,
84 Jahre alt

Valentin Tchor» » , Mälzer , Ehemann , 72 I .
Karoline Ratz, geb . Schick, Ehefriu , «7 I . alt
Frieda Bakker, geb. Schwab, Ehefrau , 43 I .
Elisabeth Schneider , Vater : Otto Schneider ,

Schuhmacher , Z Jahre alt
Werner Roth , Vater Karl Roth . Landwirt ,

9 Jahre alt
Rudolf Seiner , Wächter , Ehemann , 59 I . alt

27 . Januar :
Emil Laeroix , Malermeister , Ehemann , «1 I .
Hubert Fritz , Vater lfmtl Fritz , techn . Reichs¬

bahn -Inspektor , 7 Tage alt .

Auswärligt Sterbesälle
(Aut Zeitungsberichten und au »

Familieuangoben )
Altglashütten : Eulogius Beiert , Privat
Baden -Baden : Agnes Ber/ ' bach . ^cb . Schle-

gel, 59 I . alt — Wilyelm Sick , Gast -
Wirt. 73 Jahre alt

Burtheim : Sofie Jäger , geb . Baumann ,

Eberbach :
^^

Maria Magdalena Löffler , geb .
Neckermann , 49 Jahre alt — Karoline
Schuz, geb. Seifert , «8 Jahre alt

Emmendingen : Peter Baumgartner , Schacht-
Meister , 73 Jahre alt

Ettlingen - Med .»Rat Tr . Eugen Grundler
Fahrnau - Robert Bernauer , 74 Jahre alt
Frciiurg -Zähringen : Rosina Klöoser , geb .

Sonner
Heiiersheim : Eugen Schaler , Sattler , 34 I .
Lörrach : Sophie Bauhölzer , geb . Wnchner ,

51 I . alt — Fridolin Kreider , 72 I . all
Lörrach -Stetten : Emilie Kredcr Wwe.
Meitzenheim : Walker Hockenjos, 8 Jahre alt
Nundach Schw. : Johann Reiner , Alt -Hirz -

Waldwirt , 74 Jahre alt
Offenburg : Marie Tiirrschnabel ,g?f>. Eschle ,
Rinklingen : Magdalena Kaiser , geb . Lang ,

83 Jahre alt
Schonwald : Dagobert Grieshaber , Schneider -

meister , 74 Jahre alt
Tiergarten : Albert Fischer, 77 Jahre alt
Weingarten : Albert Kleiner , 51 Jahre alt
Zell i . W . : Viktoria Rümmele , geb . Kaiser
Ziegelhausen : Ludwig Neureuther , 55 Jahre

Amtliche Anzeigen
Amtl Bekanntmachungen entnommen »

Bretten
Haxdelsregiiter .

Amtsgericht Bretten .
Eintrag vom 19. Januar 1939.

Erloschen :
A 22. Ji - k Weriheimer . Bretten :

Tie Firma ist erloschen.

Lahr
Handelsregister Lahr . — Mir die

Angabe in s ] keine Gewähr . —
Neueintragung : 24 . 1. 1939 A 3 SSI.
135 Firma ff. Friedrich Dreher in
Lohr l Butter - und KäsegrotzhandelZ
Inhaber ist : Ernst Friedrich Dreher .
Kaufmann in Lahr .

Amtsgericht .

Vereinsregister Lahr Nr . 12 : Der
Name des Evangelischen Kinderschul-
Vereins in Allmannsweier ist geändert
in : „ Evangelischer Kindergarienverein " .

Lahr , 18. Januar 1939.
Amtsgericht .

Familien -Nachrichten
( Huä Zeitungsuachr -chten und nach Familienangabeni

Vermählte :
Nußdorf : Gebhard Butscher u.

Anna , geb. Beck.

Gebore « :
Weinheim : Wilhelm Krämer

u. Frau Greta , eine Tochter.

Stellen Angebote
Verkäufer u. Dekorateur

für sofort oder später gesucht . Offerten an

Jakob Stelsl , Sichern waden)
Spezialhaus für Stoffe
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